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1 Gent. 


SE Des Danfjagungstages we: 
geu wird die ,‚„Aibendpoft‘ morgen, 
Donneritag, nicht eriheinen. 


dTelegraphiſche Depeſchen. 


Geliefrtt Don der “Associated Press”, 


Ausland, 


Ammer mehr Rüftungen! 
Oefterreih-Ungarn ruft au Untertanen 
ans dem Ausland zu den Waffen! — 
Sranfreid fängt an, mobil zu machen, 
— Öriehenland foll Sonderfrieden mit 
den Türken gefchloffen haben oder 
unterhandeln. 


Hrankfurt a. M., 27. Nov. Alle 
öſterreichiſch-ungariſchen Untertanen, 
welche hier wohnen und zur Armee- 
referve gehören, haben Befehl erhalten, 
fih zu ihren Regimentern zu ftellen. 
Es ilt ihnen auch Eifenbahnfahrgeld 
geiandt worden, das bis an die Grenze 
reicht. 

Aehnliche Ordres find an Deiter- 
reicher und Ungarn in den beutjchlän= 
bifchen Bergbaubdiftritten ergangen. 

London, 27. Nov. Wie die „Daily 
Mail” zu melden weiß, hat Dejterreich 
noch 18,000 Referpiften zu den Waffen 
gerufen. 

London, 27. Nov. Nach einer Kon 
ftantinopeler Depeche des „Daily 
Ehronicle”* hat Griechenland mit der 
Türkei Frieden geichloffen auf der 
Balis, daß Griechenland Salonifi er- 
halte. Daß die Unterhandlungen zwi 
jjen diefen beiden Ländern fchon ab- 
aefhloffen find, findet in London 
meniq Glauben. Die „Daily News” 
meldet nur, daß Jolche Unterhandlun- 
gen angefnüpft worden feien. 

Nancy, Frankreich, 27. Nov. Bedeu- 
tende Nufreaung verurfachte aeitern 
Abend am der franzöſiſch-deutſchen 
Grenze das Eintreffen einer Drdre 
bom franzöfifchen Kriegsdepartment 
die Reierpiften in den fieben Gemein: 
den, welche den Diftrift Arracourt bil: 
ben, mobil zu machen. Die ganze Nacht 
fürmten Leute durch die Straßen nad) 
ben Garnifonsftädten Nancy und 
Zuneville, — nur ıım bei ihrer An= 
unft zu finden, daß nur ein Irrtum 
in der Vermittelung einer Depefche an 
den Bezirffommandanten für den 
„Mobilmahungzbefehl” verantwortlich 
mar! 

Heute früh wurde eine jtrenge linter- 
juchung eingeleitet, umd der Bezirk3- 
fommandant — ein Brigadegeneral — 
murde von der Militärpolizei verhaf- 
tet, — er beteuerte jedoch, dat die De- 
pejche, Die er erhalten hatte, ausdrück⸗ 
lich eine allgemeine Mobilmachung an— 
geordnet habe. 

Berlin, 27. Nov. Der ſozialiſti— 
ſche Vorwärts“ meldet, daß die deut— 
ſche Regierung unmittelbare Ver— 
fügungen gegenüber der Möglichkeit 
eines Krieges getroffen habe. 


Das Blatt fügt hinzu, bei der Aus— 
arbeitung des neuen Budgets ſei ein 
Poſten von 136 Millionen Mark ein— 
gefügt worden, welcher nominell für 
die allgemeine Finanzverwaltung be— 
ſtimmt ſei, in Wirklichkeit aber dazu 
verwendet werden ſolle, die enormen 
Koſten für Kleider-⸗, Vorräte- und 
Futterreſerven zu decken, welche ſchon 
ſeitfünfdahren für den 
möglichen Ausbruch eines Krieges an— 
gehäuft worden ſeien! Damit zuſam— 
men komme das ganze Mehr für 
Armee und Flotte auf 183 Millionen 
Mark. 

London, Nov. Aus Odeſſa 
wird der „Morning Poſt“ gemeldet, 
daß die Türken in den Diſtrikten Bit— 
is, Van und Muſch in der aſiatiſchen 
Türkei Maſſakres unter der armeni— 
ſchen Bevölkerung angerichtet ha— 
ben. Der Korreſpondent fügt hinzu, 
daß Rußland eine ſtarke kaukaſiſche 
Armee an der Grenze hält, die bereit 
ſt, über die Grenze zu gehen, falls die 
Metzeleien andauern. 

Sofia, Bulgarien, 27. Nop. Es 
verlautet, daß ein Teil der Stadt 
Adrianopel, unmeit der Mofchee des 
Sultans GSelim, dur bulgarische 
Granaten in Brand gefhoffen worden 
- — ſei. 

ſcheint, daß auch wieder die 
Ba Waffenſtillſtandsverhandlungen 
ſcheitern! Die Türkei will durchaus 
nicht auf das Verlangen Bulgariens 
betreffs Räumung Adrianopels ein— 
gehen. 

Andererſeits verlautet, die Türkei 
wolle ſelber in den Bund der Balkan— 
ſtaaten eintreten! 

Belgrad, Serbien, 27. Nob. Die 


Zurückberufung der ſerbiſchen Truppen 
von dem Operationsfelde in der Tür— 
kei wird von den hieſigen Zeitungen 
gefordert, — damit dieſelben zur Ver- 
teidigung der ſerbiſchen Grenze gegen 
Angriffe verfügbar ſeien. 

Wien, 27. Nov. Ein franzöſiſche 
Behauptung, daß Oeſterreich-Ungarn 
in die türkiſche Regierung dringe, den 
Krieg zu verlängern, wird hier für 
eine „böswillige Erfindung“ erklärt, 
darauf berechnet, Oeſterreich-Ungarn 
in den Augen der Ballanſtaaten zu 
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Wien, 27. Nov. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hielt eine Reihe wich— 
tiger Konferenzen im Schloß Schön— 
brunnen. Er empfing nacheinander 
den Thronfolger, den Generalſtabs— 
chef, den Kriegsminiſter, und ſchließ— 
lih den öjterr.-ungar. Minifter des 
Auswärtigen, fowie den ungarifchen 
Minifter für nationale Verteidigung. 

Die erite und bie legte diejer 
Audienzen dauerte je über eine Stunde. 


Im deutihen Reihstag. 


Hr. Kämpf abermais als Präfident ae- 
wählt. 


Berlin, 27. Nov. Karl Yohannes 
Kaempf, der befannte, kürzlich bei ber 
Neumahl im 9. Berliner Diftritt (Ge- 
heimratsviertel) wieder burchgefom- 
mene deutſchfreiſinnige Abgeordnete, 
wurde heute abermals zum Präſiden— 
ten des Reichstages gewählt. 


Chinas Wahlen. 

London, 27. Nov. Einer Spezial— 
depeſche aus Kanton, China, zufolge, 
findet die erjte Vorwahl der Republit 
für Mitglieder des Abgeordnetenhau- 
je vom 1. bis zum 4. Dezember ftatt. 
Bon den etwa 30,000,000 ftimmbe- 
rechtiaten männlihen Einwohnern 
Ghinas haben ji nur 1,906,515 re- 
giftriren laffen. 


Inland. 


Mehrere Schwerverlegte, 
Wieder eine Erplofion in einem Wandel 
bildertheater. 

Benton Harbor, Mid., 27. No. In 
der DOrtihaft Coloma, 10 Meilen 
nördlich von hier nach dem Pam Pam 
Zafe zu, ereignete fich gejtern Abend 
eine jchlimme Erplofion in einem 
MWandelbildertheater. Eine Anzahl 
Berfonen murden verlegt, darunter 
mehrere jchwer. Unter den Schmwer- 
verletten ift Sofeph Humphrey, welcher 
den Bilderjtreifenapparat bediente. 

Sofort auf die Erplofion folgte 
Feuer. In dem Gebränge und Ge- 
balge der hHinausmogenden Menge 
wurden bier Frauensperfonen jehlimm 
verlebt. 

Die Brandiwehr von Coloma jelbit 
mar nicht imftande, die Flammen zu 
bändigen. Feuerwehr von Benton Hat 
hor fam zu Hilfe, und ‘dann wurden 
die Flammen gelöſcht, nachdem dieſel— 
ben, durch einen Nordweſtwind ver— 
ſchlimmert, einen ganzen Block Bau— 
lichkeiten — wenn auch keine großen — 
zerſtört hatten. 

Die weſtlichen Kegler. 

Kanſas City, Mo., 27. Nov. Sechs 
Staaten und mehr, als ein Dutzend 
Städte ſind im Keglerturnier für den 
mittleren Weſten vertreten, welches 
heute Abend hier beginnt und bis zum 
Dezember dauert. 

Kegler vor Chicago, St. Louis, 
Omaha, Sioux City, Des Moines, 
Ottumwa, Waterloo, Pueblo, Topeka, 
Wichita, Lawrence, Kanſas, St. 
Joſeph, Mo., Excelſior Springs, Mo., 
und Kanſas City bewerben ſich um 
Baarpreife im Geſammtbetrage von 
33700. 

78 Fünfmännerriegen und 145 
145 Zmeimännerriegen jind eingetra= 
gen; außerdem find 271 indibiduelle 
Eintragungen erfolgt. 

Sieben der 18 Niegen, welche bei 
dem vorigen Turnier zu Des Moines, 
‘a., fiegreich waren, nehmen auch dies- 
nal teil. 


Freigeiprohen von Mordflage. 

Sedalia, 27. Nov. Im Mordprozeß 
gegen die junge Mrs. Baniy Ellen 
Leih unter der Anklage, Mrs. Eleza: 
beth W. Quantance von Green Ridge, 
Mo., durch Gift getötet zu haben, fäll- 
ten die Gefchmorenen ein freifprechen- 
des Verditt. Der Richter Shain in- 
jtruirte fie dazu, auf den Grund hin, 
da ein „Gejtändniß" der Angeklagten 
durch feinerlei Bemweismaterial unter- 
ftügt morden fei. 

Die jegige Mr3. Leib war erft 14 
Sabre alt, al fich das angebliche Ber- 
brechen ereignete. Sie war ein Wai- 
fentind von St. Louis und mar in 
mehreren Stellungen mißhandelt mor= 
den. 


Ehrung für Dr. Deramer. 


Bhiladelphia, 27. Nov. Dr. €, J. 
Heramer, der Vräfident des Deutich- 
Amer. Nationalbundes und der Deuts 
ſchen Gefellihaft von Pennfylvanien, 
ift dur den Gouverneur des Staates 
Pennfylvanien, Herrn. Yohn Tener, 
dadurch ausgezeichnet worden, daß er 
ihn zum Vertreter des Staates bei der 
Konferenz der „American Society for 
Judicial Settlement of International 
Disputes“ ernannt hat. Die Konfe- 
renz wird am 20. und 21. Dezember 
diefes Jahres in Wafhington, D. K., 
abgehalten werden. Herr SHeramer 
bat die Ernennung angenommen. 


Der Demofrat wird Gouverneur. 


Topefa, Kanf., 27. Nov. Die An- 
mwälte des republifanifchen Gouber- 
neuräfandidaten Capper und die des 
demofratifchen Gouperneursfandidaten 
Hodges haben endlich einen „Friedens- 
patt“ geichloffen, wonach Hodges be- 
ftimmt Gouverneur von Kanfa3 wird, 
Der Staatsfefretär wird Eonftatiren, 
dat Hodges, nad) endgiltiger Zählung 
der Stimmen- in einem ftreitigen Be- 
zirf, um 52 Stimmen voraus ift. 

Am _Donners 


tg el die Baht | 


Chicago, Mittwodh, den 27. November 1912. —5 Uhr: Ausgabe. 


Der Yeuerdämon. 


Alantic City, N. 3., 27. Nov. An 
der berühmten Strandpromenade 
(„Boardiwalt*) brach am Nachmittag 
eine Feuersbrunſt aus, welche eine 
Zeitlang ſehr bedrohlich war. Dieſelbe 
war hinter einer kleinen Reſtauration 
an Georgia Ave. entſtanden und ver— 
breitete ſich raſch nach dem Bradford 
Hotel, welches zerſtört wurde. Das 
gleiche Schickſal hatten verſchiedene 
kleinere hölzerne Gebäude. Kurz vor 
2 Uhr glaubte man, die Flammen, 
trotz des gefährlichen ftapfen Meit- 
iwindes, unter Kontrolle zu haben. Der 
Verlufi wurde auf etwa 850,000 be— 
ziffert. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Dorl: Osfar II. von Kopenhagen; Pots— 
dam bon Rotterdam: America (franzöjticher 
Dampfer) von Neapel. 

Genua: Italia von New Norf. 

Xiverpool: Campania bon New Port. 

Hadre: France don New Hort. 

An Browbead vorbei: Großer Kurfürjt, don 
Keiv Vorl nah Bremen. 

Abgegangen: 

New Vork: Lapland nah Antwerpen; Maure- 
tania nad Liverpool; Ancona nad Neapel; Oces 
ania nah Trieit; Bermudian nah Bermuda; 
Monteren, nah Kuba und Merilo; Julia, nad 
Bortorifo und Venezuela. 

Neapel: Canopic nad Boiton. 

Für morgen abgangsfällig: 

New Yorl: La Zoutaine nah Sabre; 
nia nah Madeira; E. 
Dagen. 


Francos 
5. Zietgen nad Kopen— 


— 


Lotalbericht. 
Die Tat Etuyres. 


Der angebliche Mörder ſeiner Frau wird 
ſein Schickſal bald er fahren. 
Wahrſcheinlich noch heute wird 
Iſaak Etnyre, der Ermordung ſeiner 
Frau Jona angeklagt, ſein Schickſal 
aus dem Munde der Jury erfahren. 
Hilfsſtaatsanwalt Dewes ſchilderte 


heute in Richter Windes' Gerichtshof 


den Geſchwotenen Etnyre als einen 
Menſchen, der ſeine Frau kalten Blu— 
tes ermordet und dann ihren guten 
Namen in den Schmutz gezogen habe. 
Die Behauptung des Angeklagten, er 
habe die Frau ertappt, als ſie den 
Korporal Rayſord E. Barlow von 
Fort Sheridan umarmte, und habe 
Barlow niederſchießen wollen, ſtatt 
ſeiner aber die dazwiſchentretende 
Frau getroffen, ſei lächerlich und in 
keiner Weiſe beſtätigt. Frau Etnyre 


wurde am 14 Ditober 1911 in ihrer 


MWohnuna, 2035 Wafhington Boul.. 
erſchoſſen. Eie hatte ihren Mann auf 
bedingte Scheibung verklagt, und da— 
rin fol nah der Wuffaifung des 
Staatsanwalt3 der Bermeagrund der 
Tat zu fuchen Fein. 

— — 

Frei von Schuld. 


Kraftwagenfahrer Smith von Keichen» 
ſchaugeſchworenen entlaſtet. 


F. G. Smith von Waukegan, Ill., 
hatte, wie die Südparkpoliziſten Ja— 
cobs und Benzell heute in der Unter— 
ſuchung über den Tod des von Smith 
am Sonntag Abend am Michigan 


Boulevard, Ecke der Oſt 27. Straße, 


überfahrenen 36jährigen James Me— 
Ewen, Nr. 24 Oſt 22. Straße, aus— 
ſagten, ſein möglichſtes getan, um den 
Unfall zu vermeiden, MeEwen aber 


hatte das Warnungsſignal mißachtet 


| 


und war unter den Kraftwagen gera= 
ten und furz darauf an den erlittenen 
Berlebungen im St. Qufashofpital ge= 
ftorben. Die Leichenichaugeichmorenen 


entlafteten auf die Ausfagen hin Smith 


bon * — 


— 


Gefahruce⸗ Spielzeug. 


Leichenſchaugeſchworene, welche heute 
den Tod des fünfjährigen Edward 
Renner, 1457 N, Robey Straße, un- 
terfuchten, der geftern beim Spielen 
bon, dem fünfzehnjährigen Hermann 
Vorreyer, 1801 S. 44 Ave. erſchoſſen 
worden mar, fprachen den Täter frei. 
Er hatte, mie er angab, nicht gewußt, 
daß das Schießeiſen geladen ſei, das er 
im Schlafzimmer ſeiner Großmutter, 
Frau Vorreher, gefunden und im 
Scherz auf ſeinen Spielgefährten an— 
gelegt hatte. 


— — — e ⸗ 
Erliegt ihren Bandwunden. 


Brandiwunden, bie fie geftern erlit- 
ten hatte, al3 fie beim Spielen im Hof 
Binter dem elterlichen Haus einem 
Freubenfeuer zu nahe fam, erlag 
die fünfjährige Anna Korat, 
Mackinaw Ave. Unbekannte Knaben 
hatten das Feuer angezündet. Die 
Kleider des Kindes ſtanden ſofort in 
hellen Flammen und ſie hatte ſchwere 
Brandwunden erlitten, ehe ſie ihr vom 
Leib geriſſen werden konnten. 


— — — — 
Weberfahren und getötet. 


Bon einem Perfonenzug überfahren 
und fofort getötet wurde heute die 
jährige Frau Kate Homl, Nr. 4322 
R. 45. Upe., die auf dem Bahndamm, 
nahe der Eullom Ube., in Irving Part, 
Kohlen auflas. Sie bemerkte anjcei- 
nend den heranfommenden Zug nicht, 
der mit einer Gejchwindigfeit von 20 
Meilen die Stunde fuhr. Die Polizei 
brachte die Leiche nad) ihrer Wohnung. 


um das Reifegeld beraubt. 


in einem Hinterzimmer der Wirt- 

fhaft an der Kalifornia Ave, Ede des 

Meit 22. Place, murbe heute ber be= 

jahrte Farmer — * Pett aus Bis⸗ 

marck, N. D., von einem 
Pr um cher, Zu 


jungen 2. 
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Das Erntefel. 


Man bemüht ji, morgen die Tafel 
für Alle zu deden. 


Des Armenamtes Fürforge, 


Teilt an 5,500 familien Körbe mit Eß— 
mwaaren aus, — Gerichte, öffentliche 
Aemter, Banken und fajt alle Geſchäfte 
bleiben geſchloſſen. 


Morgen feiert das amerikaniſche 
Volk ſein jährliches Erntefeſt. Nach 
—** und Herkommen wird bei die— 
ſer Gelegenheit möglichſt Sorge getra= 
gen, dab ein Jeder einen mwohlgededten 
Tiſch ſinde. Die öffentlichen Behör- 
den und zahllofe Wohltätigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften und kirchliche Vereinigungen 
aller Art arbeiten zu dieſem löblichen 
Zwecke Hand in Hand mit einander, 
bezw. um die Wette. 

Vom Armenamte der Countyver⸗ 
waltung ſind heute an nicht weniger 
als 5,500 bedürftige Familien Körbe 
mit Eßwaaren verteilt worden, jeder 
Korb ein Gewicht von zwanzig Pfund 
an Nahrungsmitteln enthaltend. Im 
Armenhauſe iſt der Speiſezettel für 
morgen ein ſehr teichhaltiger, und am 
Abend gibt es eine Wanbelbilderbor- 
führung in der Anftalt. Auch im 
Countyhofpital wird morgen fettäglich 
gefocht, und alle Patienten, denen Bus 
terbraten nicht fchaden fan, werden 
foihen erhalten. Im Arbeitshaufe 
wird Vorfteher Whitman den Jnfaj- 
fen nicht nur mit allerlei Iafelgenüj- 
fen aufwarten laffen, fondern aud) 
mit einer Vaudevilleaufführung, die 
am Vormittag für die männlichen In— 
faffen ftattfindet und Nachmittags für 
die weiblichen miederholt wird, Im 
Eointyaefänaniß, wo fonjt am Dant- 
faqunastage ebenfalls für eine derar- 
tige Unterhaltung der Gefangenen ge= 
forgt wurde, läßt Sheriff Zimmer e3 
diesmal bei Der Yelttagsmahlzeit be- 
menden, ftellt aber eine theatralifche 
Darbietung für das Weihnachtsfeft 
in Ausfiht. * 

‘An der jebt unter ftaatlicher Auf- 
ficht ftehenden Arrenanftalt Dunning 
wird natürlich von der Verwaltung 
für morgen ebenfalls mit regem Eifer 
gebaden und eebraten; Föglinge der 
Lafe View Hochſchule geben dort für 
die Inſaſſen eine muſikaliſch-drama— 
tiſche Unterhaltung. 


Die öffentlichen Aemter geſchloſſen. 


Die Gerichte und die öffentlichen 
Aemter bleiben morgen natürlich ge— 
ſchloſſen, ebenſe die Banken und ſo 
ziemlich alle ſonſtigen Geſchäfte. Den 
ſtädtiſchen Angeſtellten iſt ihr Gehalt 
für den Monat November ſchon ge— 
ſtern, bezw. heute ausgezahlt worden, 
und auch alle anderen Verwaltungsbe— 
hörden haben es für angebracht aehal- 
ten, ihren Angeftellten in diefer Weiſe 
entgegenzufominen. 

Ein Feittagsmahl erhalten heute 
auch die Anfaffen des ftäbtifchen 
Nactafyls, und in ihrem Miffionslo- 
tale, Nr. 806 ©. State Straße, wird 
die „Chicago Industrial Beagne” 850 
Mann fpeifen. 

In allen Kirchen findet morgen 
"Feitgottesdienjt ftatt, und da von der 
Metterwarte günjtige Witterung: Kar 
und fühl, in Ausficht geftellt wird, fo 
mird die. Beteiligung daran borau3- 
Jichtlich eine fehr zahlreiche fein. Auf 
zahlreichen Befuh rechnen auch die 
Iheaterunternehmer für die Vorftel- 
lungen, melche fie anlählich des Feſtes 
für morgen Nachmittag anberaumt 
haben. 

In den Hoipitälern. 


Ungemeflene Feltvorfehrungen wer— 
den auch in allen Privathofpitälern, 
fomwie in den zahlreichen Altersafylen 
bon Chicago und Umgegend getroffen. 
Befonders in dem Kinderhofpital an 
ber Fullerton Avenue nahe Halfted 
Straße zeigt man fid) darauf bedacht, 
die Kleinen Patienten zu erfreuen. $m 
Michael Reefe Hofpital, wo ‚ich unter 
den Patienten gegen fiebzig Kinder be- 


heute | finden, dentt mar, ebenfalls auf befon- 
8513 | a ray; für Diefe. 


Vorfteher 

n 9: Mier vom „Chicago Boy’3- 
— 3757 Wentworth Ave. rechnet 
für morgen auf etwa 200 Tiſchgäſte. 
Im „Working Boy's Home“, 1140 W. 
Jackſon Blod. werden morgen nad) 
der Feſtmahlzeit alle Knaben unter 14 
Sahren 50c erhalten, alle iiber 14 
Sahren $1.00, mit dem Bebeuten, fie 
fönnten dba3 Geld ganz nad Belieben 
ausgeben. Man mil! jehen, mas fie 
dann mit ihrem Reichtum anfangen 
werben. 


Den 255 Infaffen des Afyls für 
Unbeilbare, 5535 Elilis Ape., werden 
Studentinnen der Chicagoer Uniber- 
fität morgen Slumen bringen; die Ko- 
ſten des Feſtmahls trägt für diefe An⸗ 
ſtalt eine reiche Dame von der Süd— 
— In dem Greiſenheim Nr. 360 

Oſt Garfield Blod, das vor einem 
Jahre eröffnet murbe, wird an ber 
Teittafel wie damals auch heute mie- 
ber der Tjähriee Marquis De La- 
fahette —— den Vorſi fühgen, 
ein Pathenfind des ruhm fran 
| mn ——— nach dem ge 


\ find die Preife für Ehmwaaren von der 


>= | MeCormick vereidigt. 


Art, wie fie aus Anlaß des Dantja- 
gungsfeſtes beſonders in Nachfrage 
ſtehen, heute weniger hoch, als in frü— 
heren Jahren. In den Außenbezirken 
dagegen ſcheinen die Händler ziemlich 
durchweg an der Einrichtung der ho— 
hen Preiſe feſtgehalten zu haben. 
Während die großen Fleiſchhandlun— 
gen der unteren Stadt Puter zum 
Preife von 19c bis 20c das Pfund ab- 
gaben, junge Hühner zu 1615 und 
Gänfe zu 18c, berechneten die Händ- 
ler weiter draußen ihrer ftänbigen 
Kundichaft Puter mit 25—28c, Gänfe 
mit 20—22: und Hühner mit 17—1% 
das Pfund. 


— —rSO ç — ⸗ — 
Die Finanzfrage. 


Man will feſtſtellen, ob die Stadt Mittel 
für Trefbahnbauten aufzutreiben vermao, 

Die VBerfehrstommiffion des Stabt- 
tat befindet jich heute Nachmittag in 
Situng und mill feititellen, ob die 
Stadt Mittel für den Bau von Tief- 
bahnen würde auftreiben fönnen. Die 
Anmälte Wood und Dafley, ala Sad)- 
berftändioe in Bond3angelegenheiten 
befannt, find zur Situng eingeladen 
worden und werden um ihre Meinung 
befragt werden. Wie an anderer 
Stelle mitgeteilt, befürwortet Herr 
Schilling, der als eifriger Anhänger 
der Landſteuertheorie des Henry 
George bekannte Präſident der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen, daß 
man verſuchen ſollte, die benötigten 
Mittel großenteils durch Ausſchrei— 
bung von Sonderſteuern auf Liegen— 
ſchaften aufzubringen, welche durch die 
Tiefbahnen an Wert gewinnen wür— 
den. 

Sollte man zu der Einſicht kommen, 
daß die Stadt die exforderlichen Mit— 
tel zur Ausführung der vorliegenden 
Pläne nicht aufzubringen vermag, dann 
würde es natürlich auch keinen Zweck 
haben, die koſtſpieligen Vorarbeiten 
noch fortzuſetzen. 


— — —— — 


Großgeſchworene vertagen ſich. 


Anklagen gegen die Eheleute Cramer oder 
Conway. 

Die Großgefchworenen des Novem- 
bertermins haben heute ihren Schluß- 
bericht erftattet und weitere Anklagen, 
insgefammt fomit 154, erhoben, dar: 
unter jolche gegen die Eheleute Charles 
und Beatrice Ryall Eramer, auch Con- 
man genannt, wegen der Ermordung 
von Sophia G. Singer ausBaltimore, 
Md., in einer Herberge und gegen 
Dorotea Wittfopf, Köchin im Haufe 
bon Richter Theodor Brentano, Nr. 
721 Gordon Terrace, und den Kellner 
Paul Bergmann wegen Diebftahls von 
Silberzeug im Werte von $600, darun- 
ter ein Gefchent, welches Richterferften 
dem Kollegen vor 26 Jahren zu deijen 
Hochzeit gemacht hatte. Die Frau ift 
angeblich geftändig, die Sachen fich an- 
geeignet und Bergmann. gegeben zu 
haben. Richter Brentano wurde felbit 
bor den Grofgefchworenen vernom- 
men. Den Eheleuten Gramer wurde 
in ihrer Zelle im Countygefängniß die 
jehs Puntte enthaltende Anklage vor- 
aelefen.. In 68 Fällen haben die 
Großgeihmworenen feine Anklage er- 
hoben, jechs haben fie ihren Nachfol- 
gern überlaffen. 


— — e —ñ— 


Mutige Frau. 


Schießt auf Einbrecher, trifft aber nicht 
und büßt Schmuck ein. 


Als die Gattin des Speiſewirtes J.F 
Auſtin beim Nachhauſekommen geſiern 
Abend in ihrer Wohnung, 3149 Warren 
Ave. das elektriſche Licht andrehte, hörte 
ſie 3ivei Männer die Hintertreppe hin- 
ablaufen. Schnell Holte fie ihren Re- 
bolver und jchoß jehd Mal auf die 
Flüchtlinge, die in der Gafle_ ver- 
Ihmanden, anjcheinend underlegt. Die 
Kerle waren Einbrecher und hatten in 
der Wohnung Schmud im Werte von 
$300 erbeutet, ein Beil aber liegen laf- 
fen. lnbegreiflich ift, daß die beiden 
biffigen Wachthunde die Werbrecher 
überhaupt einließen. 

—  —  .- 


Wieder zwei verfrüppelt. 


An der Weit 12. und Süd Paulina 
Straße murbe heute Mittag bie 21- 
jährige Beifie Gorbon von einem 
Strafenbahnmwagen zuBoden geftoßen; 
die Polizei fchaffte das fchmer verlegte 
Mädchen nad feiner Wohnung, Nr. 
732 Süd Marfhfield Une. 

Drei Rippen brach der A0fjährige 
Haufirer Mojes Gordon, Nr. 1087 
Weit 13. Str., ald an ber Weit 12. 
und Sid Sangamon Straße heute 
Mittag ein Straßenbahnmwagen fein 
Gefährt zertrüimmerte. Gordon liegt 
im Countyhofpital, 

—— — 
Donnerfiag Bormineg — 30 re Kg ger 


erwartet: St. von Sou 
mina bon Neapel. 


Das Bett Wetter. 


Chicago und Umgegend: Seute 9 = nd und 
morgen im Allgemeinen Tlar, &einlich 
mit aelegeniit er Berblfung: Miebe te Luft⸗ 
wärmer beute Abend, etwa 28 d; morgen 
Tongfam teigende X Zuftwärme; mäßiger Reit-, 
fpäter Südmweltwind. 

Il Ninois und Wistonfin: Heute Abend und 
—— im Allgemeinen klar; morgen ſteigende 


—— und æ* Heute Abend 
imb ine ed * 


— 


u 


24. Zahrgang— Ne, N 8: — 


Neuer Couutyratspräſident legte 
heute Mittag den Amtseid ab. 


Früher als gewöhnlich. 


Countyſchreiber ſchützt ihn vor etwanigen 
Ueberraſchungen von Seiten Bartzens. 
— Beziehungen zwiſchen dem Legis— 
laturausſchuß u. dem Rathaus getrübt. 


Alexander A. MceCormick, der in 
der Wahl am 5. November über Peter 
Bartzen geſiegt hat, wurde heute fünf 
Minuten vor zwölf Uhr als Präſident 
des Countyrats von Countyſchreiber 
Robert M. Sweitzer vereidigt. Das 
ſchiebt allen weiteren Verſuchen Bar— 
tzens, ſeinen ſiegreichen Mitbewerber 
an der Uebernahme ſeines Amtes zu 
verhindern, einen Riegel vor. Das 
einzige Mittel, MeCormick aus ſeiner 
Stellung zu verdrängen, iſt jetzt ein 
Quo Warranto Verfahren. Selbſt 
wenn es zu Ungunſten MeCormicks 
ausfallen ſollte, würde Bartzen nicht 
im Stande ſein, den Vorſitz im Coun— 
tyrat wieder an ſich zu reißen. 

MeCormick fand ſich im Lauf des 
Vormittags in der Countyhſchreiberi 
ein, um den Amtseid abzulegen, ſo— 
bald die Zählbehörde ſeine Wahl be— 
glaubigt habe. Er hielt ſich im Pri— 
vatbüro des Countyſchreibers auf, deſ— 
ſen Türen verſchloſſen wurden. Nie— 
mand wurde zugelaſſen, bis MeCor— 
mick vereidigt war. 

In früheren Jahren leiſteten die 
Präſidenten der Countyverwaltung den 
Amtseid gewöhnlich in der erſten Sitz— 
ung des Countyrats. 


Beziehungen getrübt. 


In den Beziehungen zwiſchen dem 
Legislaturausſchuß, der die öffent— 
lichen Nutzeinrichtungen im Staat un— 
terſucht, und dem Rathaus iſt eine 
Trübung eingetreten. Der Grund 
dafür iſt offenſichtlich die ablehnende 
Haltung Mayor Hariſſons gegenüber 
dem Plan Senator John Daileys, des 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes, der die 
Schaffung einer ſtaatlichen Kommiſ— 
ſion behufs Ueberwachung der öffent— 
lichen Nutzeinrichtungen und Feſtſet— 
zung ihrer Raten befürwortet. 

Solange weder das Stadtoberhaupt 
noch die Mitglieder des Stadtrats 
gegen dieſen Plan Stellung genommen 
hatten, waren die Beziehungen zwi— 
ſchen dem Legislaturausſchuß und dem 
Rathaus nicht unfreundlich. Seitdem 
verſchiedene Stadtväter in der Aus— 
ſchußſitzung am Samstag gegen den 
Plan geſprochen und ſich für örtliche 
Selbſtverwaltung erklärt haben, und 
ſeitdem Mayor Harriſon ſich in einem 
Schreiben an den Stadtrat im ſelben 
Sinn ausgeſprochen hat, hat ſich der 
Ton Senator Daileys geändert. Es 
wird immer klarer, daß er den Ein— 
druck zu erwecken verſucht, daß die 
Stadtverwaltung die Frage der Rege— 
lung der öffentlichen Nutzeinrichtungen 
für politiſche Zwecke ausnutze. 

Ein anderer Beleg für den Um— 
ſchwung der Stimmung iſt darin zu 


ſuchen, daß die Legislaturkommiſſion, 


bezw. Senator John Dailey es heute 
für nötig gehalten hat, ein Mitglied 
des Stadtrats durch den Sheriff vor— 
laden zu laſſen. Der in Frage kom— 
mende Stadtvater iſt John H. Bauler 
von der 22. Ward, der von ſeinem ver— 
ſtorbenen Bruder außer den Sitz im 
Stadtrat auch den Vorſitz in der „70 
Cents Gas Liga“ geerbt hat. Bisher 
bat die Kommiffion die Perfonen, die 
fie verhören wollte, eingeladen. Die 
Mitglieder des Stabtrats, die fi am 
Samjtag eingefunden hatten, maren 
einer derartigen Einladung gefolgt, 
darunter auch Ald. Bauler. Heute 
übermittelte Senator Dailey dem She- 
riff einen Vorladungsbefehl für Al, 
Bauler. Was der Grund für diejen 
plöglichen Umfchroung im Ton ift, Tier 
fich nicht feitftellen, doch verlautet, daf 
die ablehnende Haltung der Stabdtver- 
mwaltung gegenüber feinen Plänen Se- 
nator Dailey jtarf verfchnupft hat. 


Sn der heutigen Sigung fam der 
frühere Alderman W. 3. Pringle zu 
Wort, der eine Zeit lang Vorfigender 
des Stabtrat3ausfchuffes für Gas, 
Del und elektrifches Licht gemwefen tft. 
Der ehemalige Stadtvater machte fein 
Hehl daraus, daß feiner Anficht nad) 
die Stadtverwaltung die Trage der 
Regelung öffentlicher Nußeinrichtun- 
gen als politifche Frage anjehe und fie 
zu politifhen Zmeden ausbeuten 
molle. Er erklärte fich zugunften einer 
ftaatlihen Kommiffion, war fich aber 
nicht flar darüber, ob ed wünjchens- 
mwert fei, für Chicago eine bejondere 
Kommiffion zu ernennen. At. 
Pringle ift ein Republifaner. 


Dunne verzichtet auf Ball. 


Der prunfoolle Ball, mit dem die 
Gouverneure des Staates gewöhnlich 
ihren Eintritt in’® Amt feiern, wird 
auf den Wunſch Gouv. Dunnes dieſes 
Jahr wegfallen. An ſeiner Stelle wird 
am Nachmittag des 18. Januar, an 
dem das neue Staatsoberhaupt ſein 

t antritt, ein Empfang in den 

tsräumen des Gouverneurs ſtatt⸗ 

Außerdem findet am Abend 


„ar 


| 


zu Deriauidc 
h 2 » Are 
ar 


des Gouverneurs Gelegenheit 


ihre goldgeftidten Unife 
Schau zu tragen, abgehalten wer 
wird, fteht noch nicht feft. 


Waren verlegt. 


Statiftifche Auszüge, den Umfatz der me 
Barvefter Co. betreffend, 


In Verbindung mit den Er 
gen, welche vor dem Gerid 
Taylor in Bezug auf den © 
betrieb und die Gejchäftsme * m 
International Harveiter Co. angeilelt 
werden, hatte Anwalt Edwin F De 
venor, der Vertreter der Bundbesr 
rung, von dem Gefretär ber ar 
Fabrifgejellichaft, Herrn E. N. Mi 
Auszüge von deren fämmtlichen \ 
fauf3ausmweifen jeit dem Jahre E 
verlangt. Dieje Auszüge müffen k ⸗ 
handen gemejen fein, denn Here 2 Bond 
erklärte nicht, daß er fie niht Hi Tee 
fönnte. Er verficherte heute bot. Er 
Referenten, daß die fraglichen Pap 5 
„nicht zu finden“ mären. Gr" Du 
aefragt, ob er fie etwa habe. zerflör 
laffen, teilte da3 aber entjchieh 


Abrede. 
Hilfsfekretär ie) 


Wm. M. Gale, ebenfalls 
Verfaufsabteilung, vermochte 
nicht zu fagen, mo die Bertoufäands 7 
weile aeblieben jeien; auch habe er nie = 
einen Bericht von dem Äusſchuß J 
„Bindfaden und Faſern“ *— 
C. Haskins, Vorfteher der 2 lun 2 
und Mitglied des Vindfabenausfeiufs 
jes, verficherte, er habe nie eine Kopie 
zu Geficht bekommen. — mai 
fih hierüber no munderte, 
der Generalbetriebsdireftor ber © 
tern. Harveiter Co, Herr »Clazen 
TFunf, der bis dahin den Verhan 
gen beigewohnt hatte, für furze 
das Aıntslofal. Einige Minuten F 
ter fam er zurüd und teilte mit, 
Berfaufsausmeife feien verlegt g 
fen, hätten fich nun aber wieberge 
den und würden am yreitag: boxg s 
werden. Sr 

Die Ausweife, auf melde es dem 
Vertreter der Regierung hauptfaglig 
antommt, find die, die dem borerk 
ten Ausſchuß „für Bindfaden on Bas 
fern” zugeftellt zu merben ‘ pfle 
Dieler, Ausſchuß ift Schon im ° 
1903 aufgelöft worden. &8 — 
hauptet, daß feine Hauptaufgabe das 
* beitanden Habe, die 9 Hipre 
für Bindfaden und Fafern fe jepen, = 
; Die gefuchten Ausmeife Has — 
heute im Privatarchi des En 
rus H. MeCormick vorgefunden 
Wunſch des Herrn Grosbenor 
fie den Referenten noch heute Nachmi 
tag vorgelegt werden, ftatt ef “ 
Yreitag. 


Weitere Zeugen, 


FE 


der Anwalt Edmarb Maber in? 
Zeugen in der Kirbyjade u 
Kirby und Herrn D’Mallen g 
berneinte. Er habe fein Geld, um € 
Auf perfönliche Veranlaffung ' | 
rehnungsfähig erklärt, jo ba 
ihm der Anwalt geftellt werbe, weil d 
Frl. Nellie Kirby und John DO 
fon, welcher angab, er — m 
lagen in feiner Bant — 
Lamb“ oder „Miß E. —— 
* 
Die „Abend: 


Aus dem Derfahren in Sachen . der Kin 
Dr. Kirby wieder zurechnu Ä 
Heute Vormittag fand-fiy im: 
richtsſaale des Bundesrichters X Lan 
tung von Nellie F. Kirby, 36871 
gan Ave., und John tale, 2 
Michigan Une., ein. Er habe g 
fagte er, daß man bie Beiden gem a 
würde, und habe fie deshalb veranlaht, 
lid) dem Gerichtshofe zur Verfügung 
zu ftellen. Der Richter erfli = F 
man allerdings ſpäterhin an * 
paar Fragen ſtellen würde. 
aber wurde Dr. Kirby auf ben 
ftand gerufen. Der Richter fragte { | 
ob er einen Anwalt habe. Dr. Hi 
Anwalt zu befolden, verficherte er. 
Richter beauftragte nun Anwalt 
trid O’Donnell, die Yntereffen M 
zu wahren. 
Richters Landis Hat Kountgi 
Dmens gejtern die "Entmün 
Kirbys rüdgängig gemadt umb 
merkwürdigen Bänker wieder für 
Banterottverfahren tiber 
nicht mehr im Wege fteht. 
Er brauche fich nicht eingub 
fagte Richter Landis zu Kirby 
Gerichtähof alaube, daß er at 
fein Geld habe, oder daß er 
bei Verftande fei, um jelber 
Synterejfen einzutreten, 
ley wurden bedeutet, baß man aß. 
gen ihrer erjt übermorgen Denk 
würde. Als Zeuge aufgerufen w 
dann der Privatbänter Ebmarb ( 
Vorladung Folge leiften t 
Er Geſchäft ſchließen fien, * 
Angeſtellte habe er nicht. 
erfunbigte ſich, wie hoch fich bie € 
bon 85,000 bis $18,000, a 
Eridfon. Zeuge erklärte, ba, Bei 
Niemand ein Konto auf * F: 
„Margaret Kirby“ oder „uns & 
babe, auch vermochte * 
Mann ſich nicht zu entfinnen, bi 
Kirby, welche ihm vorgeſtellt w 
zuvor geſehen zu haben. 
veröffentlicht Yen 
373 
Seine 
Wer Urbeitsträfte 
Arbeit ſuch * cas m 
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Br Tr 
sSexehmigte uebertragung 


* um ſo bereitwilliger, 


apepfir 


| — 


mein Aagenleiden heilen 3a! 


e Magen franf ift, jaower, gafig nnd verdorben, findet Ahr 
ficherlich in fünf Minuten Linderung. 


tranter, verborbener Magen, 
ichleit, Sodbrennen, Dy3- 
an bie Nahrung, die Yhr et, 
überoeht und in harte Klum- 
ührt, Euer Kopf jchmerzt und 
franf und elend fühlt, dann 
br das Wunder in Pape’s 


Depfin. E3 befeitigt Magenbejchwer: | 


in fünf Minuten. 
t Euer Magen in fortmwähren- | 


ufrube if — wenn Ahr ihn nicht | 


h mung Bringen könnt, verſucht, 
— * urer ſelbſt willen, Dia—⸗ 
m. &8 ift fo unnötig, einen fchleh- 

Magen zu haben — genieht zu 


ein Heim. 


Roman bon D. Gerard. 


son U. Geifel. 
(13. Fortjegung.) 


Ben — Ella jhmaste fie nach Herzens- 
‚Tuft.a “ab, und Heinz verfolgte jeden Kuß 
: * — Blicken, ſehr zu Klaras 
mpörung. 
Dt ira genug, Ella!” rief fie 
‚ worauf die Kleine lachend von 
obließ und ſich mit lebhaftem In— 
der Marmelade und der | 
enplatie_ zumanbte. 
Bon diefem Iaae an wurde Heinz | 
Stlic imeniger beicheiden. 
tebigteit hatte ihn übermütig ge- 
und Klara fand e3 täglich 
er, ihn in den aeziemenden 
zu halten. 
toina nicht gerade mit der Ub- 
ing einer neuen Schrift, von der 
fi eine ganz befondere Wirkung 
ach, beichäftigt gemejen, dann 
ſie entſchieden bemerken müſſen, 
Aweldher Stimmung Heinz Jich be- 
mb. Allerbings hätte ichon ihr Hod)- 
Beady Georgina verhindert, ihrem 


\ oh; zuguttauen, daß er fein Herz an 


pubernante verlieren fünnte; 
in fein Verhalten würde fie doch 
mfalls beunruhigt haben. 
aalaalich erhob fi Klara mit der 
hofen Angft vor irgendeiner Kata— 
* D, wie verwünfchte fie ihren 
eligen Einfall, in Drumcaftie die 
Hafeit non Thaderays Anfichten 
Be! zu wollen! Gie mußte all 
te Kraft aufbieten, um den verblen- 
Süngling von  auffallenden 
wikten  zurücdzubalten, und wie 
bt konnte ein unaliücklicher, nicht ver= 
sfehender Zufall die Bombe den: 


noch zum Plagen bringen! - 


Sp veritricyen etiva vierzehn Tage, 


ann aefchah das Gefürchtete! 


Wie e8 meist zu aehen pfleat, war's 


eine ganz gerinafiinige Deronlaffung, 
Die Die. Krifis herbeiführte. 
S Georgina hatte mit der Frühpoſt einen 


Brief erhalten, der es ihr wünſchens— 
2 wert erjcheinen lich, den Anhalt mit 
ihrem Gemahl zu befprechen, und fo 
Bat fie Klara, auf ihrem Wen ins 


© Chulzimmer am Nauchzimmer vor- 
- überzuaehen und Sir Alerander zu 


Fe 


daß ſie ihn zu ſprechen wün— 
Selbſiverſtändlich übernahm 
Rlara den leinen Auftrag, und dies 
als 
ie daß Lady Georgina durchaus 


* fen Rauch vertrauen fonnte. 


Die Türe des Rauchlalons auf: 
5 — vermochte das junge Mäd 
ben anfänglich überhaupt nichts zu 

fi, aeichweige denn, zu erkennen, 

der trübe Ditoberinorgen Tieh 


E Ham einen Lichtftrahl durch die dumt- 


en Vorhänge dringen, während eine 


F Wolfe von Tabatrauc, die Klara ent- 
E egenfhlug, die Düfterheit noch ver- 
E Maette. Allmählich aber unterjchied fie. 


das Glutpünktchen einer Zigarre 


md die Umriffe einer in einem Arm- 


Mel vor dem Kamin Iehnenden Ge- 
falt, und fo fjagte fie eintretend: 
Sir Alerander... find Sie hier? 
)ı) Georgina wünfcht Sie drüben zu 
schen.“ 
Rit einem Spruna, deilen Elajtizi- 
mit Sir Wleranders Auftreten 
bt im Einklang ftand, erhob fich die 
kalt aus dem Sefjel, und zu ihrer 
Mürzung ftand jet anjtatt des Ba- 
5 der Sohn vor Alara. 
„sh juche Sir Alerander,“ wieder: 
ke das junge Mädchen, feine Ber: 
mbeit tapfer unterdrüdend. et 
ie einen zweiten, aber leider leeren 
Mel nor dem Kamin ftehen, und 
a entichloffen wandte fie fich wieder 
FZüre zu: Allein in bemfelben 
Mugenblid tief Heinz Murray erreat: 
„Und ich fuche Sie fchon feit vier- 
Sagen, ohne nur die Möglichkeit 
fünben, Ihnen zwei Worte fagen zu 


— 


Kl 
X —— * | 
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—N Emulfion nad 1 
je giebt der Natur das” Mas 


Die eine ; denn 
dings 


Wäre Lady 


Lady 


ſie 


| ftüm. 


lingsfpeife, und nehmt dann ein wenig 
Diapepjin. Dann habt Ahr keine Be- 
ſchwerden — eßt ohne Furcht. Gerade 
weil Pape's Diapepſin einen verdorbe⸗ 


nen Magen „wirklich regulirt“, be— 


laufen ſich ſeine Verkäufe auf Mitio- 


nen Schachteln das Jahr. 


Holt Euch) eine große fünfzig Cenis⸗ 


Schadtel von Pape’3 Diapepfin von 
| irgend einer Wpothefe. Es iſt das 
ſchnellſte, ſicherſte Magenlinderungs⸗ 
und Heilmittel, das es gibt. Es wirkt 
beinahe wie ein Wunder — es iſt ein 
wiſſenſchaftlich, harmloſes Präparat., 


welches in jedes Haus gehört. 


können. Heute endlich führt mein 
guter Stern ſie hierher, und nun ſollen 
Sie das Zimmer auch nicht verlaſſen, 
bevor Sie mir erklärt haben, weshalb 
Sie mich in dieſer Weiſe meiden.“ 
Heinz ſprach mit einer Entſchieden— 


— J— heit, die ſeinem gewohnten Weſen und 
En Umfonft wehrte fich das junge Mäd- | feinem Alter durhaus nicht entfprach. 


Zugleich ſtellte er ſich mit dem Rücken 
gegen die Türe und verwehrte ſo Klara 
den Ausgang. 

„Alſo endlich habe ich Sie geſtellt,“ 
ſagte er jetzt tiefaufatmend. „Lange 
genug hat's wahrhaftig gedauert.“ 

Ein Blick hatte Klara gezeigt, daß 
jeder Verſuch ihrerſeits, ſich den Aus— 


| gang zu erzwingen, die Lage nur ver- 


Ihärfen würde, und jo bewahrte fie 
denn eine äußerliche Rube, die fie aller- 
innerlih durchaus nicht em= 
pfand, Die Reue über dies gänzlich 
unverhoffte Ergebnif ihrer Unklugheit 
und das ganz natürliche Mitleid mit 
dem Opfer ihres Verfuchs ließen ihr 
Herz fait zum SZerfpringen klopfen. 
Auch ftand fie hier zum erjtenmal der 
underhüllten Leidenfchaft eines Man- 
nes gegenüber, und mer mochte willen, 
wie der leidige Vorfall enden würde? 

„Bad ift denn Beſonderes ge— 
ſchehen?“ fragte ſie jetzt möglichſt 
gleichgiltig und kühl, während ſie wie 
von ſelbſt ein Papiermeſſer vom Tiſch 
nahm, neben dem ſie ſtand, und damit 
ſpielte. „Soweit ich mich erinnere, 
haben wir uns in den legten vierzehn 
Tagen regelmäßig bei den Mahlzeiten 
und auch fonft gefehen.“ 

„> ja: in Gegenwart bon Percy 
und Ella und allen underen Haus 
genoffen, aber nicht in ber Weife, wie 
wir zum Beifpiel in Drumcaftie zu=- 
Jammentrafen. ch habe mich vergeb- 
lich bemüht, die Urfache ‘hres feitdem 
jo feltfam veränderten Wefens zu er- 
aründen; meine Bitten um eine Erklä- 
rung biejer Veränderung haben Gie 
ebenfomweniaq beachtet, und mun ver- 
lIonae ich diefe Erklärung von Xhnen, 
ich habe eın Recht darauf. 

„Und ic kann Ihnen dieſe Erklä⸗ 
rung nicht geben,“ entgegnete Klara, 
das Papiermeſſer nervös hin und her 
drehend. Sobald der junge Mann das 
Wort Drumcaſtie ausgeſprochen hatte, 
fand ihre Schuld wieder rieſengroß 
vor ihrem inneren Auge, und um ihre 
ſo grühfam errungene Ruhe war's ae 
fchehen. „Bitte, venten Gie nicht mehr 
an jenen Nachmittag und am mich,“ 
fuhr fie jeßt dringend fort. „Halten 
Sie mich für was Sie wollen — für 
eine Erztofette meinetwegen — mir 
fol’s aleich fein, aber denten Sie nicht 
mehr an mich, ich beichwöre Sie 
darum!“ 

„uber ich denfe ja einzig und allein 
Ste, nur an Sie!” rief Heinz unge- 

„Seit Tagen warte ich auf die 
Gelegenheit, Ihnen dies zu jagen! Jh 
bin leider nicht redegeivandt, das 
miüffen Ste ja länaft entdedt haben, 
aber darauf fommt’s auch wohl nicht 
an. ber jagen muß ich Ihnen doch 
wenicjtens, daß ich niemals eine an- 
dere als Sie zur Frau nehmen werde! 
Verihmähen Sie mid, dann beirate 
ich eben überhaupt nicht, das ift mein 
fefter Entichluß!” 

Klara erfchrat heftig — das Ba- 
piermefler entalitt ihrer Hand und fiel 
ilirrend zu Boden, während fie haftig 
ausrief: „Sie müflen ja Ihren Kopf 
völlig verloren haben, Mr. Murray! 
Was Sie da fagen, ift der . Wahn⸗ 
Pan 

„D, Sie brauchen möcht fo entjegt 
mwegzubliden, ich weiß, daß ich durch 
aus feine Schönheit und au no 
fehr jung bin, aber diefer legte Fehler 
berbejlert jich täglich von felbft, mie 
Shnen wohl befannt fein dürfte.“ 

„And dennoch ift es völlig unbenf- 
bar,“ verfegte Klara, die nur mühfam 
ein frampfbaftes Rachen, das einem 
Schluchzen nahe verwandt war, un 
terdrüdte. „Selbit wenn ich millend 
wäre, was durchaus nicht der Fall iſt, 
würde Ihre ganze Familie dagegen 
fein.” - 

Heinz mwühlte mit beiden Händen in 
feinem dichten, braunen Haar. „Na, 
das iſt's, das Habe ich geahnt, Sie 
wollen mich nicht,” murmelte er ver- 
zweifelt. „ber noch aebe ich nicht 
alles verloren,“ fuhr er bann lebhafter 
fort; „es bauert no fnapp zweifjahre, 
bis ich münbig werde und tun kann, 
was ich will. Und in dieſer Zeit lann 
ich mich auch noch ändern; zwei Jahre 
ſind eine lange Zeit, um ſich abzu— 
ſchleifen. Ich werde ſehr viel Sport 
treiben, um gewandter und weniger 
dich zu werden; ich will alles tun, was 
Sie irgend wünſchen können, nur 
ſagen Sie mir, daß Sie auf mich war⸗ 
ten wollen und daß ich Ihnen nicht 
gleihgiltig bin, ober baf Sie mic we⸗ 
— 
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Eurer nächften Mahlzeit Eure — 


ſuchen, 
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Persien und fogte 9 
Mahnung: \ 

„Veraeffen Sie doch nicht, dak Sie 
fich in lauter Unmöglichleiten bewegen, 
Mr. Murray, Es ift nicht nur ber 
Altersunterfhied, der uns trennt, denn 
ich bin fehon über Zwanzig; wir beide 
entftammen auch viel zu verfchiebenen 
Lebenstreifen. Die Stellung, die Jhre 
Yamilie in der Welt einnimmt, tennen 
Sie zur Genüge, daß indes mein Bater 
Zirfusreiter war, wußten Sie vermut- 
lich noch nicht.“ 

„Und wenn er meinetmegen Gaflen- 
fehrer geivejen wäre, mid) jol’s nicht 
fümmern,“ tnurrte Heinz gleihmütig. 

„Und ich jelbit bin als kleines Mäd— 
hen ſchon durch Papierreifen ge: 
ſprungen.“ 

„Ah, wirklich? Wie allerliebſt Sie 
dabei ausgeſehen haben mögen!“ 

Klara ſeufzte in hörbarer Ungeduld. 
Der Fall erſchien ja wirklich noch ver— 
zweifelter, als ſie angenommen hattte. 

„sch teile Ihnen dieſe kleinen Ein— 
zelheiten nur mit, um Ihnen zu be— 
weiſen, daß die Angelegenheit nach 
feiner Richtung hin in Frage fommen 
fönne oder überhaupt erörterungs- 
fähig fe, Mr. Murray. Uebrigens 
babe ich auch jegt wirklich nicht länger 
Zeit. Bitte, laffen Sie mich hinaus, 
ich habe dringend zu tun.“ 

Klaras Bejorgnig mar durchaus 
nicht aeheuchelt. Sie meinte Laby 
Georginas Schritt im Gang zu hören 
und mußte fich jagen, daß die Dame 
allen Grund hatte, ungeduldig zu wer- 
den. 

„Nein, MiE Wood... Klara, fo 
entfommen Sie mir nicht! Ach lafle 
Sie nicht fort, bi8 Sie mir nicht me- 
nigftens ein hoffnungspolles Wort ge- 
fagt haben. ‘ch glaube, ich habe ein 
Recht darauf.“ 

Geine bisherige Zaghaftigkeit war 
pölfig verfchmunden,. Heinz fchritt ent- 
Ihlofjen auf das junge Mädchen zu, 
und ein Bfid in fein Geſicht zeigte 
Klara, daß er fid) in einem Zuftand 
befand, in dem er fich der Tragmeite 
feiner Handlungsmweife nicht mehr be— 
mußt war. in feinen glänzenden 
Augen ftand deutlich zu lefen, was er 
mollte — genau fo hatte er ausgejehen, 
wenn Ella ihre Erzieherin, wie dies 
öfters gefchehen war, nad) Herzensluft 
abgefüßt hatte, und da Klara burch- 
aus feine Neigung verfpürte diefer 
„Ssugenbliebe“ des Neunzehnjährigen 
Borjchub zu leiften, fpähte fie in ftei- 
gender Anaft nad) der Türe, Vielleicht 
gelang es ihr, zu entwifchen, indem fie 
ihn unverfehens über den Haufen 
rannte? 

Aber er jah ihre Bewegung und er- 
riet ihre Abficht. „Nein, daraus wird 
nichts!“ rief er triumphirend, indem er 
ncch ihrem Arm hafchte. Und was 
nun aefhah, hätte Klara weder jeht 
noch fpäter mit Sicherheit anzugeben | 
bernocht. Heinz Hutte ihre Hand er: | 
faßt — fie riß fich los, warf dabeı 
einen Seffel um, fah plöklich die Türe 
offen jtehen, rannte diefem Rettungs- | 
bafen zu und — aeradesiwegs in Lab | 
Georginas Arme! 

Als Klara endlich wieder zu Atem 
fam und fih das Gefchehene zu er- 
flären verfuchte, befand fte fich mit 
Lady Georaina alfein im Rauchzim— 
mer, denn Heinz hatte die Flucht ala 
befieren Teil der Tapferfeit erfannt, 
jobald er feiner Mutter auf ber 
Schwelle anfichtia geiworden war. Ahr 
umerwartetes (Srfcheinen hatte feine 
Leidenſchaft außerordentlich raſch ab: 
gelühlt — fonft war er durchaus fein 
Feialing, allein feiner Mutter aegen- 
über erlitt diefe Behauptung eine Ein= 
Schränfung, und er hätte niemals ge: 
wagt, fih ihren Wünfchen offen zu mi: 
derſetzen. 

„Lady Georgina.... ih muß um 
meine fofortige Entlaffung bitten; ih 
fann nicht einen Tag länger hier im 
Haufe bleiben,“ fagte Klara jegt mög- 
lichft beherrfcht, denn da die Sache doch 
entichieden zu Ende war, hielt fie’s 
fürs Vorteilhaftefte, jelbft die Ini— 
tiative zu ergreifen. 

Lady Georgina jtand hochaufge- 
richtet und ftodfteif dicht an der Türe. 

„Entſchuldigen Sie,“ entgegnete fie 
in jo eifigem Zone, dah das junge 
Mädchen zufammenfchauerte, „in bdie- 
jem Haufe beftimme ich über das Gehen 
oder Bleiben meiner Angeftellten, und 
es paßt mir durchaus nicht in meine 
Pläne, Sie fofort zu entlaffen. Aller: 
dinas muß ich Sie dringend darum er» 
fih fünftig etwas taftvoller 
benebmen zu mollen. unge Leute 
Ihlagen leicht über die Etränge, und 
dem darf man nicht Vorſchub leiſten, 
indem man ſich beträgt wie ein Haus- 
mädchen... 

„Dr. Murtah hat mir ſoeben einen 
Heiratsantrag gemacht,“ unterbrach 
Klara kühl die Dame. — Gottlob, fo 
gewährte dieſe alberne Epiſode ihr doch 
wenigſtens eine Genugtuung. 

Lady Georgina empfand dieſe kurze 
Mitteilung wie einen Schlag ins Ge- 
ficht. Sie taftete nach dem Seffel, ließ 
fih fchwer darauf niebergleiten und 
farrte mit erbleichtem Gefiht auf das 
junge Mädchen. 

„Und Sie... wie nahmen Sie.. 
biefe Sache auf?“ forichte fie nad) 
einer Weile bang und leife. 

„Run, ich lehnte diefe Ehre ab, und 
deshalb ift er jo wütend geworben!“ 

Eine Weile blieb Labn Georgina 
regungslos; offenbar gab fie nd) reif: 
licher Erwägung hin. Dann blidte fie 
zu Klara auf und fagte gelaflen: „Sie 
haben recht, Mi Wood. Unter diefen 
Umftänden läßt fih Ihre AUnftellung in 
meinem Haufe nicht aufrecht erhalten. 
Sobald ih einen geeigneten Erfap für 
Sie gefunden Habe, werbe ih Sic ent» 
laffen; ich werbe unter allen Umftän- 
ben dafür forgen, daß Sie nicht wei- 

läftigungen ausgef ben. 


— blikt ab. 


Eountyridter Owens vereitelt Anz 
ſchlag auf MeCormic. 


Appell an Browne. 


TREE £egislaturmitglieder wollen 
verjuchen, ibn zu bewegen, feine Kan: 
didatur für das Spreheramt zurüczu: 
ziehen. — Hoyne wählt Gehilfen. 


Countpratspräfibent Peter Barken 
machte geitern einen Verfuch, die Be- 
glaubigung der Wahl feines jiegreichen 
Mitbewerber Alerander A. McCor- 
mid im legten Wugenblid zu verbin- 
dern. Countyrichter John E. Omens, 
an den er fich wandte, ließ ihn nicht 
nur abbligen, jondern tat auch fofort 
die nötigen Schritte, um zu verhindern, 
daß Barten durch einen Einhaltäbe- 
fehl die Beglaubigung Me&ormids 
bereitle. 

Bargens Anwalt Francis W. Wal- 
fer legte dem Countyridhter ein um« 
fangreiches Gefuh vor, in dem er 
nadhzumeifen verfuchte, dag McECormid 
überhaupt nicht wählbar Bi, und ver⸗ 
langte, daß ſeine Wahl nicht beglau— 
bigt werde. Als Geſuchſteller war 
ein Steuerzahler Namens O'Rourke 
angegeben. Als Gründe dafür, daß 
MeE&ormid nicht wählbar fei, murde 
angeführt, daf er nicht, pie borge- 
Ichrieben, feit 5 Jahren im County 
wohne, und daß er verfprochen habe, 
auf fein Gehalt zu verzichten. County: 
richter Diwens lehnte das Geſuch mit 
der Erklärung ab, daß er in der gan— 
zen Angelegenheit nur al3 VBermal: 
tungsbeamter eingreifen fönne, daß 
Me&ormid mehr Stimmen erhalten 
babe, ald Barken, und daß er das Er- 
gebnig der Wahl zu beglaubigen und 
in daß Gerichtäprotofoll einzutragen 
babe. Als Anwalt Walter andeutete, 
Barken tmerbe die Beglaubigung der 
Wahl MeEormids unter Umjtänden 
dureh einen Einhaltöbefehl zu Hinter- 
treiben juchen, begab fich der Richter 
Ichleunigft nad) den Amtsräumen der 
Wahlbehörde und ordnete an, daß bie 
Beglaubigung der Wahl MeCormids 
fofort borgenomm gr dem Coun⸗ 
tofchreiber no vof Schluß der Ges. 
Thäftsftunden zugeftellt werde. 

Bargen wollte fih nach den Schei- 
tern des Planes feiner Anwälte nicht 
über feine weiteren Pläne ausſprechen. 
Alles, was er nach der Anficht von 
Swältn tun fann, tft die Einleitun 
eines- Quo Warranto- Verfahren, 


| wenn MeGormid feirfe Stellung an- 


getreten hat. Dies nügt ihm nicht viel, 
ba er den Vorjig im Countyrat nicht 
wiebererlangen fönnte, 

Meaagber greift Harrifon aır. 


Vertreter von Gefellichaften, die 
öffentliche Nupeinrichtungen betreiben, 
famen in der geftrigen Situng der Le— 
gislaturfommiffton zu Wort, die fich 
far zu werden fucht, ob die Kontrole 
der öffentlichen Nupeinrichtungen im 
Staat einer ftaatlihen Kommiffion 
übertragen iverben foll oder nicht. — 
Yames 75. Meagher, Vizepräfident und 
Generalanmwalt der Peoples Gas Liaht 
& Cote Eo., und William G. Beale, 
Vizepräfident der Commonwealth Edi- 
fon Eo,, wurden vernommen. Anmwalt 
Meagher wollie nichts von Kommiſ— 
ſionen wiſſen, die öffentliche Nutzan— 
ſtalten, wie Gasanſtalten, beaufſichti— 


gen und Raten feſtſetzen, und erklärte 


offen, er ziehe die Gerichte allen Kom— 
miſſionen vor. Senator John Dailey 
von Peoria, der Vorſitzende der Kom— 
miſſion, gab dem Anwalt, der in nahen 
Beziehungen zu Roger Sullivan ſteht, 
eine Gelegenheit, ſeiner Wut gegen 
Mayor Carter H. Harriſon und die 
„70 Centis Gas Liga“ freien Lauf zu 
laffen. Der Senator hat fich ſeit Be— 
ginn der Berhandlungen bemüht, die 
Beziehungen ziwiichen den Gejellichaf: 
ten, die öffentlihe Nupeinrichtungen 
betreiben, und den politiſchen Organi— 
fationen ae und flar zu ma= 
hen, daß politifche Beweggründe viel⸗ 
fach den Ausschlag geben. Er mollte 


Aufgelprungene und 
 intende Hände 
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Mit Ekzeme. Wällrige Majen. Ent- 
ftellt und wand. Monnte fie wicht in 
Wafſer ſtecken. Cuticura Seife und 
Salbe heilte 


— — 


St. Claix. Mo. — „Mein Uebel begann vor 
lanftzehn Zahren ungelahzr. Cs war, was einige 
Etzema nennen. Die Krancheit nahm die 

Bora des Wufbrehens mei 
mätferigen Blafen an meiner 
Sand ar, bie troden und 
(Hıppig war, und daun fan 
das Nebel dea Auffpringend 
unb®tutens, auch bei Auen! 
und Schmerzens. Died mar 
fee unengenehm und ftörte 
meinen Schlaf. Feten ij 
deuar war es ilimmer als 


je aubor. Degen des Zultandes einer Hände 
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wiſſen, ob Carter Harriſon eine Un— 
terſuchung vorgenommen habe, ehe er 
in der Bürgermeifterwahl im Vorjahr 


einen Gaspreis von 70 Cents verfpro= ; gegeben. 
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In Winter: ‚Stürmen und Kälte 
befallen dem Mann oder der Frau, die erſchöpft und elend ſind, häufig traurige körperliche 
Leiden. Erwachſene Männer und Frauen — auch Kinder — geraten oft in ſchlechte Um⸗ 


ſtände, weil ihre Nahrung ſie nicht nährt; weil ihre Magen, Leber, Nieren oder Eingeweide 
nicht in guter und natürlicher Verfaſſung ſind. 


„Der größte Verkauf von irgend einer Medizin in der Welt." 


bieten die Hilfe, die von den meijten Zeuten benötigt wird. Sie ftärfen den ganzen Körper. 
Sie treiben die Gifte aus; helfen den Magen, die Nahrung richtig zu verdauen; regen bie 
Leber an;.requliren die Eingeweide; fräftigen die Nerven, reinigen das Blut. 

Beeham’s Pillen werden Euch ohne Zweifel gefallen — mie fie Millionen anderen ge- 
fallen — und ihre allgemeine tonifhe Wirfung baut Euch auf. 


ſind ſie hilfreich 


Bei allen Apothekern 10c, 250 


Anweiſungen von ſpeziellem Wert für Damen ſind in jeder 


qr „u a V V o— 


Jahren. Im Jahre 1908 wurden 
für den ſozialiſtiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten nur 420,820 Stimmen ab— 
Sowohl Gouverneur Wil— 


chen habe, falls er erwählt werde. „Iſt | jon ald auch Präfident Taft erhielten 


ihm gar nicht eingefallen,“ brüllte der 
Generalanmwalt der Gasgejellichaft. 
„Eine Unterfuhung hätte ihm gar 
nicht in den Kram gepaßt. Er jagte 
einfach zur Bürgerfhaft: „Wenn Ihr 
mich ermählt, werde ih Euch einen 
Gaspreis von 70 Gent verfchaffen.“ 
Die „7O Cents Gas Liga“, die unter 
der Führung des verftorbenen Alder— 
man Hermann %. Bauler von ber 22, 
Ward lebhaften Anteil am Kampf für 
Harrifon genommen hat, verdammte 
der Anmalt ebenfalld nahprüdlid. Er 
erklärte, ihre Leiter hätten einen Preis 
bon 70 Gentasfeftgefegt, nachdem fie 
fich eine Gasanftalt aus der Ferne an— 
gefehen hätten. Gefellichaften, die 
öffentliche Nugeinrichtungen betreiben, 
erflärte der Anmalt, könnten fi nur 
auf die Gerichte verlaffen, wenn es 
darauf anfomme, Raten fejtzujegen. 

Generalanmwalt Beale von der Com— 
monmealth Edifon Co, war fehr zu= 
rüdhaltend in feinen Weußerungen, 
gab aber zu, Daß er eine ftaatliche 
Kommiffion einem Stadtratsausſchuß 
vorziehe. 

Die Erklärung Mayor Harriſons 
gegen Ernennung einer ſtaatlichen 
Kommiſſion für Chicago kam in der 
Sitzung nicht zur Sprache. 

Wollen an Browne appelliren. 


Demokratiſche Mitglieder des Unter 
hauſes hielten geſtern im Hotel Sher— 
man eine Reihe von Konferenzen ab, 
in denen beſchloſſen wurde, Lee O'Neil 
Browne aufzufordern, ſeine Kandida— 
tur für das Sprecheramt zurückzu— 
iehen. Ein Ausſchuß wird voraus— 
ſan ernannt werden, der dem frü— 
heren Minderheitsführer klar machen 
ſoll, daß die demokratiſche Partei im 
Staate nicht erfolgreich ſein kann, 
wenn er mit dem Sprecheramt betraut 
wird. Eine Anzahl Legislaturmitglie— 
der war der Anſicht, Browne werde ſich 
fügen, wenn ihm bewieſen werde, daß 
die Mehrheit der demokratiſchen Haus— 
mitglieder ſich nicht an einem Kaukus 
der Partei beteiligen würde, wenn es 
den Anſchein habe, Browne oder ein 
anderer „Lorimerdemokrat“ könne zum 
Sprecher erwähet werden. Es verlautet, 
25 Unterhausmitglieder aus den Land—⸗ 
bezirken würden ſich weigern, am Kau—⸗ 
kus teilzunehmen, und es ſei „nicht un⸗ 
möglich, daß ihre Zahl auf 35 ſteigen 
werde. 

Sowohl John M. Rapp von Fair— 
field als auch Charles A. Karch von 
Belleville, die in erſter Linie für das 
Sprecheramt in Betracht kommen, wer⸗ 
den am Freitag ein Hauptquartier in 
Springfield eröffnen. 

Hoyne wählt Gehilfen aus. 

Der neue Staatsanwalt, Maclay 
Hohne, der am Montag ſein Amt 
übernehmen wird, iſt gegenwärtig mit 
der Auswahl ſeiner Gehilfen beſchäf— 
tigt. Die neuen Inhaber der vier 
Hauptpoſten ſind, wie verlautet, be— 
reits ausgewählt. Frank Johnfione it., 
der Hilfsanmwalt der Behörde für ört- 
liche Verbefierungen, wirb angeblich 
zum erften Staat3anmwaltsgehilfen er- 
nannt werden. Michael %. Sullivan, 
der Anwalt der Feuerwehr, wird, wie 
es heißt, die Abteilung, welche dieiyälle 
für die Grandjurn vorbereitet, über- 
nehmen. Barney Mahonen, ein Hilfs- 
forporationdanmwalt, ijt zum allgemei- 
nen Gehilfen auseriehen und Edmarb 
Fleming zum Privatfelretär. Sullivan 
hat fein Rüdtrittögefuh ald Anwalt 
ber yeuerwehr bereits Mayor. Harri- 
fon unterbreitet. @3 verlautet, daß 
fein Poften entweder Yuftin 9. Me: 
Sartdy, einem der Hilfäftabtanmälte 
und Neffen 3. U. Duinns, oder doſef 
Murray zufallen wird. 


Berichtigte Wahlergebnijjz. 
Die Gefammtzahl der Stimmen, die 


MWoodrom Wilfon in der November: | 


wahl erhalten bat, beträgt, joweit bie 
—*2 vorliegen, 6,154,826 Stim- 
Theodore Moofevelt erhielt 
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weniger Stimmen, ala die Präfident- 


Jahre. Präſident Taft erhielt im 
Sabre 1908 7,679,006 Stimmen, 
mehr als doppelt jo viel Stimmen, ala 
in diefem Jahre. 

Yym Staat Alinois erhielt Gouper- 
neur Wilfon 405,048 Stimmen, da= 
bon 130,702 in Cook County. Col. 
Roojevelt erhielt 386,478 Stimmen, 
davon 166,061 in Cook County. Prä- 
fivent Taft erlangte im Staat 253,613 
Stimmen, davon 74,875 in Coot 
County. Der Sozialift Deb3 brachte 
es im Staat auf 52,657 Stimmen 
und der Prohibitionift Chafin auf 
15,710 Stimmen. Der Kandidat der 
fozialiftifchen Arbeiterpartei, 
erhielt 4066 Stimmen. 

In Folge des Ausgangs der Novem- 
berwahl haben zwei Barteien in Ehica: 
90 ihre Stellung als anerfannte poli: 
tifhe Partei verloren, da ihre Kan- 
didaten nicht die vorgefchriebenen zwei | 
Prozent aller in der Stadt abgegebe: 
nen Stimmen erhalten haben. Die 
beiden Parteien find die Prohtbitions- 
partei umd die fozialifttfche Arbeiter- 
partei. rftere erhielt 2403, lebtere 
2172 Stimmen. Um auch in Zufunft 
auf dem Stimmzettel der Parteien an- 
erfannt zu. werden, hätten fie müffen 
je 8000 Stimmen erhalten. 


— 


Erkaltung rerurſacht Kopfweh und Grippe 
Larative Bromo Quinine beſeiligt die Urfache, 


Es gibt nur ein „Bromo Quniñe“. Seht nad 
der Unterſchrift bon €. W. Grobe, 2bc. 


Reimer, 
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Deutſches Theater. 


Morgen als Feiertagsmatinee: „Die 


Fledermaus.“ 


Die zweite Aufführung des Rößler— 
ſchen Luſtſpiels „Die fünf Frank— 
furter“ am geſtrigen Abend war bedeu— 
tend beſſer beſucht als die erſte und 
fand, wie jene, den lebhafteſten Bei— 
fall. Das nette Stück wird heute und 
morgen, ſowie am kommenden Sonn— 
tag Nachmittag wiederholt. Morgen, 
am Dankſagungstage, gibt es auch eine 
Nachmittagsvorſtellung, bei welcher 
„Die Fledermaus“ zur Aufführung 
fommt. 

Die Operettenliedhaber werben je: 
denfall3 mit Freuden- die Antündi- 
gung begrüßen, daß „Frühlingsluft“, 
eines der beliebteſten Werke in der letzt⸗ 
jährigen Spielzeit, zu neuem Leben in 
neuer Beſetzung erweckt werden ſoll, 
und zwar am Freitag, Samstag und 
Sonntag Abend. Die Ausftattung 
der muftlalifch reizenden und fehr hu= 
morbollen Dperette von Yojef Strauß 
ift, wie befannt, glänzend, und von 
der nachftehenden Befebung kann man ! 
fich eine gute Aufführung verfprechen: 
Dr. Guitad — *aq8a3 
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Yuife Böttge 
Rentier, Emiliens rät 
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..‚Maria bon Üegern | 
‚Robert Sonnenberg | 
Maud Blanfe 
veo. —B—— 


1SFre 

:"Hndelo 18 
+..Gregor PBarek 
‚Robert linger 
Smat Cam = 

—— 
er Grünau 
„Emilie Schönfeld 


Emilie, "eine Frau. 
Sinzen; Knicke — 
Bater .... 
appollenin. feine” Frauı.. 
Knidebeins Neffe, .. 

erihe, Appollonias Riäie.. 
Baron von Croife. 
di eine Gemahlin.. 

c 


Udebrand 
Mar —* bei 
Br. Lan 
—— eo 


gem ee 
aBi, ner i 2) i 
Tanndaufer, Reitaurateut Sana Dharz | 
Jiabella Negrelli, —— des Rlups 

— —— Franen —— Inn 


Mitglieder 
— 


R. 
| Randtmarm. 


*8— Ebartreau ' 
So efine are 
‚Sole on e‘ burg 

——68 aaa kacater ! 

— a Delle 

he 

lieber der EEE 
ib: he ei Itaätte, Enten. 
Alt in Sandtutanns | 

ebendort; ? t 

in einem — 


näher Rail von Wegern. 


— Er behauptet, der klei⸗ 
2 ru rn mache tafhe 


& a — er 


Ihaftstandidaten ihrer Parteien "vor 

vier Jahren. William Senninas 

Bryan erhielt im Jahre 1908 6,409,- 3 
106 Stimmen, oder 254,780 Stimmen 

mehr ald Gouverneur Wilfon in diefem Emerfon, 


von Chriſtian Huſcher, 


geſtanden hat. 
bildete Dame, bewahrte ſich bis zuletzt 


Jahren geſtorben. 
| fam er im Nabre 1854 nadı den Bereit» 


ı ren 1886 bis 1888 mar er 


N a a A a ee 
——— 
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In dem fälteften Wetter 


TILLILILLLILIZL LEE LIEGE 


Schachtel 
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KIMBALL Bargains! 


Pianos zu allen Preifen! 


‚UPRIGHTS“ 


gebraucht, Darunter: 
Ehidering, Braumüller; 
Meiiter, Bauer, Hallet & Tapts, 
Mam Schaaf, Shoninger, Brad 
ford Hingze, auch eine Anzahl von 
Kimballs, wenig gebraucht in Ston- 
zerten. 


Bon $90 aufwärts. 
Nene Kimball® von 250 anfw. 


Andere Machiverfe, neu, bon 
$195 aufwärts. Be; 


Leichte Zahlungen. 


W.W.Kimballlo. 


Südweſt⸗Ecke 


Wabası Arc. qud Jackzon Boul' 


—— — — —— 
eo. ſchleiſſatih. 


Die 


Baltimore & Ohio 
Eiſenbahn 


bat vier neu ausgeſtattete elektriſch 
beleuchtete Züge, welche täglich nach 
dem Oſten laufen, Abfahrt von Chi— 
cago,um 9:15 Borm., 11:00 Vorm., 
5:45 Mbend® und 9:30 Mbends. 
Erfurfions Tidets täglich zum Vers 
fmıf nad allen. Punkten in Flo— 
rida, Havana, Cuba und vielen der 
Hauptitädte des Siidene, per Bahı 
und Wafier, oder die ganze Stxede 
per Bahn, via Waihington, D. C., oder 
Baltimore, mit Abiteigeprivilegien an |, 
allen Punkten. Schreibt wegen Büdh- } 
lein an 


W. W. PICKING, 
Diitrift Baflagier Agent, 
236 Süd Clark Straße, Chicago. 


++++ — 


Verſonalnachricſten. 
—ö 


err C. H. Schmidt und Gattin, 
834 Bradley Place, begeht heute das 
Feſt ihrer Silberhochzeit und haben = 
Freunde auf den Abend nach dem Bis— 
mard Garten geladen, wo das Feſt ge⸗ 
feiert werden fol. Herr Schmidt iit <in 
befannter Damenjchneiver ımd erfreut 
fich, wie audy feine Gattin,. in weiten 
Streifen großer Beliebtheit. 

- Frau Ehriftine Hufcer, 


Wittme 
eine der älteiten 
Einmvohnerinnen von Morton Grove, tft 
im Wlter bon 81 Jahren geitorben. : Ste 
fam im Nahre 1856 nad) Chicago : und 
fiedelte drei io Nahre jpäter nah Mor» 
ton Grove über, mit deifen Entmidelung 
ihre Familie jeither itet3 in Veziehungen 
Frau Huſcher, eine ge⸗— 


reges Intereſſe an allen Vorgängen ‚in 
der Welt. 


— Peter Fortume, der Präfident und 


: Gründer der Fortune Brothers Breming 


GCompand, tit geitern in feiner Wo 
43.6. Burton Date im Alter von. 
In. Ireland geboren, 


nigten Staaten und im folgenden Yabre 


; nach Chicago. Nachdem er bei der North⸗ 


meitern Bahn gearbeitet hatte, eröffnete 
er einen mit Schantwirtichaft verbundes 


ı nen Grocerpladen und gründete imfahre 


1862 mit jeinem Bruder Kohn eine Ale» 
brauerei. Zwangig Jahre päter organi⸗ 
ſirte und inlorporirte er die Fortuue 
Brothers Brewing Companh. In dendah⸗ 
ountytom⸗ 
miljär. a Fortune Hinterläßt einen 
Sohn, John, und eine Tochter, Johanna, 
——>.— —ñ — 


— Die Frau iſt wie ein Gedicht, ſie 
will honoritt werden. 

— Wenn das Glück verblüht, ver⸗ 
Duft au Die Brunde__ 


EHLA A 
Frl 





ee 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet 


seiner persönlichen Aufsicht 
Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


66 Eben-so-gut 2 sind nur 


Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


⸗ 4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAELT, MEW VORK CITY. 


CTefegraphifche Depefchen. 


@tlichert von der “Associated Press’ 


Ausland, 


Franzöfiiher Spion verhaftet! 
Dentjbe Sabrifen liefern $ranfreich kein 

Pulver. — Diejes war durbh Mitters- 

perfonien beftellt worden! — Wieder ein 


Trägt die Unterschrift von 


= 


— * 


Heberlein wurde damals als flüchtig 
geworden gemeldet. 


Nachdem kürzlich die kgl. Bauakade-⸗ 


mie die Entwürfe für den Neubau des 
Berliner Kgl. Opernhauſes begutachtet 


hat, iſt das neue Projekt jetzt wiederum 


in ein neues Stadium gekommen. 


den Gedanken, den Neubau nicht auf 
Grund und Boden des alten | 
Dpernhbaufes, wenn- aud) in nädhiter | 
Es 


dem 


Nähe des Terains, zu errichten. 


Bankiersſelbſtmord. — Oeſterreich hinter wird die Lage am Schloßplatz, mit 


ſpionageverdächtigen Serben her. — 

Abermals Regierungsgegner aus un— 

gariſchem Reichsrat ausgeſchloſſen. 
Ebeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 27. Nov. In der jüng— | 
iten Zeit.bemüht fich die franzöftiche | 
Regierung. ungemein eifrig, aber an | 
Icheinend erfolglos, deutfche Munition | 
aller Art zu erlangen. Berjchiedene 
Spionagefälle find dur die Wadh- 
jamfeit der deutfchen Amtsftellen oder 
die Ungefchidlichkeit ver Mitwirfenden 
aufgebedt worden, ehe deutfche Geheim- 
nilfe in franzöfilche Hände gelangten, 
und die JZufammenjegung des Pulvers, 
oder die Konftruftion von Geichofien 
ın Frantreich verraten var. 

Soeben wird wieder bon franzoli- 
ihen Berfuchen befannt, fich, wo nicht 
in Befit des Herftellungsrezeptes, jo 
doc) in den des Pulvers ſelbſt zu ſetzen, 
natürlih in der Erwartung, daß die 
Hemifche Analyfe arößerer Quantitä 
ten Schließlich auch die Heritellung er: 
möglichen werde. Die franzofilche Re: 
gierung hatte, um diefen Ziwed zu er- 
reichen, einen Umweg eingejchlagen, tft 
aber auf diefem nicht zum iele ge: 
langt. Deutiche Fabrifen, die mit der 
Herftellimg des Armeepulvers betraut 
ind, erhielten durch Mitteisperfonen 
Aufträge auf Pulverlieferungen. Den 
Fabrifanten.erfchienen jedod) die Kauf: 
angebote vervächtia, fie „rochen Yunte“ 
und lehnten die Lieferungen glatt ab. 
Site jehen in den Angeboten Frant- 
veihs zwar eine überrafchende und 
brenvolle Anerfennung der deutjchen 
Snduftrie, fonnten aber das Gejichäft 
nicht mit ihrem PBatriotismus in Ein- 
ang bringen. 

Die frangöfifchen Bemühungen, ein 
gutes Schießpulper zu erlangen, find 
oor Allem auf die trüben Erfahrungen 
der franzöliihen Armee und Marine 
zurüdzuführen, wo durch die leichte 
3erjegbarfeit. franzöfifcher Pulverfor= | 
ten, vor allem des berüchtigten „B”- 
Bulvers, zahlreiche Katajtrophen ver— 
ırfacht worden find. 

Yür das liebevolle Intereſſe Frank— 
reihe für die- Bewaffnung des deut- 
Ichen Heeres liefert auch ein joeben auf- 
gedeckter Verſuch direkter Spignage 
inen Bemeis. 

In Beuthen O. S. iſt ein franzöſi— 
cher Spion verhaftet worden. Der 
Franzoſe hatte verſucht, einem Ser— 
geanten der dortigen „22“er ein ein 
Gewehrſchloß abzukaufen. 

Wie aus Eiſenach gemeldet, hat ſich 
jetzt auch der zweite Inhaber des fal— 
lirten Bankhauſes Strauß, Heberlein 
%& &o., Herr Heberlein, erjchoffen, 
nachdem jein Partner Strauß bald 
nad dem Zufammenbrud der Firma 
feinem Leben ein Ende gemacht hatte. 

Der Zufammendrub der Firma 
war bor etwa bierzehn Tagen unter 
einer Schuldenlaft von mehr, al an= 
derthalb Millionen Marf erfolgt. Herr 


Hahl Farhe in Euren Wangen 
— Saul beffer aus — 
Vrobirt Minen Tablels. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb iit, Ge- 
jichtöfarbe Hleih, Zunge belegt, 
'hlechter Appetit, ein ſchlechter Ge⸗ 
chmack im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch beherrſcht, dann ſolltet 
Ihr Olive Tablets nehmen. 

Dr. Edwards' Olive Tablets, ein 
Erſatzmittel für Calomel, wurde nach 
17jährigem Studium mit feinen Pa» 
tienten von Dr. Edwards hergeftellt. 

Diefe Olive Tablet3 ölen die Ein- 
gemweide, haben aber feinen öligen Ge⸗ 
ſchmack. Sie find eine Pflanzenmi⸗ 
ſchung, gemiſcht mit Olivenöl. 

Wuͤnſcht Ihr eine klare, roſige Haut, 
klare Augen, keine Finnen, ein Gefühl 
der Friſche wie in der Kindheit, ſo 
müßt Ihr auf die Urſache zurückgehen. 
Olive Tablets wirken auf die Leber 
und Eingeweide wie Calomel, haben 
aber keine gefährliche Nachwirkung. 
Sie beſeitigen auch Gaſe und Ber- 
ſtopfung. Ihre Vorzüglichkeit beweiſt, 
daß Millionen von Schachteln derſel⸗ 
ben, zu 10 und 25 Cents per Stück, 
verkauft wurden. 


Jedes kleine Olive Tablet bringt 


Eud) Linderung“. 

zivei:zur Nat und. 
erfreuliches Refullat. 
6 Dive Zagtet Compann, Co 


Nehmt ein oder 
hr bemerft ein. 


der Front zmwiichen der Brüder- und | 


der Breiteftraße, in’3 Auge gefaßt. 
Die Arhiteltur würde dort wahr: 


Icheinlich innerhalb der monumentalen | 


Bauten der Gegend fehr aut zur Gel- 


tung fommen, doc dürfte das Projeft | 


an dem riejigen Koftenaufmand für 
die Erwerbung von Grundjtüden fchei- 
tern 


Wie aus München gemeldet, ift der | 
erbliche Reichsrat der Arone Baierns | 


Iheodor Frhr. von Cramer-Klett, der 
reihite Mann in ganz Baiern, zum 
Katholizismus übergetreten. 

(Die Familie Cramer:Klett ift baie- 
riicher Adel und teil3 evangelifch, teils 
katholiſch.) 

JWien, 27. Nov. Laut Nachricht 
aus Semlin, welches Belgrad gegen— 
über liegt, ſind die Verwaltungen der 
Grenzkomitate angewieſen worden, ſer— 
biſche Spione zu beobachten. Es ſind 
bereits 68 Verhaftungen vorgenommen 
worden. 

Die Südſlaven veranſtalteten aber— 
mals Kundgebung vor der Univerſi— 
tät. Eine ſtarke Polizeimannſchaft 
wurde aufgeboten, und es gelang ihr 
nach einiger Zeit, die Tumultanten zu 
zerſprengen. wurden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. 

Die obwaltende Erregung ſpiegelte 
ſich an der Börſe wider, welche ſehr 
gedrückt war— 

Budapeſt, 27. Nov. Die Tagun— 
gen des Reichsrates begannen von 
Neuem. Das Parlamentsgebäude war 
von dem „üblichen“ ſtarken Polizeikor— 
don umſtellt. 

Die Mitglieder der Oppoſition ka— 
men in geſchloſſenem Zuge anmar— 
ſchirt und begehrten Einlaß. Sie 
wurden jedoch abgewieſen. 

Ebenſowenig Glück hatte ſpäter eine 
Abordnung, welche aus ausgewieſenen 
Mitgliedern beſtand. 

Somit hatte die nationale Arbeits— 
partei, welche die Regierungsmehrheit 
bildet, tkteine Mühe, die geſchäftlichen 
Verhandlungen ordnungsgemäß zu 
führen. Von der Regierung murbe die 
Vorlage eingebracht, welche das Re- 
frutenfontingert‘ für das Jahr 1913 
feſtſetzt. 

Schlimme Erploſion. 

Berlin, 27. Nov. In dem Eiſen— 
wert zu Menden in Weſtfalen ereignete 
ſich eine furchtbare Dampfkeſſelexplo 
ſion. Fünf Arbeiter wurden buchſtäb— 
lich in Stücke geriſſen, und acht andere 
ſind ſo ſchwer verletzt, daß die meiſten 
von ihnen nach der Anſicht der Aerzte 
nicht mit dem Leben davonkommen 
werden. Mehrere andere Arbeiter wer— 
den vermißt, und man befürchtet, daß 
ſie als verſtümmelte Leichen unter den 
Trümmern der zerſtörten Gebäulich— 
keiten begraben ſind. 

rt Bildhauer Leffing. 

Berlin, 27. Nov. Ym Alter von 66 
Jahren ijt in jeiner Billa im Grune: 
wald der hervorragende Maler und 
Bildhauer Dito Lefing aus dem Leben 
geſchieden. 

(Geboren am 24. Februar 1846 zu 
Düſſeldorf.) 

Arzt als Großbetrüger. 

Berlin, 27. Nov. Durch die Char— 
lottenburger Kriminalpolizei wurde 
der 41jährige praktiſche Arzt Dr. 
Wilh. Darger verhaftet. Die Feſt— 
nahme erfolgte auf Veranlaſſung des 
Unterſuchungsrichters, der einen Haft— 
befehl gegen den Arzt erlaſſen hatte. 

Der Arzt wird beſchuldigt, mehrere 
Perſonen um Beträge bis zur Ge— 
ſammthöhe von 100,000 Mark betro— 
gen zu haben, und zwar unter dem 
Vorwand, daß 
Höhe von einer Million Mark in Aus— 
ſicht habe. Einzelne „Darlehensgeber“ 
hatten bereits ſeit dem Jahre 1910 
Prozeſſe gegen den Arzt angeſtrengt, 
die aber immer reſultatlos verliefen, 
da Dr. Darger es verſtand, ſich durch 


Es 


% 
1 Rn DEREN > x EReTW 
SER, — ana 


AB re 
n lea: 0 zu 
Toledo, DO.” Frant Walter getötet, 2 
Andere gefährlich verlekt. ‘ 

— Bagabund erfuchte Frau Dennis 
Daly zu Union Grove bei Racine, 


' Wis., um etwas zu effen, jchlug fie | 


Verkäufer Peterfons Abentener 
auf dem Heimwege. 


‚ dann nieder, fmebelte fie und entfam | 


l 
| Die Regierung ermägt neuerdings 


' 
' 


| 
Adriatifchen Meerhafen Durazzo, er- 
| 


er eine Erbichaft in | 


:Atomo-Radio 


ärztliche Attefte von den Terminen frei | 


zu machen. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Sn unjerer Bundeshauptjtadt 
fpuft wieder ein Gerücht. daß eine ja- 
panifhe _ Dampfergejelihaft Bor- 
faufsrechte auf Land zu Honolulu für 
die Unlage einer 

—— ben. hal 


modernen Kohlenver⸗ 


| mit $100! 
— Die 19jährige Margaret Schrö- 
der in New Port murde von ihren An- 
| beter erfchoffen, und diefe machte dann 


| einen Selbjtmordverfjuh und vermwun- | 


| dete fich jeher. 


| Prozent hinauf, 


ı Unterfhatamt abgeführt hatte. 


|  — Der jährige Henry Wilsman | 
bon Glidden bei Ajhland, Wis., foeben | « Zee 
Une., unter der Hochbahnüberführung | 


ı von der Jagd zurüdgefehrtt,” murde 


feines Haufes hinauf nachjchleifte. 


New York wurde durch einen „Qungen- 
ftich“ bereichert, der durch Kiemen und 
Lungen zugleih atmen fann. Aus 


Gambia, Wejtafrita; Ueberbleibfel ver | 


; Quartärperiode. 


more Neligh im Stadtpark zu Norfolt, 
; Nebrasfa. 

‚— Leiter der republitaniichen Par- 
tet von allen Teilen des Landes treten 
am 4. Dezember in New Mork zu einer 
Anzahl Konferenzen zufammen, unter 
Borfit von Präj. Taft. 


der Edgar IThompion - Anlage 
„Sarnegie Steel Co.“ 
Pa., infolge eines Heizerſtreils müßig 
: gerporden, alfo 5000 in der Home- 
ſteader Anlage der nämlichen Gefell- 
ſchaft. 


der 


— Sekretär Fiſher vom Amt des | 

| Innern hat das Erfuchen der Stadt ! 
San Franzisto, ihr das. (biöher durd) | 
feine Naturfchönheiten berühmte) Het | 
ı hy Hetchhtal 


(Dofemite Park) als 
Maflerreferpoir zu überlaffen, jebt a b- 
gemwiefen. (Sefretär Garfielh 
hatte feiner Zeit die Erlaubnif erteilt, 
die aber fpäter fuspendirt murde.) Das 
bedeutet, daß San TFranzisto fich des 
Saftramentofluffes bedienen und etwa 
$30,000,000 mehr ausgeben muß. 


Ausland», 


— Bei der Eröffnung der italieni- 
Ihen Deputirtenfammer murden dem 
Premier Giolitti begeifterte Ovationen 
dargebracht. 


— Ernſte Ruheſtörungen jollen in | 


der türkiſchen Hafenſtadt Dedeaghatſch 
am Aegäiſchen Meer ausgebrochen ſein. 
Franzöſiſcher Dampfer von Konſtanti— 
nopel aus dorthin geſandt. 

— Wegen „Inſultirung der fran— 
zöſiſchen Armee“ wurden im Pariſer 
Aſſiſengericht 19 Mitglieder des 
Maurergewerkſchaftskomites zu 3 Mo— 
naten Haft und Zahlung einer Geld— 
buße verurteilt. 
Drahtlos 


meldet der 


reicht hätten. In Wien aber glaubt 
man, die Serben ſeien jetzt ſchon zu 
Durazzo ſelbſt. 

— In endlicher Erfüllung eines 
alten Verſprechens des mexikaniſchen 
Präſidenten Madero, ſollen nächſtdem 


im Staate Chihuahua 500,000 Acres 


Landes unentgeltlich als Heimſtätten 
an Siedler verteilt werden, und in an— 
deren Staaten zuſammen 1,700,000 
Acres. 


— Geſtorben an der Cholera iſt zu 


San Stefano (türfifches Hauptquar- 


tier an der Linie von Tichataldicha) | 


Dr. Buhmüller, deutſcher 
Kriegstorrefpondent 
und früherer Attache im Auswärtigen 
Umt — das erjte Opfer diefer jchred- 
lihen Krankheit unter den Europäern 
dafelbit. 2 andere beutfche Korrejpons 
denten pejtfranf. 


Maſchine kommt 
endlich an. 


Bunderbare Vorrichtung von tauſenden 
beſichtigt. 


Nach längerem Warten ſind wir jetzt 
in der Lage, die willkommene Nachricht 
u geben, daß einer der großartig— 
fe und teuerften Apparate für bie 
ehandlung von Zungenleiden, Afthma, 
Bronditis und Katarrh eingetroffen, 
und jet in dem Atomo-Rabdio 
Inftitute, 81 Weit Randolph 
Str., aufgeftellt morben ift. 
underte von Leuten find burd) 
bie wunderbare Mafchine geheilt mor= 
den, nachdem fie bei anderen Aerzten 
erfolglos in Behandlung gemefen find. 
Der wirkliche Name, dur) den ber 
Apparat in der mebizinifchen Welt be- 
tannt tft, ift „Ogonator“; er entwidelt 
Don, das heilfame Element, 

Dr. Lambon, der Chefarzt in dem 
Inſtitute, 
ſagt: „Ich kenne keine andere Behand⸗ 
iungsweiſe, die ſo außerordentlich er⸗ 
folgreich iſt, als die Behandlung von 
Hals⸗ und Lungenkranlheiten mittels 
dieſes Ozonators.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 
Sprecht in der Office des Doktors, 
81 Weſt Randolph Sir., 2. Floor, vor, 
und laßt ihm Euch beweiſen, was er 
für Euch zu tun vermag, gerade was 
er bei hunderten von Anderen zuſtande 
gebracht hat. Er berechnet nichts für 
X⸗Strahlen⸗ Unterſuchung und Kon⸗ 
fultation. Er behandelt alle chro⸗ 


niſchen Krankheiten von Männern und 


EN 


—— Der Zinsfuß für „Geld auf 
Sieht“ jchnellte in New York auf 12 

teilmeife meil das | 

ı Rlarirhaus jüngit $7,000,000 an das 


durch feine eigene Flinte erfchofien, | 
twelche losging, als er fie die Treppe 


— Das Naturbiftoriiche Mufeum in | 


— Weil ihn feine Mutter wegen | 
Fortbleibens aus der Schule geprügelt 
hatte, erhängte fich der 12jährige Gil- | 


— 5000 der 6000 Eifenarbeiter in ! 


zu Braddod, | 


öiter= 
reichiſche Dampfer , Wurmbrand“, daß 
die Serben Milota, 7 Meilen vom | 


; Eindreher madıen reihe Beute. 


| Waaren im Werte von $5000 aus dem 


Der bwand mit Banfaelderi. --- 


Marius Beterfon, ein 39 Jahre alter 
ı Verfäufer, hörte heute Morgen um 3 
Uhr, wie er erzählt, auf dem 
nach jeiner Wohnung, 3304 Indiana 


an der 29. Straße Jemand um Hilfe 
| farbigen Megären angefellen. 
ven rechten Arın gejtochen. 


bald, vom Blutverluft erichöpft, 
Boden. Eine der Farbigen lief 


 bafh Ave. wohnende 32jährige Roie 


Gains, wurde von Poliziit Knight, 


‚in’3 Wesley Hofpital aebracht wurde 


; Die Gefangene ftellt die Anaaben des | 


| Berwundeten in Abreve. Sie behaup- 
tet, diefer jei ihr aefolat, und fie habe 
ihn für einen Räuber gehalten und 


ji ihrer Haut geivehrt. Peterfon tit | 


verheiratet. 
Wertvolle Beute. 


| Kleideriwaaren bewertet, welche 


Le Bine & Eo., 6427 Süd Halfteh 
Straße, fortgefarrt haben. Die Ber: 


der Hintertür des Ladens 

und die Für erbrochen. 

ihnen jede Spur. 
Kafjenbote verihwunden. 


Earl E. Bladman, 
Sahre alter’ Kajfenbote der Drerel 
State Bant, 3944 Cottage Grove 
Une., hatte geftern Nachmittag $2600 
bom Zmeiggefchäft der Metropolitan 
Lebensverficherungs = Gejellfihaft im 
Haufe 49 Oft 47. Straße nad der 
Bank zu holen, hat auch das Geld in 
Empfang “genommen und ift either 
berfhmwunden. Da Bladman unter 
Birgfchaft fteht, fo wird die Bant 
nichts verlieren. Die Polizei wurde 
heute benachrichtiat. 

Ein Rabenvater, 


Eine volle Stunde mußte ein 
Arzt arbeiten, um ein fleines Mädchen 
zu retten, das der Water, der Arbeiter 
Anton Guttowsti, 1803 W. 20. Str., 
aus Haß mit Schnaps wiederholt be- 
täubt hatte. GStadtrichter Gemmill, 
dem Gutfomsti geftern . vorgeführt 
wurde, nannte ihn einen unnatürlichen 
Vater, einen Ausmwurf der Menjchheit, 
und verurteilte ihn zu jeh3 Monaten 
Arbeitshaus. 


Weiblicher Einbreder. 


Heute früh wurde von einem Mann 
die Tür der Apothefe von Henry R. 
Herzberg, N. Clark und Weit Dat 
Straße, erbrochen, der dann Brief- 
marfen, Zigarren und andere Xrtifel 
im Werte von $25 entwendete. Der 

Verbrecher hatte eine Genoffin, eine 
etwa 28 Jahre alte fchwarz aefleidete 
ı Frau, welche an der Ede Wache ftand. 
Ein Privatwächter hatte fie dort kurz 
| vorher bemerkt, ihr aber weiter feine 
Aufmerkſamkeit gejchentt, meil er 
ı mutmaßte, daß fie auf einen Stra- 
| Benbahnmwagen warte. Nachbarn mad)- 
| ten die Polizei aufmerffam; alle Nach- 
| forfhungen nah dem Paare waren 
; aber vergeblich. 


&3 fehlt von 


ein zwanzig 


| Der verwundete Mirtfchaftsräuber erfannt 


I 

„William Ryan“, welcher bei einem 
| Verfuch, die Wirtihaft 2811 Lincoln 
Uve., zu berauben, am Montag vom 
| Schanftellner niedergefchoffen wurde, 
erhielt geftern im Wlerianerhofpital 
Beluch von feiner Braut, einer Schme- 
fter des wegen Ermordung von Vin- 
cent Altmann zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurteilten Maurice En- 


right. Sie flüfterte ihm zu: „Sag mir, | 


welchen Namen Du angegeben haft.“ 
Poliziit Weinreich hatte die Frage je- 
doch gehört und es jteht jeht zweifellos 
feit, daß der wirkliche Name des Ber- 
mundeten William Dunne ift. Dunne 
bat vor zwei Jahren einen Nebenbuh- 
fer erfhoffen und. ift unlänaft aus 
dem Zuchthauje in Soliet ausgebro- 
hen. Fräulein Enright beftritt, den 
Vermundeten zu fennen, während ihr 
noch die Tränen über deſſen Zuſtand 
in den Augen ftanden. Die Polizei 
glaubt, daß durh Dunnes Permun: 
dung die Bande, welche im Kraftwa- 
gen ihre Raubzügne ausführten, ge— 
fprengt morben ift. 


ee — — 


An Brübwunden geitorben, 


Beim Umftellen eines mit heißem 
MWaffer gefüllten Wafchbottichs glitt die 
32jährige farbige Frau Louis Ben- 
nett Montag auf dem nafjen Küchen- 
boden aus und ftüzfe in den Bottich. 
Dort fand fie drei Stunden fpäter ihr 
Gatte. Heute ift die Unglücliche im 
Gountyhofpital den Brühmunden er: 
legen. 


„— Die filberne Hochzeit feierten in 
ihrem Heim, 3938 N. Weitern Ave., Herr 
und Frau Weiland im reife ihrer Ver- 
wandten, Stinder und Kindeskinder. Es 
ing luſtig her, und viele Geſchenke liefen 
fir das ubelpaar ein. PBaitor Wunder, 
er dad Baar getraut hatte, fegnete e8 
auf3 Neue ein. 


— — 


— Vorſorglich, — Frau: Es iſt 
doch zu ärgerlich, daß wir Vetter 
Hugos Silberhochzeit, die vorigeWoche 
ftattfand, überfehen haben, daß uns 
dieö nur an der goldenen Hochzeit der- 


‚A ho 


inft nicht wieder paffirt! — Mann: 
En 


Weae | 


neben dem Obhnmächtigen ftehend, ae= | 
padt und verhaftet, während Peterjon | 


Auf $3000 werden die Pelz- und | 
n | Ein: | 
brecher heute früh aus dem Laden von | 


Laden von KeDine & Co. fortaefarrt. — | 
Vs) 


täubte jein Feines Kind mit Schnaps. 


ha 9 
EEE, TU 


rufen, ging bin und wurde von zivei | 
Er | 
wehrte jih und wurde von einer im | 
Eine Ader | 
wurde zerichnitten, und PBeterfon janf | 
zu 
da⸗ 
bon, die andere, die an der Sid Ma: | 


im 
mit 


der Water Kevel 


die 


Gejchäftsleben der Nation. 


Ihr könnt jchlafen. 


NEWYORK? 
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brecher hatten die Gitterftangen vor | 
durchſägt 


Unfälle, 


£andmafler Hildreth verunalüd:. 

Als James E. Hildreth, 204 Elin- 
ton Ane., Daf Bart, geftern Abend an 
der Ktenilmorth Ape., Dat Park, von 
einem Borftadtzuge der Chicago & 
Northweiternbahn abftieg, wurde fein 
Hut auf das dort auf ebener Erde be- 
findliche Geleife der Dat Parker Hoch— 
bahn aemweht. Beim Suchen nad) dem 
Hut wurde der Befiter von einem 
Auge überfahren und getötet. Hildreth, 
ein 3öjähriger Mann, hinterläßt eine 
MWittiwe, aber feine Kinder; er war 
Mitalied der Grundeigentumsfirma 
Chandler, Hildreth & Eo. 


Der Kraftwagenmolod. 


Ym St. Lufashofpital ift geitern 
der 38 Jahre alte James MeE&men, 
24 Dit 22. Str., an den Berlegungen 
aeftorben, mwelhe er am Gonntaq 
Abend am Michigan Boulevard, Ede 
der Dit 29. Straße, unter einem 
Kraftwagen erlitten hatte. 

Der Berfehrspolizift Michael Gun- 
nip, 5418 ©. Loomis Str., wurde am 
Michigan Boulevard, Ede der Kon: 
are Straße, aeitern Abend vom 
Kraftwagen des Anmaltes Charles E. 
Bulfley, 5621 Lerington Xoe., über- 
fahren und jchmwer verlekt. 


In Seenot. 


Die Lebensrettungsmannichaft bara 
gejtern Abend eine fünf Meilen vom 


fih die Befiter, 
George Watjon, 
Männer befanden. 
feßteren wurden nicht ermittelt. 
Pferd fpringt durch Kadenfenfter. 
Ein Tchwerer Gaul wurde gejtern 
Nachmittag an der State Straße ner= 
ds, fprang über den Bürgerjteig und 
durh eine große Spiegeljcheibe im 
Laden der Public Drug Eo., wobei er 
auch zahlreiche TFlafchen zertrümmerte 
| und fehmwere Schnittwunden erlitt. Der 
| Schaden ift $300. Das Tier gehört 
einer Bahnerprebgefellihaft. Unter 
| der Menge brach eine Banit aus, und 
|e8 mar ein NWufgebot von einem 
| Dutend Poliziften notwendig, um die 
Ruhe mieder herzuftellen. 
Kinder lebensaefährlib verbrannt. 
Lebensgefährliche Brandwunden ha= 
ben gejitern Abend beim Spiel mit dem 
Gasofen in der Elternmohnuna, 1030 
&. Center Upe., der fünf Jahre alte 
Louis MWitfomstyg und feine etwas 
jüngere Schmwefter Etkel erlitten. 
Ati ee 
* Grira PBale Pilfener und „Bat: 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Falfern. Tel.: Calıımet 730 und 869. 


—— — 


Drei Straßenbahnunfälle. 


Patrick Ryan 


und drei andere 


Zwei Frauen und ein Mann heute Vor— 
mittag auf der Weſtſeite verunalückt. 


Drei Perſonen erlitten heute Vor— 
mittag auf der Weſtſeite bei Straßen— 
bahnunfällen Verletzungen, nämlich: 

Die 60 Jahre alte unverheiratete 
Hattie Wood ſtürzte, als ein Straßen— 
bahnwagen vor dem Hauſe Nr. 5614 
Weſt Chicago Ave. weiterfuhr, ehe ſie 
abgeſtiegen war. Die Frau erlitt eine 
Schulterverrenkung und innerlich 
Verletzungen. Sie wurde nach ihrer 
Wohnung, Nr. 915 Lewis Str., ge— 
bracht. 

An der Weſt Van Buren und Süd 
Paulina Straße wurde die 20jährige 
Eſther Simon, Nr. 1541 Waſhburne 
Ave., von einem Straßenbahnwagen 
zur Seite geſchleudert. Das Mädchen 
erlitt einen Armbruch und Brauſchen. 
Der Motorführer fuhr ruhig weiter. 
Eine Polizeiambulanz ſchaffte die 
Verunglückte ins Countyhoſpital. 

An der Hermitage Ave. und Weſt 
Madifon Straße verunglüdte der 30- 
jährige Banos Yoni, Nr, 145@ Nord 
Afhland Aoe., auf die gleiche Weiie, 
‚wie Frl. Simon. Er brach 
Bein und wurd e ins Cou * 


| bat, 
Die Namen der | 


Chicago Ticket Office 


100 Clark, Corner Monroe 
Telephone: Randoloh 5300 
Automatic 54— 210 
LaSalle Street Station 
Telephone Wabash 4200 


Fikgerald als Aftionär. 


War mit $8000 an einem Jndnftrieunter- 
nehmen beteiligt. 

Dat George W. Fibgerald bei der 
Gründung der Jllinois Car & Manu: 
facturing Eo. in den Jahren 1908 und 
1909 beteiligt gemwejen jei, bezeugte 
heute der Sekretär jener Gejellichaft, 
D. R. Sherman, ‚vor Bundesrichter 
Garpenter. TFitgerald hat, wie Sher: 
man ausfagte, für $8000 Attien -ge- 
zeichnet und ift fpater Schatmeijter der 
Gejellfchaft geworden. 

Zur Befräftigung diefer Auzfage 
identifizirte Frederid -M. Mercer, 
Hilfstaffirer der Drovers Depofit Na= | 
tional Banf, zwei Attienfcheine, welche 
die Car & Manufacturing Co. dem 
Angeklagten ausgeftellt hat. Die Ge: 
fellichaft befcheiniate ihm, daß er der 
Inhaber von 341, Uktien zum Nenn: 
werte von $100 das Stüd ift. 

Herr Sherman mwied aus den Bü- 
chern der Geſellſchaft nach, daß Fitz— 
gerald rom 13. November 1909 bis 
zum 5. Januar 1910 $3500 für Die 
Aktien gezahlt hat, $1200 davon in 
perfönlichen Cheds und den Reſt in 
zwei Echuldfcheinen auf 90 Tage. In 
biefer Zeit kaufte Fißgerald 35 Vor: 
zugsakttien und erhielt eine Prämie 


| bon 171% gewöhnlichen Aktien. 


Her: Godman, der Hilfsdiftrittö- 
anmalt, glaubt nachgemwiefen zu haben, 


' daß Figgerald einen der Schuldfcheine 
Ufer fteuerlos gewordene Yacht, in der Fipg chuldſ 


und | 


jpäter von der Drovers Bank zurüd- 
gezogen und dDurh Baargeld erfeht 
Hilfstaſſirer Mercer bezeugte 
geſtern, Fitzgerald habe im März 


19010 einen Schuldſchein von 541200 


' bezahlt, $918 Tavon baar. 


Die Re- 
gierung mill damit zeigen, Figerald 


ı habe verfucht. Dre Tatfache zu verhöl- 


len, daß er Baargeld zu 
Ihäften verwendete. 
Das weitere Werhör Sherman er- 
gab, daß der Angeklagte unter dem 
Namen A. E. Yohnfon ein zmeites 
Konto kei der Car & Manufacturing 
Co. eröffnet und noch 35 Vorzugsaf- 
tien für $3500 getauft hat. Er zahlte 
zum Teil baar und erhielt 171% ges 
wöhnliche Aktien al3 Prämie. 


———9 9 — J 


jeinen Ge- 


Zaumeijterabgeftürst. 


Infolge Fehltritts ftürzte heute der 
52jährige Baumeifter John Beringer, 
2264 Lincoln Uve., in dem Neubau an 
der Süd Halfted und W. Adams Str. 
aus dem zweiten ins erjte Stocmwerf, 
brach ein Bein und erlitt andere Ver- 
legtungen. Die Polizei brachte ihn in 
das Grace Hofpital. 

— — 

— Eine Londoner Depeſche aus 

Belgrad, Serbien, meldet: Der ruſſi— 


ſche Geſandte bei der ſerbiſchen Regie— 


| 


* 
— —— 


rung, Baron Hartwig, ſagte den lei— 
tenden ſerbiſchen Journaliſten: „Meine | 
Herren, machen Sie fih fertig und | 
paden Sie Xhre Koffer. König Peter | 
teilt meine\nficht in jeder Beziehung!“ 
Man jchließt aus diefen Worten, daß | 
die Lage eine jehr ernfte fei. 

— Die neuefte Ausgabe der 
Wiener „Arbeiterzeituna”  bejchlag= | 
nahmt, wegen Veröffentlichung des er= 
wähnten Friedensmanis: 
fefte3 des internationalen GSozia= 
Iijtentongreffes in Bafel. Der Präfi= | 
dent des Mbgeordnetenhaufes vom 
Reichsrat weigerte fich, eine Diesbezüg- 
liche joztaliftifche Anfrage vorzubrin- 
gen; darob Aufruhr im Haufe. Präfi- 
dent jagte dann, die Angelegenheit 
müffe vor verjchloffenen Türen meiter- 
verhandelt werden. Stolz! fagte unter 
Hurrahrufen der Nichtfozialiften, das 
Volt wünfche den Frieden, aber «3 
müffe ein riede mit Ehren fein. 


— Veberflüffig. — Ueltliches Fräu- 
fein (zum Wirt): „Uber ich habe ja 
feinen Spiegel in meinem Zimmer?“ 
—,Ra, Sie hab’n ja doch fei Freud’ 
mehr dran, warn Sie fih anjchau’n!“ 

— — 


 SASTORIA ürüeineminm. 


ı CB 


: Pfund und hat 
| Befleidet war er mit: blauem U 


Die reaelmägige und jorafältige Beförderung der Züge zwijchen 
Chicago und ew Dorf und DBojton ijt einer der Hauptfaktoren 
Die New Dort Central Einien, 
ihren Stahl ausaerüjteten Zügen, unveragleichlichem Dienjt und 
Route über welche jie führen, 
geſchäftliche Hauptſtraße zwiſchen Oſten und Weiten. 
Kunden ſind ſchneller, ſicherer und komfortabler Beförderung ſicher 


iſt anerkannt als 
Ihre 


Tickets, Schlafwagen-Beſtellungen und Auskunft in der 


NEWYORK \ 


(ENTRAL 
LINES 


Freie Unteriuhung un 
SKonjultation, Er 


Dr. Meyer 
Hheumatismug 


Seine Ratienten loben ihn megen Be. 
ner Aufrichtigfeit, feiner Gradheit, Be 
—— und als einen Hi — 
Doltor bei Allen, welche ihn beſugee 
hat viele kurirt, welche alle —— — 
—— aufgegeben hatten; 4 
alle feine Patienten empfehlen ihn ihten 
yreunden. Er wird Ele Waprpeis 
Ya en, ob er Euch heilen fann oder nick, 

le Srantheiten nad forgfältigee 
Diagnofis geheilt nach den Fin - und 
beiten Behandlungsmethoden. — 


5. Floor. 
39 W. Adams Str., gegenüber der’ „Fair“ 
_ Täglich von 9—6 Uhr; Mittwoch und - 
Samstag don 9—8 Uhr; Sonntags Yon 
10—12 Uhr Mittags. — — 
nob20n Er 78 


Aus Gram um den Freund. 


£eihftallbefizer John 3. Elark erfchieh 
fih, als er des Sreundes Ableben erfährk 2 5 

Polizeifergeant Frant Mop farb © 
gejtern Mittag im Mercyhofpital an = 
Lungenentzündung, die er fi ame 7 
Abend des 4. November im Dienft 7 
auf einer Brandftätte zugezogen hatte, 
Einige Stunden fpäter hörte John Sr 
Glart, Präfident der Hude Park 
Livery Eo., 1454 Oft 57. Str, Das 
bon, als er gerade, iie jeden Zagy 7 
nach dem Krantenhaufe fahren wollte, 7 
um den langjährigen Freund Mop zu 
befuchen. Clark nahm fi) die — 
ſo zu Herzen, daß er in die Futterka— 
mer ging und fich durch einen Schuß - 
in die Schläfe tötete. Zur Fütterungss 
zeit fanden die Anechte feine Leiche, 
Clarf war fünfzig Jahre alt, Er, mid 
auch Moß, hinterlaffen Frau um 
ame: Kinder. 

Der Schneider Frederid Safs: 
Rochefter hat die Leiche des Ma 
melcher ich vor vierzehn Tagen 
Fuß der Dit 56. Straße erjchof 
bat, als die feines ebenfalls in Rodes 7 
fter anfälfigen Schwager Frederick 
M. Moefer erfannt. \ ; 

— ———— 


Geſfälſchte Poſtanweiſungen. 


Edna Phillips bekennt ſich ſchuldig, M 
ſchuldige werden geſucht. 


Bundesrichter Carpenter vorgeführt, 
befannte Edna Phillips Tch heute Dei 
Diebftahl® und der Fallchung Dom 
Poſtanweiſungen ſchuldig. Ihre 
seblichen Mitichuldigen: May Collins, 
„eff“ Sherman und Xce Collins, mie 
denen fte auf diefe Ari eine Meng 
Geld erfchrwindelt haben ioll, id 
flüchtig. Der befondere Fall, auf d 
die Anflage fich bezoa, mar ber $ 
jtahl einer Anmeifung aus dem’Po 
amt in Evanſton, durch welche die — 
geklagten am 12. Januar 1911 nom 


W. L. Heß 875 erlangten. 


Muſiker verſchwunden. 


Mutter befürchtet, daß Felir Deluce 
Naubmördern abgetan worden fei. 
Daß ihr 25 Sabre alter Sohn 
jeit dem legten Freitag verjchloun 
ift, berichtete heute Frau Mary De 
1232 Larrabee Ave., der Polizei. 


* 


junge Mann iſt Muſiker und 


zur Zeit ſeines Verſchwindens 50 
im Befit. Die Mutter befürchtet, ba 
er Mordgefellen zum Opfer gefallen 
ift. Er ift ein Jtaliener, wiegt 
duntle Gefichtafe 11 
A. 
— 0. — — 
— Der Eröffnung des chen 
Barlaments im Januar mwirb.eu 


Extradelegation franzö her? 


„il 1 


neten und Senatoren beiwe 


— —— — 


Trügt ie 





& 


bie Gefmorenen, daß die Angetlagten 


“Gebäude, 101-1035. Filth Ave. 
Me Monroe Etrake. 


ILLINOIS. 


1 Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


er Wummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

Eonntagpol...n.nn nenn Centt 
Voraus bezahlt, in den Ber. 

Vorloftli.nuneerenennenueneen nn BO 


nn ssssnsss0eannr PD 
as Secoud Class Matter September 9ıl. 
a ee 4 Chicago, Illinois, under 


Des Dantfagungstages we: 
D Die, ,‚AUpendpoit‘‘ morgen, 
ftag, nit erfheinen. 


ttelbare geiftige Urheberihaft. 


De Mordes haben die Geſchworenen 
Die drei angeblihen Haupianitifter der 
Mrbeiterwirren in Lawrence, Maſſ., 
acht Ichuldig finden wollen. Diele find 
zeige prochen worden, mweil.es der Jury 
Micht eingeleuchtet hat, dak ein „Heb- 
tebner“ für alle Verbrechen verantmwort- 
fich ift, Die einer feiner Zuhörer begehen 
Mag. Bei einem Auflaufe ftreitender 
Mebeiter in Lawrence war ein junges 
Mädchen totgejchoffen, und ein Poliziit 
Deriwundbet worden. Den oder die eigent- 
finden Zäter vermochte die Polizei nicht 
zu ermitteln. Sie fuchte jich alfo die 
Drei Italiener Ettor, Giovanitti und 


teden aufgehegt hatten und legte ihnen 
ben Tod des Mäbchens zur Laft. ©o- 
weit e8 fih aus den kurzen Depefchen 


Sr rfehen läßt, belehrte jedoch der Richter 


minbeitens überführt fein müßten, an 


dem Kramalle jelbft teilgenommen zu 


n, dem das Mädchen zum Opfer 
Eine -mittelbare „intellektuelle 
berichaft“ jcheint er nicht gefannt 

; m haben, obiwohl ihn der Anarchiiten- 
BrozeR in Chicago auch; für diefe Theo- 
tie hatte ald Vorgangsfall dienen for: 
nen. Er fagte nur, daß jeder Teil- 
nehmer an einem sffentlichen Auf- 
zubre für alles verantwortlich ift, mas 
u diefes Aufruhrs geichieht. 
ı aber die Angeklagten nicht mit- 
Babeigeivefen waren, wurden jie folge: 


richtig freigeiprogen. 


e Aihen,: jondern auch im 


Das ift nicht nur deshalb erfreulich, 
weil die Verurteilung der drei italieni- 
a Maitatoren eine aroße Erbit- 
Herung unter ven „Ausländern“ in 
Maflachujetts hervorgerufen hätte. | 
Biel höherem Grade ift das Urteil ein 
Gerinn für die amerifantiiche Recht- 
fprehung. Nicht nur im mirtfchaft- 
politifchen 


= Kampfe fallen viele Worte, die vom 


Br 


Standpuntte mander Zuhörer aus als 
aufreizend“ gelten fönnen, oder die 


Pn. 


jr 
x 


auf krankhaft erregte Gemüter einen 
ganz unbeabjichtigten Findrud machen. 
N nun jeder Redner aud) für alle 


nicht \ vorauszufehenden Folgen feiner 


Meuberungen zur ftrafrechtlichen Ver: 


 Amtwortung gezogen werden fünnte, fo 


e pürbe die von der Verfafjung gemähr- 
feiftete Redefreiheit feinen Pfifferling 


J 


wert fein. Iſt doch ſogar ſchon der Ver: 
juch gemacht worden, den wahnſinnigen 
Mitentäter Schrant den politifchen 


} - Gegnern Col. Roojevelts an die Rod- 


Ehe zu hängen! Zum Glüd hatte 
"biefer arme Narr nicht gejagt, 


bon 


mwelhen einzelnen NRebner er feine 


nn Eingebung” empfangen hätte. Sonft 


märe vielleicht 


 pritten Termin befämpft 


5 


5 


— 
J 


— 


auch irgend ein her— 
borragender Staatömann, der den 
hatte, ala 
mbirekter Anitifter des Mordangriffs 
Bor Gericht geftellt worden. Die intel- 


- fekiuelle Urheberihaft, oder die Bei- 
= Hilfe vor der Tat beiteht in Wahrheit 


Nur dann, wenn ‘Jemand zu einer be- 
Mimmten Tat geraten oder fie ange- 
bat. Der Polizeiinfpettor Beder 


F ı New York, der den Spieler Rojen- 
hal zwar nicht jelbit ermordet, aber 


Die Mörder gedungen hatte, wurde mit 
des Mordes jchuldig befunden. 
Selbftverftändlih find au der 
Mebefreibeit Schranfen aejegt. Wer 
8. einen - VBoltshaufen derartig 


ufreizt, daß er wild davon ſtürmt 


und Gemalttaten begeht, it zweifellos 
afbar. Ganz abgejehen von ber 
tlihen Verantwortung hat 
Berbem jeder Redner oder Schrift: 
eller auch eine moralifche. Er muß 
ih namentlich in Zeiten heftiger Er= 
zegung jtet3 vergegenmwärtigen, daß es 
äbrlic ift, Del in’s Feuer zu gie- 
Ben. Die Maflofiakeit ift unter allen 
Umſt u verurteilen, auch wenn 
fie von vermeintlich edlen Beweggrün- 


pen ausgeht. Waren aljo audh die drei 


ereigeiprochenen Staliener im Sinne 
bes Gejehes feine Mörder, jo muß 
AHbnen doc der Vorwurf gemacht wer: 


en, daß fie ihre Agitation mit über- 


Smäßiger Leidenfchaftlichteit betrieben 
md Diel Unheil angerichtet haben. Sie 
haben ihren, der Landesipradhe und 
der ameritanifchen Einrichtungen metit 
untundigen Zuhörern den Glauben 

inzuflößen verjucht, daß fie ihre Yor: 


herungen an die Unternehmer mit Ge- 


> 


malt durchjegen fünnten und follten. 
| ben Rat der befonnenen Ge- 


N werticgaftsführer haben fie die unor- 


Sanifirten und ungefhulten Arbeiter 
den Wollmühlen plöglich zu einem 
unbifat“ zufammengefaßt und ih- 


nen borgepredigt, daß fie, die in vielen 


en erjt por wenigen Monaten auf 
itaniichem Boden gelandet waren, 
als die wahren Eigentümer „ihrer“ 
Imaarenfabriten zu betrachten hät- 
Dieſe Agitationsweiſe ſchadet der 

iterbeiwegung imeit mehr, ala den 
prtaliften, gegen die fie gerichtet ift. 
it deshalb zu Hoffen, daß die 
Mduftrial Workers of the World“ 
en nennenswerten Anhang finden 


Für morgen! 
troflamation des Präfidenten 
3 und des Gouverneurs des 
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An Zeit dazu (wird's hm nicht. 
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Garujo.heraus, die nach ihrer Anficht 
Die Streifer am meiften durch Brand- | 


34 


se 


4 


n feh- 
Ien. Die Gefchäfte werden ruben. 


Fabriken, Läben und Schreibftuben 
werden gefchlofjen fein und wenn es 
in der neuzeitlichen Geſellſchaft auch 
nicht möglich !*, alle Bürger gleichzei- 


tig don aller Arbeit zu entlaften, jo. 


daß diele ihren Berufspflichten aud 
morgen werden nachgehen müflen, To 
werden doch auch diefe Zeit und Gele- 
genheit finden, ihrer Dantjagungs 
pflicht zu genügen;. und Grund dazu 
werben bei leidlih gutem Willen alle 
finden. 

Ob fein perfönliches Gejchid fich fo 
geitaltete, daß er dieferhalb fich zur 
Dankfaqung verpflichtet fühlt, das ift 
eine Frage, die jeder Einzelne für ji 
jelber entjcheiden muß. &3 wird dabei 
viel auf feine Lebensanjchauung und 
feine Zebensanfprüche antommen. Es 
werden da viele fein, die jeit dem 
Dankſagungstage letzten Jahres 
ſchwere Verluſte erlitten; viele, denen 
die Zukunft trübe, ja troſtlos erſchei— 
nen wird und deren kummervolles 
Herz und ſorgenbeſchwerter Sinn ſich 
auflehnen möchten gegen die Dankver— 
pflichtung, — denen es als hohnvoll 
erſcheinen mag, wenn man von ihnen 
noch Dankſagung erwartet, wo ſie 
glauben, nur Grund zu bitterer Klage 
zu haben. Indeſſen, im wahren Geiſte 
des Dankſagungstages bleibt auch für 
ſie nicht nur die Dankverpflichiung, 
ſondern auch der Dankſagungsgrund. 
Wenn ihnen ſonſt gar nichts wurde, 
oder blieb, was dankenswert erſcheint, 
ſo iſt es das Leben — und die Hoff— 
nung, die es ihm gibt. 

Daß wir als Staatsbürger Urſache 
und damit die Verpflichtung haben, 
Dant zu jagen — darüber fann nicht 


| ber geringjte Zweifel beftehen und ala 


Teile vom Ganzen find für ung alle 
der Grund und die Verpflichtung gleich 
ftart. Wir alle haben zu danten, weil 
unferem Lande viel Gutes wurde und 
mehr noch, weil eö von viel möglichen 
Schlimmen verfchont blieb. Als Bürger 
der großen Republif haben wir Dant 
zu jagen für die reichen Ernten an Bo- 
denfrucht jeglicher Art und die jchöne 
neue Ernte an Beamten und Gejeßae- 
bern, die das Nahr uns brachte; und 
dafür, daf es uns nicht brachte, was 
anderen MRepubliten in derartigen 
Jahren häufig genug ermuhs — daß 
in den Tagen nach der Wahl, da die 
große politiiche Ummälzung befannt 
twurde, feine Barrifaden in den Stra- 
Ben der Städte entitanden, feinetärm- 
trommel ertönte, und in Stadt unb 
Land nichts fich auflehnte gegen die 
Folgen der Wahl, ala nur die allzu 
fehr ftrapazirten Mägen der fiegreichen 
Patrioten, die allzufehr gefeiert hatten. 
Als freie und intelligente Bürger eines 
freien und intelligenten Staatsmwefens 
mülfen wir Dant jagen, daß die Re- 
publif groß und ftart und unangreif- 
bar dajteht und von feiner Macht auf 
dem Erdenrund bedroht wird; daß mir 
nicht, wie unfere beflagensmwerten Vet: 
tern ufmw. drüben im alten Europa in 
einem verheerenden, befitzerftörenden, 
männermorbenden Krieg Leib und Le- 
ben einjegen, oder in beftändiger Angit 
und Sorge erzittern müffen por der 
Möglichkeit eines folchen Krieges, fon- 
ern uns jagen dürfen, daß wir un- 
fere ftarfe, teure Flotte - und unfere 
fojtfpielige Armee und nur mehr aus 
Liebhaberei halten — meil wir unfer 
Vergnügen daran haben und wir fonit 
faum müßten, wohin mit all dem Geld. 
Mir haben von ganzem Herzen Dant 
zu jagen, daß nichts fo heiß aegeflen 
wird, mie eö gelocht wurde und das 
Volt diefe Wahrheit erfannte; daß das 
Volt zunahm an Alter und Beritanh 
und fi von dummen Ammenmärchen 
nicht mehr leicht fchreden, fich von poli- 
tiihen Quadfalbern und Zauberfünit- 
lern und von Staatämännern, die das 
Blaue vom Himmel verfprechen, nicht 
mehr fo leicht verführen laßt. Wir ha= 
ben große Urfache, Dank zu jagen, 
meil die Inftitutionen des Landes nicht 
erfchüttert wurben und das Vertrauen 
in die nächfte geichäftliche Zukunft des 
Landes unerjchüttert blieb, 

Als Bürger des Staates Xllinois 
haben wir Urfache und Verpflichtung 
Danf zu jagen, weil die Staatöregie- 
rung und, beinahe mwenigitens, auch die 
Staatögefeggebung in Hände fiel, von 
denen die perjönliche Freiheit der Bür- 
ger nichts zu befürchten hat, oder nicht& 
zu befürchten haben follte, und meil un- 
jere teuren Mitbürger iriichen Blutes 
fo aufopfernd waren und find, daß fie 
ih für alle hervorragenden und ber- 
antwortlihen Wemter in Staat und 
Stadt mählen Tießen, beziv. bereit 
find, fich für alle von den Erefutioge- 
walten zu bejegenden-Aemter ernennen 
zu laffen — jofern fie gut zahlen, oder 
Einfluß fihern. So werden wir es 
nicht nötig haben, uns für das Bater- 
land zu opfern, jondern fünnen unge- 
ftört bei unferen mehr oder weniger 
einträglichen Berufen bleiben. 

Als Bürger von Stadt, Staat und 
Bund müflen mwir morgen heißen 
Dant fagen dafür, daß unferer Refor- 
mer Können hinter ihrem Wollen jehr 
meit zurüdbleibt, und mir nicht ge- 
ziwungen werben fönnen, ihre Heil- 
tränflein einzunehmen und uns den 
politifhen und gefellfchaftlihen Ma- 
gen ganz gründlich zu verderben. Und 
ſchließlich und hauptfählih — das 
dide Ende fommf nah — müjfen mir 
dankbar fein dafür, daß die dmerifa- 
niſche Frau fich jo Herrlich entfaltete 
an Geilt und Körper, mie es ihre [chö- 
nen Reden in den Damenflub3 und 
Reformer- und Fortjchrittlichenver- 
fammlungen und die fehöne Inappe 
formenfreudige Mode von heute erten 
nen laffen, und — das didfte Ende 
fommt zu allerlegt — daß e8 neben 
feinen Zurfeys und guten fetten Gän- 
fen und Enten au) no) gute Haus- 
frauen gibt, die fie faftig und mohl- 
Tchmedend zuaubereiten verftehen. — 


Spuk für Fremdgeborene. 
Präfident Taft wird, benor 


feinem Amte jcheibet, dem 
feiner im Dezember 
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mit der italienifchen Regierung zur 
Beltätigung vorlegen, der vom nicht 
geringer Bedeutung ift, zumal er auch 
auf alle anderen Auslandanationen in 
Anwendung fommen wird, mit denen 
die Vereinigten Staaten Verträge ha- 
ben, welche die fogenannte „Meijtbe- 
günftigungsflaujel“ enthalten. Co 
werden die Beitimmungen deö ameri- 
fanifch-italienifchen Vertrages, wenn 
er von beiden Seiten angenommen 
werden follte, 3. B. auch ohne weiteres 
für Deutfhland in Geltung treten. 
Durch diefen neuen Vertrag wird be— 
zwedt, Angehörigen fremder Länder, 
alſo joldhen in den Vereinigten Staa- 
ten lebenden Ausländern, welche noch 
nicht das amerikaniſche Bürgerrecht 
erworben haben, einen gewiſſen Ge— 
rechtigkeitsſchutz zuteil werden zu laſ 
ſen, den ſie gegenwärtig noch nicht ge— 
nießen. Dieſe Fremdgeborenen waren 
in mancher Hinficht geradezu rechtlos, 
denn trotz der Freundſchaftsverträge 
mit ihren Heimatsländern war die 
amerikaniſche Bundesregierung bisher 
nicht in der Lage, ſie bei Unfällen oder 
gegen Unbilden zu ſchützen, deren Be— 
ſtrafung und Verfolgung nicht in das 
Bereich der Bundesregierung fiel, ſon— 
dern von den Einzelſtaaten in An— 
ſpruch genommen wurde. 

Außer den Söhnen Japans und 
Chinas, haben beſonders italieniſche 
Zuzügler unter den beſtehenden Ver— 
hältniſſen vielfach ſchwer zu leiden ge— 
habt. So 
Jahre 1891 in New Orleans ein be— 
ſonders trauriger Vorfall, der 
Rechtloſigkeit der nicht naturaliſirten 
Fremdgeborenen bei derartigen Vor— 
tommniſſen beſonders kraß zeigte. 
Damals wurden neun Italiener, die 
im Verdachte ſtanden, mit der heimiſch— 
italieniſchen Mafia-Mordbande in Be— 
ziehungen zu ſtehen, von einem wahn 
witzigen Mob aus dem Gefängniß von 
New Orleans herausgeholt und kur— 
zerhand gelyncht. Schon damals kam 
die Frage auf, welche Anſprüche die 
Angehörigen dieſer, der Volkswut zum 
Opfer gefallenen Italiener erheben 
könnten, und es wurde feſtgeſtellt, daß 
ſie abſolut rechtlos waren, da die zwi— 
ſchen den Vereinigten Staaten und 
Italien beſtehenden Verträge nicht 
ausreichten, um den Familien der Be— 
troffenen irgendwelche Klagerechte ge— 
gen den Einzelſtaat Louiſiang oder die 
Stadtverwaltung von New Orleans 
zu gewähren. 

Der Hauptgrundſatz des neuen Ver— 
trages, der gegenwärtig im Staats- 
Departement in Waſhington entwor— 
fen wird, beſteht in der Beſtimmung, 
daß italieniſche Untertanen zu der 
gleichen Entſchädigung berechtigt ſein 
ſollen, wie Bürger der Vereinigten 
Staaten, wenn ſie durch einen Unfall 
in ihrem Berufe oder bei einem Auf— 


ruhr oder bei ähnlichen geſetzwidrigen 


Vorkommniſſen Schaden erleiden. 
Wird ein Italiener bei einem Berufs— 
unfall oder einem Aufruhr getötet, ſoll 


ſeine Familie, auch wenn ſie nicht auf 
amerikaniſchem Boden weilt, ſondern 


noch in Italien lebt, zur Klage— 
erhebung gegen die amerikaniſchen ver— 


antwortlichen Behörden, Korporationen 
oder Einzelperſönlichkeiten berechtigt | 


fein. Der Vertrag fol zunäcdhjt mit 
Stalien abgefchloffen werden, weil, mie 
geſagt, es hauptſächlich Italiener 
waren, die unter dieſem offenſichtlichen 
Mangel an Rechtsſchutz zu leiden 
hatten. Automatiſch werden dann die 
gleichen Beſtimmungen für die nicht 
naturaliſirten Angehörigen zahlreicher 
anderer Nationen in Kraft gebracht. 
Daß von italieniſcher Seite gegen den 
Abſchluß eines derartigen Vertrages 
teinerlei Einwand erhoben werden 
wird, ift natürlih ganz felbitver- 
ftändlid. &3 ift aber immerhin noch 
recht fraglih, ob die Nativiiten im 
Kongreß es über fich gewinnen mer- 
den, diefe Gelegenheit vorübergehen zu 
laffen, ohne ihre befannten fremden 
feindlichen Einwände gegen diefen ge- 
twiß nur münfchenäwerten Vertraa zu 
erheben. ihnen fommt ja, leider, jede 
Gelegenheit nur zu recht, die es ihnen 
ermöglicht, ihrem Nativismus die 
Zügel hießen zu laffen; aber es ift 
zu hoffen, daß der neue ameritantich- 
italienifche Vertrag trogdem im Kon- 
greß feine Beltätigung finden wird, 
denn feine Abficht ift die bejte, und es 
gilt zugleich, eine empfindliche Lüde in 
unferen internationalen Beziehungen 
zu ſchließen. 


Die ferbifhen Siege. 

Unter diefer Weberjchrift leien wir 
in der „Berliner Voffifchen Zeitung“ 
bom 5. Nopember: 

Die durchgreifenden Siege der Ser: 
ben find eine Ueberrafchung für alle 
Welt und eine politifche Yatalität für 
Deiterreih, Bulgarien und .Monte- 
negto. 


[zz 
Berühmtes „Pint = Yuflen- + 
Iyrup‘ = Kegept. 


Keiin beiieres Mittel zu irgend einem 
Preis. — PBöllig garantirt. 
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Man iſtelle einfachen Syrup her durch Miſchung 
von einem Pint granulirten Zucker und einem 
halbhen Vint warmem Waſſer und verrühre es 
zwei, Minuten. Füge 24 Unzen reinen Piner 
(fünfzig Cents tdert) in eine Pintflafhe und 
fülle diefelbe mit dem Buderfpruy. Dies gibt 
Euch einen Hausborrat des beften Huftenfuruns 
au einer Erivarniß don $2. Gr verdirbt nie. 
Man nebme einen Teelöffelvoll jede Stunde oder 
alle 2 bis 3 Stunden. ! 

Die Wirlfanfeit diefes einfaben Heilmittels ift 
überraihend. Es fheint fofort zu wirfen und 
— den hartnäckigſten Huſten in 24 Stun⸗ 
den. Es ſtärlt den erſchlafften Appetit und iſt 
gerade genügend abführend, um den Huften au 
beſeitigen, und beſitzt einen angenehmen Ge— 
ſchmacc Ebenfalls ausgezeichnet für Lungen⸗ 
röhrenleiden, Halsligel, webe Lungen und Mirh: 
ma umd ein umerreihtes Heilmittel für Keuch⸗ 
huiten und Bräune, f 

Diefes Rezept aur Herftellung eines Huften- 
mittels mit Bineg und Zuderfhrup (oder gelich- 
tem Honig) ıft febr beltebt in taufenden von as 
milien in den —— Staaten und Kanada. 
Der Plan tit Zee t worden, aber nie mit 
erieig. Wenn hr cd berfucht, braußt nur das 
echte ner: weldes das wertvollfte Tonzentrirte 
Präparat bon norwegiihem extralt, reich 
an Guaiacol unb n nafürlicen 


a beile 
—————— it. Andere Präparate ta 
n 


mben 
— 


riedigung 


ereignete ſich ſchon, im 


die 


eigener Kraft 
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Tanfende Berfonen witfen aus per- 
fönlicher Erfahrung wie gut 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ift in Fällen von ichlechtem Appetit, 
Unverbaulichkeit, Biltdfität, Erkäl- 
tungen und Grippe. Brobirt- eine 
Flaſche und ſeht ſelbſt. Es ent— 
tanicht nie. 


Bei allen Apothefern. 


Allmählich rücken Oeſterreichs An— 
fprüche, über denen ein Schleier lag, 
deutlicher ind Gefichtäfeld. Den vor 
dem Kriege zum Dogma erhobenen 
Grundfag der Beibehaltung der be- 
ftehenden Ländergrenzen auf dem Bal: 
tan haben die Kriegsereignijje hinmeg- 
gefegt. Keine der Mächte, die jih 

| jener Formel des Herrn Poincare ans 
geichloifen haben, tft in der Xage, fie 
beute no ernftlich in Erwägung zu 
ziehen; auch Frantreich felbit mußte 
fie fallen lafjen. DOefterreich feiner: 
jeitö hat fi mit dem Gebanten, daß 
Serbien mit neuem Landbefig aus dem 
Feldzuge hervorgehen wird, aud) be: 
reit3 abgefunden. Aber eine Erklärung 
felbftlofer Haltung gegenüber den 
territorialen Veränderungen auf dem 
Balkan fann und will Oejterreich nicht 
abgeben, die Mächte, die es dazu bran- 
gen mollen, müfjen fich mit Defter- 
reichs Verſicherung zufrieden geben, 
dah es ſelbſt irgendwelche Neu— 
erwerbungen nicht anſtrebe. Dagegen 
tritt Oeſterreich mit zwei Forderungen 
hervor. Die eine iſt handelspolitiſcher 
Natur und betrifft die Freiheit des 
Verkehrsweges durch Novibazar und 
Mazedonien. Die andere trägt rein 
politifchen Karatter und bezieht jich 
auf die Regelung der jtaats- und 
pölferrehtlichen Stellung der albanefi- 
chen Nation. Dejfterreichiiche Blätter, 
die im Sinne des Wiener Ballplages 
zu Sprechen pflegen, haben den Serben 
bereits ein nicht mißzuperftehendes 
„Halt!“ in ihrem Giegeslaufe zu- 
gerufen. Sie bemiühten fi, den Ser- 
ben klarzumachen, daß die Grenzen 
jenes Altſerbiens, welches dem König— 
reich Serbien kraft Siegerrechts ein— 
verleibt werden ſoll, dort enden, wo 
Albanien beeginnt. Albanien iſt Nein 
feſt umſchriebener politiſch-adminiſtra— 
liver, ſondern, ebenſo wie Mazedonien, 
ein ethniſch-hiſtoriſcher Begriff. Die 
politiſchen Grenzen müſſen erſt ver— 
einbart werden. Doch das iſt eine 
ſpätere Sorge. In dieſem Augenblick 
iſt jedenfalls mit der wichtigen Tatſache 
zu rechnen, daß Oeſterreich darauf 
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ausgeht, ein neues Staatsmwefen auf‘ 


dem Balkan zu errichten: den albanefi- 
fhen Staat, und daß der größte und 
mwichtigfte Zeil diefer Neufchöpfung 
: (NMordalbanien) tem Gebiete entnom= 
| men werben muß, auf das Serbien und 
Montenegro ihre Hand zu legen im 
Begriffe find. 

Auf ihrer jüngften Zufammenktunft 
in Pifa haben Graf Berchtold und 
Marquis di San Giuliano über bie 
Probleme 1gefproien, die der Zerfail 
der Türkei mit fih brädtee Das 
albanefifhe Problem, das Tomohl 
Deiterreih als auch Stalien nahe be- 
rührt, ftand hierbei ohne Zmeifel an 
eriter Stelle. Die beiden Staatsmänner 
haben, mie mitgeteilt wurde, Ab— 
madungen darüber getroffen. 3 
berrfeht über diefen Punkt Einigkeit 
zwifchen Rom und Wien. Der Schluß 
ift gerechtfertigt, daß auch Italien die 
Errichtung eines Albanefenftaates als 
einen mwillfommenen Ausweg aus ber 
Gefahr der Verferbung der ganzen 
heutigen Norbmefttürfei betrachtet. 

Dak ein folder Albanefenftaat in 
ferner Selbitändigteit vorläufig be— 
fhräntt wäre und politifch und mirt- 
Ihaftlich nad außen Anlehnung juchen 
müßte, ift Elar. Aus diefem An- 
lehnungsbedürfniß verſprechen ſich die 
beiden Reiche, die das neue Albanien 
aus der Taufe heben möchten, Vorteile 
für ſich ſelbſt. Womit nicht geſagt 
ſein ſoll, daß dann die öſterreichiſch— 
italieniſchen Eiferſüchteleien aufhören 
würden. 

So weit der öſterreichiſche Stand— 
punkt. Es iſt oben bemerkt worden, 
daß die ſerbiſchen Siege geeignet ſind, 
auch den Bulgaren und Montenegri— 
nern die Stimmung zu verderben. In 
dieſem Moment allerdings noch nicht, 
aber ſpäter. Augenblicklich ſind die 
Hilfskräfte, die die Serben den Bul— 
garen nach dem Vilajet Adrianopel, 
den Montenegrinern nach Skutari und 
wahrſcheinlich auch den Griechen nach 
Saloniki ſenden, allen dieſen drei 
Kampfgenoſſen Serbiens hochwillkom— 
men. Doch kann es nicht ausbleiben, 
daß das Selbſtgefühl der Bulgaren 
ſchwer darunter leidet. Gegen die 
Serben trugen die Bulgaren ſeit 1885 
immer nur grimmigſte Verachtung zur 
Schau. Daß die Serben ſie je aus 
der Klemme würden herausreißen 
müſſen, hätten ſie ſich nie träumen 
laſſen. Die Serben übernehmen die 
Rolle des Retters, die Rumänien bei 
Plewna für die Ruſſen geſpielt hat. 
Nichts Peinlicheres für die Ruſſen, als 
daran erinnert zu werben. Den Ser- 
ben ſchwillt, was nur allzu begreiflich 
ift, der Kamm, fie find auf einmal bie 
\ großen Herren, und die Bulgaren wer— 
' den bie3 ald unerträalich finden. Für 

die fpäteren Beriehunaen amifchen Ser- 
‚ bien und Bulgarien wäre e3 beiler ge- 
 melen, menn man ber Serben in "er 
bulaariſchen Front nicht beburft hätte; 
| diefe Beriehunaen merben im: bor- 
| hinein dadurch neraiftet. 
Der arme Nikita ift noch Tchlimmer 
dran. Gr z0a, um bem Serbenvolf 
feine Heldenaetalt in vollem Glanze 
au zetaen, ald Sriter vom Leder. Die 
Donatie Petrowitſch-Njequſch wollte 
dadurch die Dynaſtie Karageorgewitſch 
in ben Schatten ſtellen. Der Vlan iſt 
Blungen, Nikita fann Sfutari aus 
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) ‚Tletr Peter Ben : n\ ; 
ug rg einen winzigen Broden 


zu ergattern vermocht, während bem 


Serbenherrfcher das ganze Bilajet | 


Koffomo und der Sandfhat Nopi- 
bazar zu Füßen liegen. Das ift eine 
fchwere Enttäufchung. Am Ende dringt 
doch noch zum Schmerze Nititas die 
Auffaffung durch, die dem Königreiche 
Peters die Rolle des „Hlamifchen Pie- 
mont3“ zufchreibt. 


Danie-Rummer 
des „Weberall“ enthält außer vielen Bhotonra- 
vbien 8 Nünitler-Lithographien, Anlichten. bon 
Hamburg, Premen und Kübel, Hd 
ftarf, Preis 30. — ienten, 
fpannender Roman aus dem Hamburger Leben 
von R. Herzog; ca. 500 Zeiten, geb.,Breis 81.50. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Breifden MWabalb und Midiaan Mpenue, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein bvielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater, Sohn und Bruder 

Fred George Aunter 

im Alter von 48 Jahren 7 Monaten am 27. No— 
vember fanft entihlafen it. Die Beerdigung 
finder ftatt am Freitag, den 29. Nobember, um 
1 Ubr 30 Racdım., vom Tranerbaufe, 2117 Ben- 
facola Mve., nah der Kapelle auf dem Montrofe: 
‚riedbof, Un jtilte Teilnahme bitten die trau- 
ernden Sinterblichenen; 

Amalie Hunter, geb. Knell, Gattin, 

Audolph, Nellie ımd Fred, Kinder. 

Yranft Runter, Water. 

Srant Aumter jr., Bruder. 

Vertha Kunter und Garl Thomas, 

Schmwiegerlinder, nebit Verwandteit. 
Bitte feine Blumen. 


Todesanzeige. 


‚Hreunden umd Belannten die traurige Nad- 
riet, daß umfere liebe Muiter 
Emerence Meier 

(Gattin des beritorbenen "Jofeph Meier), im 
Mter von 77 Jahren geitorben iit. Die Beer- 
digung finder ftatt am Dommeritag, den 28. No- 
bember, 1:30 Nadbım., von Charles Burmeiiters 
»upelle, 1424 Larrabee Sir., nad der Et. wii: 
haelsfirche, von da nah dem St. Jufepbäfried- 


bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Kinder: . 


Frau E. Schmoeller, Frau Lena Meier, ' 
rau 9 N 


ları Yadl 


in nnd 
Annaßumminger. 


ran 


Todesanzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Bater 
Oswald Marth 


im Alter von 44 Jahren am 26. Nobember ſelig 


im Serrn_entfchlaten ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am iyreitag, den 29. Nod., um 8:30 Vorm., 


bom Trauerhaufe, 8309 Willow tr., nad der | 


St. Micdaelstirhe, von da nah dem St. Boni« 
fazins Gottesader. lm ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Viaria Marth, geb. Gutwenger, Gattin, 

Marin, Roſie, Frank, Clizadeth, Pau- 
line und Anna, Kinder, nebit Vers 
wandten, 


—— — — — — 2 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfſer lieber 
Bater 
Albert Lambrecht 
im, Alter,von 61 Jabren fanft im Herxrn ent— 
Idlafen it. .. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 28. Nob., um 1 Ubr Nacdınt., 
bom Tramerbaufe, 6445 -Loomis Str., nach Ever: 
areen. Man itilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebeneit: 
Diatiida Lampredt, Gattin. 
Frau Ida Pondel, Fred Lambredt, 
Mar Lambrecht, Itto Lambrecht, 
Frau Auguita Gutichtag, ran 
Grau Sophie Arufe, Meta Yam- 
bredit, 5rau Lena Yar und Mar- 
tha Lambrecht, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere aute Mutter 
EChriſtine Huſcher 

Wittwe des verſtorbenen Chriſtian Huſcher, am 
26. Rod. 1912, 81 Jahre alt, geitorbeit ift. Beer- 
Digumg findet ftatt am Donnerftag Yorm. 10:30 
bom Zrauerbaufe in Morton Grobe, mo Horace 
I. Bridges, Borlefer der Chicago Ethical So: 
cietn, Die Xeichenrede halten wird, mad dem 
Gracelandfricdhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Kinder: 

Gharles Huiher (Golden, Col.), Frau 

Emma 9. Meymann, Albert Hun- 

ſcher und Frau Rounſavelel von 
Chicago. 
Zug verläßt Union Station, C., M. 


Chicago 
St. P. um 9:85 Vorm. 


- Bu 


Todesanzeige. 
‚Steunden und Belannten die traurige Nady 
richt, dab Frau 
— Caxroline Schulz 

felig im Herrn entichlafen ift im Alter von 81 
Sahren und 2 Monaten. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Freitag, den 29. Nob,, 1:30 Nanım., 
vom Deutfhen Baptiften:Altenheim, 1815 Nord 


Cpaulding de. 
Minna Hoyd, Tochter, 
Grace Hoyd, Entelin. 


Todesanzeine. 


‚Yeeunden md Velannteir die traurige Nad- 
richt, daß mein licher Gatte 

Karl Salla 
am 26. Nobbr, im Alter bon 67 Jahren felig 
im Serrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
Itatt dom Zrauerbaufe, 906 N. Wood Etr., am 
Donnerftag, 28. November, 10 Uhr Morgens, 
nah dem KConcordiaßottesader. Die tranernde 


Gattin: 
Bertha Salla, acb. Neinte, 


Nun bab’ ih überiwimden 

Kreuz, Leiden, Angii umd Not. 
Durch feine heiligen fünf Wunden 
Pin ich derföhnt, mit Gott exrlöft. 


3 Todesauzeige, 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad)- 
richt, daB unfere geliebte Mutter 

dran Katharine Erdmann 

(Sattin de8 veritorbenen Ernit Erdmann, Mut: 
ter der berftorb. Katharina, Anna, John, Ems 
ma und Ida Erdmann) am 24. Nobemder im 
Alter von 72 Jahren geſtorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 27. Nobember, um 1 Ubr 
tachm., vom Trauerbauie, 4649 Flournceh Str., 
und m 2 Uber don der Mandell M. E@. Kirche, 
50. Ave. und Gongreß Ztr., mit Autfhen nad 
Waldheim, Die traueritden Hinterblichenen: 


Lizzie, Jeannette, Ernit, George, Kinder. 


TodesSanzeige, 


‚Sreunden ımd Belannten die tranrige Nadı- 
tiht, daß meine liebe Frau und unſere gute 


Schweſter 
Frau Margareth Noad 

am Montag, Morgen ſanft entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt bon 641 Wells Str., am 
Donnerftag VBormiitag um 9:15 Uhr, nah dem 
St. Bonifacius- Friedhof. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen; 

ru, Nond, Gatte, 

arbara Schuler, Anthie Gatalani, 


Schweſtern. 
Leonhard Schuter, Chartes Catalain, 
Schwäger. 


— — 


Todesanzeltge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebte Gatte und Vater 
Doſeph Hoffmann 
am November 1912 im Aller von 532 Jah⸗— 
ren geftorben ift, Beerdigung am Zaun. 
Vormittags 9 Uhr, bom Irauechaufe, 461 M. 
25 ‚Etr., nah der St. Antoninslirhe, wo Hod- 
amt zelebrirt wird, bon dort mit Autichen nad 
dem ©t. Bonifazius-sriedbof, Mitglted der 
&t. Georgs Kourt Nr. 48, C. D. %. Bitte feine 
Blumen, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aatherine gebor. VBoß, Gattin. 


oieph, Frank, Nicholas und Marh 
9 Ense Ntinder. dmi 


— — 


* 
25. 


Todesanzcige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer liches Babh . 
Anton Wolliger 
am Dienstag, den 26. Nobember 1912, im Alter 
von 2 Jahren, 5 Monaten und 11 Tagen nad 
langem fhwerem Leiden jentt im Herrn ent» 
fhiafen fit. Beerdigung findet itatt am Bon: 
neratag, den 28. November, vom XTrauerbaute, 
1645 elnbourn Mde,/ nad dem ©t. Bonifaziuss 
Friedhof. Die tiefbetrübten Eltern: 
Anton und Jrene Wolltger, un ‚gen 
eltern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Katherine Hartmann gebor. Brebah 
im Alter von 79 Are am 26. Nobember 1912 
geitorben ft. eerdigung bom ZXrauerbanfe, 
6737 Elisabeth Str., Donnerst den 28. Nos 
bember, um 2 U Radın., Ey dem Dalwood 

Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


—— —— 


dimi 


arles, 
George, 
mann 
— 
2 u e f 


x 


Kinder · 


Im Tommenden ah begeht das Sentfäie | 


. Bolt ein Feit von hoher Bedeutung, 


Das Adjührige Regierungsjubilium 


des Deutihen Kaiſers 


In richtiger Erkenntniß der Größe des 
Feſtes bieten wir unſeren Leſern zu dem 
nur durch Herſtellung von Maſſen⸗Aufla⸗ 
gen ermöglichten äußerſt billigen Preis 
von nur 75 Cents ein neues Original⸗ 
Prachtwerl allererſten Ranges an: 


Kaiser Wilhelm Il. 


und seine Zeit 
in Wort und Bild. 


Das Werk enthält ca, 250 Driginal-Bil- 
der, Format 34x22 Cm, auf Kunftorud 
gedrudt, in Geihenfband gebunden mit 
begleitendem Text von Hans Echöningen 
und führt uns in das Leben des Trägers 
der rone ein, gibt um$ gleichzeitig ein 
Bild der legten 25 Jahre, jowie der Welts 
machtitellung Deutichlands. Nicht etiva 
eine politiiche Geichichte, ſondern eine hoch- 
interefjant dargeitellte Chronik diefer Zeit 
bietet uns dieſes Prachtwerk, das jeder 
Dentidhe, ob Yung oder Alt, erwerben 
follte und an dem er jich für Jahre hinaus 
ergötzen wird. 


So lange der Vorrat reicht 


ift dad Werf zum obigen PBreife in unfe- 
rer Haupt-Expebition, 101 ©, Fifth Ave., 


erhältlich. ? 


Todbesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachriht, daß meine innigitgeliebie 
Gattin und unfere Mutter 

Marin Klein, geb. Giginger, 
im Alter don 74 Jabren am Montag, 
den 25. Nobember, um 4:30 Morgens, 
felia im Herrn entihlafen it, Beerdis 

ung findet ftatt am Donnerstag, den 28. 
Nobember 1912, um 10:30 Borm., bomt 
Trauerhaufe, 1702 Cleveland Ave., nad 
der Ct. Michaelliche und Yon da nad 
Ct. Bpnifazius, Um jtille Zeilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

ohn Klein, Gatte. 
ev. Nicholas Klein, C. S 
R., Sohn und Peter | 


Söhne. 
Frau Touffant, Tran Medert, 
Adele Klein, Töchter, mebft 
* Verwandten und Belannten. 
Bitte leine Blumen. dimi 


M 
fein, 


— — — — — — — 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer licher. Vater, Großvater, Bru- 


der und Schwiegervater 

John Rehder 
im Alter von 73 Jahren am Dienstag den . 
November, ſanft entſchlaäfen iſft. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag, den 20. Novem⸗ 
ber, um 10 Uhr, vom Iranerbaufe, 6720 Evans 


Ave. nach dem Bethanien Friedhof. Um ſtille 


Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 

John Rehder, Sohn. 
Friederide Rehder. 
Poths, Töchter. i 
Louis Poths, ncbit Gefchwiltern. 


Margarethe 


Todednnzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer auter 
Vater 
Augnit Zieh 

am 27, Nobember im Mlter von #2. Jahren 
enti&hlafen ift.. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstaa, den 30. Nodember, „I2 Uhr Mittags, 
vom Trauerbaufe, 2558 ©. 40. Ave., aus nad) 
Waldheim Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 


die Trauernden Hinterbliebenen: 


Mathilde Zieh, Gattin. 

Otto Died, Lissie Dundy, Martha 
Nadieste, Win. Zieh, Amandakilig, 
Bertha Ntelion, Mathilde Ziech, 
Aun. Zieh, Elie Nelion, Kinder, 
nebit Schwiegertödern undSchwie- 


öhnen. 

Emilie Achterberg, Schweſter, Kan— 
ſas City, Kanſas. 

Bm. Sieh, Bruder. 


Todesdanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, ba& mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frank Sutter 
im Alter von 42 Jahren am Dienftag, den 26. 
November, janft im Herrn entichlafen iit.. Die 
Beerdigung findet ftatt amı Freitag, den 29, 
Nobember, 8:30 Borm., vom Trauerbaufe, 1320 
Nelfon Str.,. nah der St. Mlphoniudtirde, don 
da nah dem St. PBonifazius Gottesader. Um 
itille ZTeilnabme bitten: 5 

Bauling Sutter, geb. Dorn, Gattiit. 
John, Adolph, George, Gecelia, Gha- 

ritas, PBaulina md Eva, Slinder. 
Adam Sutter, Bruder. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nad- 
ribt, das mein bielgeliebter Gatte md unser 
N 


lieber Bater 
Auanit Bruhnke 
im Alter von 59 Jahren fanit im SHerin_cent- 
ichlaien ift. Beerdigung Samlftag, den 30. Nov., 
Nachm. 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 2963 Warfaw 
Ade., in Automobiles nah Eden. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Aunuita Brupnte, ach. Blis, Gattin 
Dtto Bruhnke, Frau Augufta Gubah, 
William Bruhnte, Fran Emilie 
Busman, Bernhard und Bertha 
Bruhnke, Kinder, nebſt Ber 
wandten. miſt 


Todesanzeige. 

Blattd. Gilde Von de Waterkaut Nr. 42. 

De Beamten un Mitglieder to 
Nahricht, da Schw. 

Marguerita Noackt 
ſtorben is. Beerdigung Donners— 
tag, den 28. November, morgens 

Klod 9. De Mitglieder fünd erfucht, fid pünttlich 

in Nr. 531 Wells Etr. to derfammeln, um de 

veritorbene Schw. de legte Ehr to erwichen. 
Emil Fahie, Meilter. 

Ghas. Moris, Schriewer. 


Todedanzeige. 
Schwäbiiher Frauenverein. 
‚Den Mitgliedern die tratı- 
tige Nachricht, dab Schweiter 
Marie Wißmann 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt am Mitwoch, den 
27. Nov. vom Trauerhauſe, 
3 Greenleaf Str., 
ö nab dem 
Friedhof. 
Beleperite Scellenberg, Brälidentin. 
Joſephine Thaunhaufen, Celrctärin. 


Geftorben: Grcorge Benbir, 37 Jahre alt, 
itarb am Diendtag, ben 26. Nobdemper 1912. 
Beliebter Bruder bon Nobn Ortmanıı, Hermann, 
William, Emil md Otto Penedir. Beerdigung 
am Donneritag, den 28. November, un 1 Uhr 
Nadmittags,. dom Irauerhaufe, 2246 Burling 
Str., nah Nofebill Friedhof. 


. Geitorben: Bm. Maad,, nach langem Leiden, 
im Alter von 70 Jahren. PVeerdiqung am rei» 
tag, 29. November, um 1:30 Uhr, bon feiner 
wu. 437 Eigel Etr., um 2 Uhr bon der 
Evang. Jobannid-Kirhe, Garfield Ypenue und 
Mohawt tr, nah dem St. Lulas- Friedhof. 


— — 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an-umferen lieben und uns 
bergeßliden Sohn 
Ridhtrd Schapansli, 
der uns heute vor einem Jahr dur. den Tod 
entriffen wurde, 


Es iſt beitimmt im Gottesrat, 
2 bom Liebiten was man bat, 
Muß ſcheid 


en. 
Wiewohl dob im Lauf der Welt i 
Dem Menfhen nichts fo fauer fällt, als ſcheiden! 


Gewibmet von den Eltern und Brüdern. 


lieben Baters 


Dankſagung. 


‚ Hiermit fpreden wir allen Freunden unſeren 
innigften Danf für dic herzliche Teilnahme 0 
wie die Ihönen Blumenipenden beim Begrüb- 
ntg meines undergeblihen Gatten und unleres 


Arnold Burgermeiiter. 


| „usbefonders dem Herın Baitor Yitterer, der 
; Xoge der KR. & &. of 9., dem Schweizer Pioniers 


Verein. 
Anna Burgermeilter nebit Kindern. 


Deutſches Theater „IU$}. 


Elar! Etr. und ebicage Abe.. Tel. Dearb, 8311. 
MaxzHaniicd, Direltor 
und DPormerdtag Abende (Danlfas 
der größte Pübnenerfolg Deutich- 
S: „Die fünf Frankfurter‘, Doniterstag: 
2 : Matinge (Matineepreije):. „Die Yleder- 
aus“, - 


—[. 


Große Oper | Ayaızor,ym 


Heute Abend: Carmen. Gab, Dufau, Dalmorecs, 
Dufranne.. Gharlier, Dirigent. 

Dantingungs-Matinee: populäre Preife. Done 
neritag, 2 Nachnr.: Gavallerta Rufticana, Pag« 
liacci. bite, Zeppilli, Calleia, Roffi, Crabbe. 


Peroſio, we ee 
Ionneritag, 8 Uhr: Alta. Gagliardi, Hat, Nies 
Zammarcv, Huberdenit, 


gelman,. Zenatello, Zaı 
Scott... Campanini, Tirigent. 

Freitag (nicht im Abonnement): 1. 

itta Muffe. e 
Rigoletto. Zeppifli, Keyes -Harruld, Hubers 
dedu. Camvpanini, Dirigent. 

Samſtag. 2 Uhr; Cinderella. Teeyte, Stanley, 
Dufau, Darch, Riegelman, Dufranne. Charlier, 
Dirigent. 

Samſtaa, 8 Uhr; Traviata. (Pop. Breife.) gev⸗ 
pilli, Saudenzi, Roffi. Berofie, Dirigent 

Sonntag, 3 Uhr: Gampanini-Honzert. \üaaiıer« 
Programm. Zoliltin: Johauna Gadsti (ein- 
aiges Auftreten in Diefer Salfon.) zz 

Montag: Trovatore (Nil-Star Calt.) Gagliardi, 
Gad, Zenatello, Tammarco. Dir. Kamvanimi, 

Mafion & Hamlin vffiztelles Piano, 


Mittwoch 
ungstag), 


Auftreten: 


Sechrigftes Stiftunasfeit 
mit Konzert, Theater und Ball, unter Mitivir« 


fung des Serra 
feiner Iheatertuppe, veranfialtet bon Dev 


Großloge des Ordens der 
Hermanns-Böhne und Gödter 


Sonntag, den 1. Dezember 1912 
in_Schönhofens großer Halle, Milmaulee und 
Afbland Ave. Tickets Be die Berfon, an der 
Kalle 358. Anfang 3%, Uhr Nach. 24,28nb 


— — — 


Grosser BALL 


berbunden mit Vorträgen und Erercitium des 
Graden Stabes der Johanna Rebecca Loge, 
arrangirt bon der 


PBalm-Loge Nr. 467 und der Rohanım 
Rebecca: Loge Nr. 233, 3. 8.0. 8. 


abgehalten am Eamötag, den 7. Dezember 1912, 
in der Lincoin Turnhalle, Sheffield Ive. md 
Tiverfen BIvd. Anfang 8 Uhr Abends. Ticletd 
im Vorverlauf 25c @ Berfon, an der Kalle öüe 
@ Berfon. Mufil geliefert von Br. Ed. Holl. 
n0616,27,de36 


Humoriſtiſches Konzert u. Rail 


veranitaltet bon Der 


Liedertafel Eintracht 


Sonntag Abend, deu 1. Dezember 1912, in der 
Wider Part Halle, North Ave., nabe Milwantce 
Ape. Anfang 8 ühr miſon 


The’ Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüder Lincoln Bart, 


Sohn Meis, Eigentiimer, 


KONZERT kai Weanilins 


Otto Seiferts Orchester. 
bibofa® 


F. Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dayton 
Hente Abend, Dankiagungsabend, 


Konzert und Ball! 


Zum Schluß wird ein großer Turkey andgefelt, 
Morgen, am Danlfagungstag: Ertra-Matinee 


"mit neuem Programm. 


WURZ’N SEPPS- 
Reflaurant und Tamilienrefort, 


T15 North Aveuue, 
Konzert 
den Abend und Sonntag Nachmittag: 
Muſit, Geſang und Schuhplattitauz. — Buͤrzen⸗ 
Sepps audgezeihnete füddeutihe Küche offen 
bis 1 Ihr Nachts. atiner. 


; Kaiser Garten 


Ede Addifon und Haliteb Str. 

R. Woßlid, Eigent. 
Sutteriutes Tyroler Sänger? 
Gebirgsionfer und Zitherfpieler 

Tonneritag, Samdtag und Sonttan Abe 


nd. 
Man nehmen Halfted oder Edaniton Se Las 
nördlich bis Addifon Str. 


Daukſagungstag 


— 


Jell Cafe Germania Vvᷣell 


North Avenne, Ede Hudſon. 
Donnerſtag: Extra-Konzert und Tanzt 
Auftreten der beliebten Sängerin Aba Abbet. 
—— — —— —e e —ñ —e — 


= — — 


Achtung! 
Bädermeifter, von Chicago! 
Um Sam den 30. Nov. 1912, finbet- im 


en 
dorfs Ede No Ave. d 
ie der 8, fie — der Bad 
e 


von Nord-G att, au dem alle 8 
und Belannte freundli A 
Romite bat teile Fa — 


F ih en an 
Dis — 





Pireltor „Emil Klöpfel und 


eo... 
e 


SS 


* ee 


beliebt 


bei jedem Mann, der eine Zabung davon in bie 


Pfeife fiopft ober eine Zigarette davon rollt. 


Prince . Albert, 


Es iſt 


mit dem feinen Geſchmack und 
Aroma, das Euch gefallen wird. 


“er Stachel durch ein patentirtes Verfahren ausgeſchieden iſt. 


PRINGE ALBERT 


the national joy smoke 
ift der großartigfte Tabat, mit dem hr je Eure Pfeife gefüllt 


habt. 


Er hält lange vor. und Stopft jith gut. 


Er beißt nicht auf ber —* weil 


tr 


. 
9 


* 


Ihr könnt ihn 


imperfort rauchen, und er macht Eure Zunge nicht weh, wie 
andere. Tabakſorten dies tun. 


Rollt Euch eine Zigarette mit Prince Albert, erfahrt, wie 


viel beſſer er iſt, als die gewöhnliche trockene Sorte. 


Lokalbericht. 


Ehicagos grohe Oper. 


— Ihre Spielzeit wurde geſtern mit 
mit Putcinis „Mauon“ eröffnet. 


Muſtergiltige Aufführung. 


Das haus war ausverkauft, und das 
Publifum rief die Hauptdariteller, Di- 
reftor und Dirigenten mehrmals vor 
die Rampen. — Der nene Tencr Senatello 


Urfprünglich beabfichtigte die Di- 
reition, unfere dritte Dpernspielzeit 
mit Verdis „Aida“ zu eyöffnen. „Aida“ 
ift ja eine, ich möchte jagen Biliten- 
fartenoper, in der eine Direktion ihr 


Beites zeigen, ıhr Orcheiter, ihre Ka= | 


pellmeifter, Soliften, ihren Chor, ihr 
Ballet, ihren Regiffeur und ihre Szene- 
rien dem Publikum vorführen kann, 
während Puccini? „Manon“ feinen 
großen Apparat verlangt. Da aber 
die Direktion ihren Plan geändert hat, 
fo muß fie ihre Gründe gehabt haben; 
denn der Leiter unferer Oper, Direktor 
Dippel, ift ein erfahrener Theater- 


mann, und er wird wohl miflen, mas | 


er tut. 

Puccinig „Manon“ wurde geitern 
bier zum erften Male gegeben, obtvohl 
das Wert mehr ala 20 Jahre alt ift. 
Maflenets gleichnamiges Wert mar 
daran jhuld, dab Puccini mit feiner 
„Manon“ nicht haufig zu Worte fam: 
Buccini wurde erft nad) feinen fpä- 
teren Opern berühmt, und Maffenets 
„Menon“ ift graziöos und enthält 
manche danfbare Nummer. Mir tft 
Puccini Muftk. lieber, die Partitur 
enthält echtes, glühendes mufitalifches 
Empfinden. Jm 1. und 2. Aft fonnte 
Puccini nicht fo mit feinem QTempera- 
ment heraus wie im 3.- und -4.- Alt. 
Im 3. At erzielt Puccini den Höhe- 
punkt. 

Direktor Dippel handelte übrigens 
klug, daß er gerade „Manon“ von 
Puccinis Verleger erwarb und nicht 
die übrigen Werke Puccinis; denn in 
„Manon“ kann man ſchon alle ſpäteren 
Opern Puccinis hören, in dieſer, einer 
ſeiner erſten Opern, iſt er originell, in 
den ſpäteren wiederholt er ſich. Wie 
geſagt, man muß Verſtand haben, um 
Direktor zu ſein. 

Um zur Aufführung‘ zu fommen! 
Wie es zu erwarten war, bot uns bie 
Dpernleitung eine mufterailtige Bor: 
ftelung. €3 flappte alles auf das Ge: 
nauefte. Maejtro Gampanini mit fei- 
nem großen Orchefter brachte Puccinis 
Mufit vollendet zu Gehör. Das 
Intermezzo vor dem 3. Att mußte mie: 
berholt werden. Bon den Soliften ge- 
fiel mir am: beften Signor Zenatello 
als „Chevalier - des Grieur“, deſſen 
Stimme viel fchöner und träftiger ge⸗ 
worden iſt, als ſie vor vier Jahren 
war, da er in Hammerſteins Oper in 
New PYork ſang. (Er hat in der Me— 
tropolitan Opera Company auch für 

en —* defer wegen 


Kauft Prince Albert in irgend 
einem Laden in 5c Zeugſäckchen, 
10c Büchfen und Halbpfund- und 


Pfund⸗Büchſen. 


R. J. REYNOLDS 
TOBACCO CO. 


Winston- 


er mußte.) Schon im 1. tt 
wurde auf feine Arie warm applau= 
birt. 
reftion einen glüdlihen Griff getan. 
Saroline White gefiel dem Publitum 
ausnehmend; fie fpielte und fang aud | 
| hervorragend, wenn auch manche er 
ı Töne in ber tiefen Loge flah und 
weiß flingen. Mit ihren hohen Tönen 
wird jie immer und überall Erfolg 
haben. Sie und Zenatello fangen den 
3. und 4. Akt höchſt dramatiſch. In 
Mario Sammarco haben wir einen 
alten lieben Freund wiedergefunden. 
der, wie es hieß, uns entriſſen werden 
ſollte, der aber glücklicherweiſe zu uns 
zurückgekehrt iſt. Sein friſch quellen— 
des Organ wieder zu hören, bereitete 
Vergnügen. Er hat ſchauſpieleriſch den 
„Lescaut“ nobel dargeſtellt, wie es bei 
ihm nicht zu verwundern iſt. Von den 
kleineren Partieen iſt Ruby Heyl be— 
ſonders zu erwähnen, die einen voll— 
tönenden Mezzoſpran in der Rolle des 
„Muſician“ zeigte. Regiſſeur Almanz 
hat für ſtilvolles Bühnenarrangement 
geſorgt. Zu erwähnen ſei noch, daß 
das Haus ausverkauft war, daß 
Caroline White nach dem 3. Akt mit 
Blumen überhäuft wurde und daß 
Zenatello, Campanini und Direktor 
Dippel, die einige Male vor der 
Rampe erſcheinen mußten, mit Lor— 
beerkränzen ausgezeichnet wurden. 
Adolf Mühlmann. 
„Carmen“ wird heute mit Marie 
Gay in der Titelpartie gegeben; ihren 
Partner, Don Joſe, wird Charles 
Dalmores ſingen. Als Stierfechter 
Escamillo wird Hector Dufranne auf— 
treten, als „Micaela“ Jenny Dufau 
und als „Zuniga“ Henri Scott. Mit 
zwei Amerikanerinnen, Edna Darch 
und Margaret Keyes, ſind die Par— 
tieen der „Frasquita“ und „Mercedes“ 
beſetzt, auch Daddi, en Defrere 


— — —tñe⸗ze 


Ihr Hinkenden! 
Ihr brauht— TIZ 


Bringt Leben, Kraft, Energie in müde 
Füße, Glieder, Kreuz und ift ein 
Wunder für alle Fırkleiden. 


—— Probepacket bringt Freude. 


Wenn Eure Füße ſich anfühlen, als ob ſie im 
2 itedten —— wenn fie fihsanfühlen, al® ob 
jeder Schritt ein Hammerfdlag -ift — holt eine 
Schadtel Tiz in irgend einer votdeie, 25 Lt3, 


Fußleiden weg 
in ein 
Diz Fuß⸗ 
bad 


Ein Tis— —* zieht alle Sitte, bie in den 
er lagern, berausd; am nä za 

br andere Leidende an, aha 
genftand von Mitleid zu —* 
ind w „ Keihdorne verkleinert 
net, use paffen vertzefti. © —* 
Diefeß under, Zi ucht 
Eiger — 

det, oder Heit- Cu eine 25 Gems-® 
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und de Kahfer werden mitwirken, und 
die gemandte junge Tänzerin Rofina 


Mit diefem Sänger hat die Di: | Galli wird mit dem Balletlorps auf- 


treten. Charlier wird dirigiren. 
Morgen aibt es eine Nachmittags 
' vorftelfung bei ermäßigten Eintritts- 
preifen. Aufgeführt werden die un= 
zertrennlihen Ginafter „apalleria 
Rufticana“ und „Bajazzi”. In Mas 
cagnis Dper werben Caroline White 
die „Santuzza“, Adele Legard die 
„Lola“, Giufeppe Gaubenzi ein hier 
neuer Tenoriſt, den, Turiddu“, Crabbe 
den „Alfio“ und Frau Berat die 
„Lucia“ ſingen. Als „Nedda“ in 
Leoncabällos Werk wird man die 
treffliche Alice Zeppilli hören, als 
„Canio“ den neuen Tenoriſten Icilio 
Calleja und als „Tonio“ den neuen 
italieniſchen Baritoniſten Anafeſto 
Roffi Grabbe wird den „Silvio“, 
Venturini den „Beppe“ fingen, und 
Ettore Perofio wird dirigiren. 

„Ada“ fteht für morgen Abend auf 
dem Spielplan, unb- bei diefer Ge- 
legenheit wird Cecilia Gagliardi, die 
in Europa und Güdamerifa viel ge- 
feierte italienifche Sängerin, hier zum 
eriten Male in der Titelrolle auftreten. 
Der „Rabames“ ift Zenatellos bebeu- 
tendfte Partie, „Amneris“ wird von 
Marie Gay gefungen, „Amonasro“ 
pon Sammarco, „Ramfis” von Scott, 
der „König“ von Huberdeau, bie 
„Prielterin“ von Mabel Riegelmann 
und der „Bote“ von Venturini. Diri- 
gent ift Campanini, an der Spibe des 
Balletforpe mird die neue Golo- 
tänzerin Julie Rudaf tanzen. 


—o 


(Eingefandt.) 


Sir Einjendungen aus dent Leſerlrels Ut die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
nmüffen möglichit Mar umd Furz gebalten, und 
frei von verfönligen Angriffen, das Badicı 
nur auf einer Seite beicdrieben jein._ Nur 
Zufchriften, welde den Namen und Adrefie 
des Einfenders tragen, werden berüdfidtigt. 


Yır die Redaktion der „Abendpoit“. 

3 habe das Eingefandt vom „Fami⸗ 
lienvater“ geleſen. Der Herr haft ſehr 
recht, indem er meint, das Laſter ſollte 
auf einen Diſtrikt beſchränkt werden. 
Möchte dieſer Herr ſich nicht auch die 
Mühe geben, die Männer zu belkehren, 
dann mühte das Dirnenwejen ganz aufs 
hören, demm Nedem jagt der Flare Wer: 
ſtand, daß die Schuld nur auf Seite der 
Männer iſt. Achtungsvoll, 

Einer für das Rechte. 

— — — i 

— 11 Mann der ruſſ. Schwarz— 
meer⸗ Flotte, die kürzlich wegen „Auf— 
reizung“ zur Meuterei zum Tode ver— 
urteilt worden waren, ſind zu Sebafto- 
pol erſchoſſen worden. Proteſtſtreit in 
verſchiedenen Teilen des Landes. 

— Die Mehrzahl der türkiſchen 
Miniſter iſt für Fortſetzung des Krie— 
ges! Kriegsminiſter wurde angewieſen, 
die bulgariſchen Friedensvorſchläge 
(auch die gemilderten) vorläufig nicht 
anzunehmen, ſondern weitere — 
tionen abzuwarten. 


— — — — 

Entf Huldigungsgrund. — Baron: 
Aber, Johann, geftern Abend fah ich, 
wie du in den Anlagen die dide Nege- 
tin, melche drüben ala Kindermwärte- 
rin dient, umarmteft und abfüßteft. 


ah s m ul doch jonft immer die fauber: 


Mädels an der Hand und gibft 
an Schwarzen Weibe 
Der Here Baron 


mer: 
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Vorſchlag, ſolche für den Tiefbahn⸗ 
bau auszuſchreiben. 


Herru Wayman's Standpuntt. 


Oeffentliche Beamte tun ihre Pflicht 
immer nur joweit, wie ‚fie von der 
Bürgerjhaft dazu veranlaft werden, — 
Der Kanalifirungsplan für Evanfton. 


Bor der Coot County. Örundeigen- 
tumsbörfe enttwidelte geitern Präfipent 
George U. Sailing bon der jtädti- 
Ichen Behörde für Örtliche Verbeilerun: 
gen einen Plan, nadh'mwelhem die Mit: 
tel zum Bau von Untergrundbahnen 
zum Zeil durch Sonbderfteuern auf 
das Land aufgebracht werden jollen, 
welches durch sole Bahnen einen 
Wertz uwachs erfährt. In New PYork 
ſei infoige des Baues der Tiefbahnli- 
nien der Vodenmwert längs diejer Li- 
nien, und zwar bejonder® in ben 
Außendezirken ber Stadt, ganz unge 
beuerlich geftiegen; fo gewaltig, in der 
Tat, daß die Summe des Wertzus 
wachfes die Summe der Baufojten, 
fo groß diefe cuch gemwefen ei, nocd) 
um $42,000,000 überfteige. 

„Herr Schilling führte aus, e3 würbe 
nicht mehr als recht und billig fein, 
dat die Koften des Unternehmens in 
eriter Linie von denen gededt werden, 
welche daraus ven größten Vorteil zie- 
ben. Und diefer Vorteil würde groß 
genug fein, daf fhon in ihrem eigenen 
Antereffe die Grundbefiger fich mit ei- 
ner Conderbefteuerung für biejen 
Zmed einverftonden erklären, ja, zur 
Forderung des Unternehmens eine 
folche dringend befürworten jollten. 
Falld man daim von diefer Ceite auf 
große Bezüge rechnen tönnte, mürbe 
es fein befonderes Magniß fein, mit 
den beteit3 im ftäptifhen Straßen 
bahnfonds befindlichen $8,000,000 
ohne meiteren Verzug an die Ausfüh- 
rung der Baupläne zu gehen. 


Ein Röhrenfauf. 


Der Gemeinderat von Daft Part 
bat nunmehr von der „Public Service 
Gompany of Northern Jllinois“ deren 
MWaflerleitungsröhren täuflih über- 
nommen, und zwar zum Preife bon 
$290,000. Um fich diefes Geld zu ver: 
fchaffen, hat der Gemeinderat durch 
Vermittlung der Yllinois Truft and 
Savings Bant 580 fünfprozentige 
Bonds auf den Markt geworfen, die 
— bis zum \chre 1985 hin — nad 
und ncch wieder eingelöft werden fol= 
len. Gefpeift wird die Dat Parter 
Wafferleitung bekanntlich jchon Teit 
Jahren von den Chicagoer Woſſer⸗ 
werken. 


Herrn Waymans Standpunkt. 

Herr John E. W. Wayman, deſſen 
Amtszeit als Staatsanwalt mit dieſer 
Woche abläuft, hielt geſtern beim Ha— 
milton Klub einen Vortrag über das 
„Joziale Uebel.“ Er nahm den Stand- 
punft ein, af; e$ ganz von ber Bür- 
gerichaft abhänge, mie ihre Beamten 
fich zu diefer Frage verhalten. Falls 
die Bürgerfchaft für Schließung der 
berrufenen Häyfer fei, jo würben bie- 
ſe geſchloſſen werden und geſchloſſen 
bleiben. Mit Hilfe der Polizei ſei es 
für den Mayor eine Kleinigkeit die 
Schließung zu erzwingen. Er, Way— 
men, halte von der „Einpferchung des 
fozialen Uebels“ nichts. Aber biäher 
hätte noch nie auch nur eine größere 
Neformorganilation auf Schließung 
diefer Häufer aedrungen. Sogar der 
neuerdings To vielgenannte „Fünfzeh- 
nerausihuß“ Habe fi mit der recht 
befcheidenen }Ferderung begnüct, daß 
Frauenzimmer im Alter von achtzehn 


Wad) auf! Bu 
träger Magen! 


Laßt Euren Magen vergnügt feine Arbeit 
tun — Stuart? Dyspepfin Tablets 
verdauen Eure Nahrung und 
helfen dem Magen. 


Leute, die, fih über volljtändige 
Erfhöpfung deflagen, find nahezu 
immer Dyipentifer und Ahnen mird 
empfohlen, Stuart? Dyyfpepfia Tablets 
zu nehmen. Der Magen wird träge, 
die Nahrung aährt und fauert, Gas 


ftößt auf, e& zeigen fih Symptome der. 


Vollheit, das Ylut wird did und träge, 
ber Leber wird die Schuld gegeben, ber 
Kopf iſt ſchwer, das Gedächtniß iſt leer 
und das Eßzinimer ift ein Raum des 
Schreden2. 

Eines der größten Uebel unfere3 
modernen Lebens ift der „Duid 
Lund“. Auf diefes Uebel mehr denn 
auf alles andere fann das Ueberhand- 
nehmen von Magenleiden in unferer 
Zeit zurüdgeführt werden. Anſtatt 
fh Zeit zu nehmen, die Nah— 
rung bollftändig zu fauen, ehe man 
fie verfchlugtt, effen die meiiten Men- 
Then fehr fchnell, verftopfen die Nah: 
rung, das Verihluden aefchieht, wãh⸗ 
rend fie nur teilmeife mit Speichel ge- 
mifht und nur halb gefaut, modurd) 
der Magen gezwungen wird, die Ar- 
beit zu tun, die von den Zähnen ver- 
richtet werden follte, 

Stuart’3 Dyfpepfia Tablets enthal- 
ten Berdauuncselemente, 
Gran ift fähig, 3000 Gran Nahrung 
zu verbauen, einfchließlich Fleifch, Eier, 
Getreide, Gemüfe, Stärke und Mine- 
ralftoffe. Sie richten jedes Teilchen 
ber Nahrung dur Verdauung zu fer 
tiger Auffaugung und gründliche Ver- 
arbeitung durch die Schleimdrüfen, die 
fie in da3 Blut leiten, von wo fie in 
> Zeile des Spftems geleitet wer- 

und dadurch ben — kräftigen 
und on — 


herbergt zu haben. 


ein einzig 


Um das Schtafal weiblicher Perfonen 


im Alter von über achtzehn Jahren 
fcheine der Auzjchuß fich nicht zu be— 
fümmern. m Webrigen habe er nur 
feftzuftellen, daß bon den öffentlichen 
Beamten die Errüllung ihrer Pflichten 
ftet3 nur infoweit zu erwarten fein 
merbe, als fie ficher fein fönren, dab 
die Mafle der Bürgfchaft Hinter ihnen 
ftehe. 

Ein Unterausfhuß des vorerwähn- 
ten Fünfzehrerfomites befaßte fich ge- 
ftern mit der Unterfuchung von An- 
fhuldigungen, welche der Anwalt des 
Komites, Earl A. Waldron, gegen bie 
Staatsanwaltſchaft und gewiſſerma— 
ßen auch gegen Richter Kerſten erho— 
ben hat. Es war das in Verbindung 
mit einem Gtrafverfahren gegen 
Louis Weib, einen GSpelunfenbeft- 
ger von der Eüdfeite, und deffen „Ge: 
Ihäftsführer”, einen gewiffen „Sam“ 
Hutich, aefchehen. Die Beiden waren 
angeflaot gemweier, ein minderjähriges 
Mädchen zum Zwecke der Unzucht be— 
Die Staatsan— 
maltfchaft hatte den Beiden geitattet, 
fih des Unfugs fchuldig zu beiennen, 
und Richter Keriten hatte fie zu je 
$200 Geldbuße verurteilt. Walbron 
hatte das für eine Begünftigung der 
Angeklagten erklärt und behauptet, er 
hätte bei Richter Kerften gegen eine 
derartige Erlediaung der Anklagen 
Verwahrung eingelegt. Geftern hat 
er nun zugeben müflen, daß diefe Be- 
hauptung faljch aemwefen tft; daß er mit 
dem Richter nicht über die Sache ae- 
fproden hatte. Die Hilfsanmwälte 
Marihall und Smith verfiherten dem 
Unterfuhungsausfhuß, daß Weiß 
und Hutjch e8 ruhig auf ihre Prozef- 
firuna hätten antommen laffen dür- 
fen; fie zu überführen mwürbe mit dem 
herzlich ſchwachen Beweismaterial, das 
gegen ſie vorlag, nicht möglich geweſen 
fein. Die Staatsanwaltſchaft ſei 
deshalb mehr ols zufrieden damit ge— 
weſen, daß ſie wenigſtens etwas in die— 
ſer Sache erreichte. 

Dem Bericht, welchen nun der Un— 
terſuchungsausſchuß, beſtehend aus 
den Herren Eliffordb W. Barnes, Rufh 
E. Butler und Henry PB. Eromell, ab- 
ftatten wird, fieht man in den beteilig- 
ten reifen mit ziemlicher Spannung 
entgegen. 

Die Ungeftellten gewarnt. 


Mitglieder des Stadtratsausfchuf- 
fes „für Del, Gad und elettrifches 
Licht“, der fich mit der Neuregelung 
der Telephonraten befaßt, haben Zu- 
fchriften, unterzeichnet: „Ausschuß der 
Ungeitellten” erhalten, worin fie durch 
aufmerffam gemacht werden, daß Ra= 
tenetmäßtiaqungen eine nachteilige Wir- 
funa auf die Pohnverhältniffe der Te- 
lephonangeftellten haben, oder doch ei= 
ner Aufbefferung der Löhne hinderlic) 
im Wege jtehen möchten. 

Der Präfinent der Gefellichaft, 
Herr B. E. Sunny, gab gejtern vor 
dem Stabtratsausfchuffe die Erklä- 
rung ab, dab die betreffenden Ange- 
ftellten zu diefem Vorgehen von der 
Betriedsleitung nicht nur nicht veran- 
laßt, jondern ausdrüdlih und mit 
Androhung der Entlaffung, davor ge: 
warnt morben fcien, fi in dieſe Ver: 
bandlungen einzumifchen. 

Die Verhandlungen por dem Aus: 
Ihuß drehten fich geftern vornehmlich 
um die Bemwertungsfrage. 

Keıme Deranlaffung zum Einfchreiten. 

Die Sektengeiftlichen haben in ihrer 
am Montag absehaltenen Konferenz- 
berfammlung fich veranlaßt gefehen, 
feierlich gegen die etwas fehr feucht: 
fröhlichen und lärmenden Sylveſter⸗ 
feiern Einſpruch zu erheben, wie ſie in 
Chicagoer Hotels und größeren Spei— 
ſewirtſchaften veranſtaltet zu werden 
pflegten. An den Mayor ſoll das 
Anſinnen geſtellt werden, mittels der 
Polizeigewalt gegen dieſe „Orgien“ 
einzuſchreiten. Der Mayor erklärt 
nun, daß er dieſem Anſinnen nicht 
entfprecen werde. Die Deffentlichkeit, 
in welcher die fraglichen „eiern“ vor 
fich gingen, fei die befte Sicherheit da- 
für, daß dabei gemwiffe Grenzen nicht 
überfchritten werben. 

Die Kanalifirungsfrage in Evanfton. 


In Evanjton hat geitern der Stabt- 
tat fich einverftanden erklärt mit 
dem Bau von Fangkanälen, durch mel- 
he der Inhalt ver ftäbtifchen Kloaten 
in ben „biwajjerfanal geleitet werden 
foll. Für die Koften diefer Kanali- 
firung foll befanntlich die Abwaſſer⸗ 
ſoll. Geplant wird ein Kanal 
längs des Seeufers von ber 
nördlichen Stadigrenze bis zur Green⸗ 
leaf Straße und einer von der ſüdli— 
chen Stadtgrenze bis an die gleiche 
Straße; ferner ein Kanal unter der 
Greenleaf Straße, der meftlich von der 
Stadtgrenze in ben Abmafjerfanal 
münden foll. 

Strafanträge gegen erste. 


Auf Betreiben bes Gefundheitäam- 
tes find geftern Strafanträge geftellt 
morben gegen die Doktoren €. F. Na- 
pieraläfi, Charles VBenn und M. E. 
Mullen, weil fie es angeblich unterlaf- 
fen haben, Fälle von anftedenden 
——— bei der Behörde zu mel- 
en. 

Bei der Stadtfämmerei find von 
neunundzwanzig Banfen Angebote 
auf die Verwahrung ftäbtifcher Gelder 
eingelaufen. Die Zinsraten, welche 
die Banken zuſichern, ſind ziemlich 
durchweg die gleichen. Sie betragen 
bon 21, bis 23%, Prozent je nach ber 
Zeitbauer, für welche die Gelder der 
betreffenden Bank überlaffen werden. 

Die Barfbehörde der Weitfeite will 
bis zum fommenden Sommer in ben 
bon ihr neu angelegten fleinen Parks 
Nr. 6 und Nr. 7 Bauten aufführen u. 
Shwimmbeden einrichten Iaffen mit 
5250.00. Koftenaufiwanb von zufammen 
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‚noch gar nichts. 


Sorni’s 
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a ah peficikt ben 


Alpenkrä Hundert al 


Er reinigt das Blut, KR fi 
Lebensorganen Stärke 


Kal reinen, Gefundheit bringenben Wurzeln und Krä 
ftellt, enthält er nr Beitanbtheile, weldhe Gutes thun. 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, 
mus, Magen, Leber: und ee 


' &r ift nicht in _Apothelen zu 


Vermittelung don Special-Agenten gel Wenn — r IE 
seele, Henn 8 Io Fabritanie 


Nahbarihaft befindet, dann frei 
Eigentgümer 


Der verfannte Kunitminiiter. 


Eine amüfante kleine Epiſode ereig⸗ 
nete ſich jüngſt in Paris bei einer 
Probe zu Paul Hervieus „Bagatelle“, 
die jegt in der Eomebdie Frangaife ge- 
fpielt wird. Es mar auf ber lebten 
KRoftümprobe; unter den wenigen Gä- 
ften und Bertrauten erfchien diesmal 
au der franzöfifche Unterftaatzfetre- 
tär für fchöne Künfte, Leon Berard. 
Ein Beamter des Haufes verbietet dem 
Kunftminifter den Zutritt zum Staat3- 
theater. Berard ift aufs tiefite ent- 
rüftet und gefränft. „Aber ich bin der 
Unterftaatsfefretär für die ſchönen 
Künſte,“ erklärt er voll Emphaſe ein 
über das andere Mal. Doch der Be⸗ 
amte bleibt kühl: „Schön,“ ſagte er, 
„aber hoffentlich ‚haben Sie Yhre Pa: 
piere bei fi.” „Meine Papiere?” 
ruft der entrüftete Staatsfelretär, 

„was fällt Jhnen ein?“ Zum Glück 
wird, Berard in diefem Augenblid von 
einer der Mitwirfenden erfannt, man 
ruft den Generaldireftor ber GComedie 
Francaife, und mit vielen Entjhuldi- 
gungen und tiefen Verbeugungen führt 
man den geftrengen Herrn in eine 
Loge. Doc in einer Paufe ift Berard 
fo leichtfinnig, die Loge zu verlaffen. 
Als er wieber in den Zufchaueraum 
will, hat der Logenfchließer das Ge- 
fiht und das Ausfehen des Staat3- 
fefretärs. wieder vergejien, und zum 
zweiten Male wird Herren Berard 
der Eintritt verweigert. Das war zu 
bunt. Der Staatsfetretär macht eine 
regelrechte „Szene“, und ein Höllen- 
lärm entfteht. Eine Viertelftunde fpä- 
ter begeanet Hert Berard, noch immer 
bon Empörung zitternd und ‚hochrot, 
feinem Kollegen Ariftive Briand. Er 
erzählt Briand, vor Aufregung be- 
bend, feine doppelte Ausfchließung von 
der Eomedie Frangaife: ihn, den Uns 
terftaatsfetretär der fchönen Künſte, 
ihn, ben Ueberiwacdher der Comedie, 
habe man von dem Theater bes Staa- 
tes ausgefchloffen! Aber Briand Tü- 
chelt nur über die Empörung feines 
jüngeren Kollegen. Und er erzählt 
vergnügt: „Mein lieber Freund, das ift 
a3 ich Unterricht3- 
minifter war, ließ man mich über- 
haupt faum noch irgendivo eit. md 
im Theater mußte ich mir Pläge tau- 
fen. Warten Sie nur, mit der Zeit 
werden Sie fih au daran ge= 
mwöhnen....“ 


Das Wweale 


Berbaunngs-Stärkungsmittel, 


Dr. Auguf Kosnig’s 
Hamburger 
Tropfen 


Halten Sie eine Flafhe bei ber 
Hand. Preis 50 Cents, 


DE Teint BE 
Evers Vacuum Process Kaffee 


10022,908 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
zu 5 Bis 6 Prozent AZinfen au 
€ Gerleiten. Bute erite Shhothelen 
au verlaufen. Tel. 6848 at 


nem Haushalt teßlen, 3. 
—— gegen 
und. Samt 


h * Apothe⸗ 
ler wird es beſtel⸗ 


mbunig 
u — ne 
fucht ® © 
len, wenn nicht borratig. 
„preisen * mat Porto 60c, 


nur ' eis "o 
Probes 


— 
$1.00 ei. 
2) fafhe 10c, Deuter iefe deutſch 
beantwortet. eimers Laboratorien, 
2783 Lincoln ve. Tel. 5274 Kincoln. 


Weine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Mehrere eriter Klaffe Moulders an 
Ornamental-Eifen; pe Kohn. u" Bros, 
4600 Harrifon Straße 26nb vim£ 


Deriengt; gt: Soliciter in Möpel-Repairfhop. 910 
N. Elarf Str. mi 


 Berlangt: Bladimithb Helperd3 oder Schlofier, 
ber etwas Erfahrung an Automobilarbeit bat. 
Nahbaufragen: 22238 Midigan Ade., Auto Sheet 
Metal Works. dimi 
Berlangt: Mehrere Holabearbeiter, für Auto: 
en Mi⸗ ſtetige Steuung. Nachzufra— 
og 2228 chigan Abe. Auto Sheet ** 
orts dim 


Verlangt wird ein ſelbſtändiger, verläßlicher, 
nücterner Därmepußer für ein Bene Bading- 
boufe, 50 Meilen von Chicago; Lohn $18—$20 
die Mode, Der Bolten it ftetig und gut, Adr.: 
58 8 Abenbdpoit. dimi 


Berlän t: Ein auter Wa 2 
ning, Riles Ge Sufes Genier, SL. mader. $. Ede 


u —— 
2300 = t: "Berlangt: Sofort z bp Tacnien und Ganvaflers, 
$5. ur. tägl . . beim 2 
Br unferen ei nad adeten. ®B. Schmi 

538 ©. Dearborn ‚ Bimmer 805. aimınd 


238 ©. Deardoen Gir., Dimmer 805. Zinbitwz 
Berlangt: Mann an Malle: I i 

— in Ba. ‚eine | —— 

el r ⸗ 

brilanten eroffnet wurde *3 * el 

zung. Alter u € 


. An * bon Geh 
nd 
Site für * — Salär u 
Id — 
Junge 


taord Bde, &i 


Berlangt: Männer nnd | 
| (Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent d 


Berlangt: Ein junger _Deu ber, 
fandabtetiung unferer Fa bei 
Eltern, auf det Norbieite, mohnem, 
Zeugniffe befißen. XIheo. a. ñ⸗ 

Erle und Huron Str. 


Verlangt: Deuticher Berläufer, u— 
Lildre an Famillen zu verfaufen. R 
2047 Weft 51, Str, 


VBerlangt: Alter, Iebiger Mann re 
1708 Belmont Alpe 
Verlangt: Ein 
Arbeit. 2011 We 


„ gerlangt: Suter Junge, an Brot und € 
2442 Welt Harrifon Str. 


—— 
Verlangt: Sticker Sende. * 
Glamp Men für Saſh und D tor Bi 
sufragen 1919 Weit 14. Se 0 


Terlangt: Cabineimafers an Yarik * EL 
Nacbzufragen 1919 Welt 19. Se, "> 


Berlangt: 
zu balten. 
EEE 


—R Barbier, ion; ei 


Ein älterer Mann, unt 
"m, Krauner, 55 daft x 


Bäder, an — 
3 N. — 


Porter, in Hotel und Sal 


„erlangt: : 
fel Ipftänd big. 3100 3 


Berlangt: 
Wells ir, 


Berlangt: 
Ave. 


Berlangt: Mann, in Yucbinder 
Erfahrung im Stamping und Ebert fing 
Leder ımd ZeUulotd bat;, ftetige tellırmd 


guter Lohn für den re ” 6} 
Fampie &o., 801 South Sur Bio a — 


 Berlangt: Ein Junge, on Brot m 
Grace und Paulina & 
—— — 


Berlangt: Yiinf Schuhmacher Mr 
arbeit und Neparaturen, Mactin 2 
Weit Madtfon Str, 


Berlangt: Gewedter, williger unge 
amerifaner vorgezogen, über 16. 
ein Wholefale Fanch er t; 
Jan zum Anfan 
auf Beförderung. ne 
v bis 11 Uhr Borm. 


Berlangt: Ein nüchtener, fleißi 
Erfabung In in Stadt 2 


zuliefern. Nur n Ba die quite 
ben ımd ftetigen $ . gul'der 
mögen fih melden. 2 


Empfeblungen mit; 


Verlangt: Ein beutfher Mann als 
Be in jeii a : beboraugt, 5 

arf —* * 

Berlan t: „Süden A. ne und u | 


Verlangt: Mann, um Lund zu loden u 
Rorterarbeit. 3101 &. Holfteb Str. 


— 
orter, in Galoon; muß} 
61 Weit Harrifon Str. i 


Rerlangt: Mufifer, ber 8 y 
andere {inftrumente fpielen fa 
Nerfäufer fein. wieboldt’3, —— 
und Paulina Str. 


erlangt: Guter Gafedbäder. Na 
Charles Weeghman, 109 Belt 'Madifen € 


„Berlanat: 
können. 


Verlangt: Ein ° Mann mittleren 9 
für Saloon; $5 e. Zimmer umd 4 
guted Heim für on teten Men. 

ohawf © Str, 


" Berlangt: Zu er Dagn für — u h 
fandtrauım; muß was Erf 

Empfehlungen eben: : 
emporzuardeiten. 

Eafe Eo., 116 N. Sranfifn 


Berlangt: Erfahrener Cabinetmater, = 


’ Duden Mde. 0 — 
R 


"Verlangt: Junger Mank. i ze 

arbeiten; muß en ng | * IR 

Irbing Pari Bou 4J 
Wvoeriang Eorriage Dladtumith. ragen, 


fertig zum Anfangen, . bet Etebend, 
Etr, und Montrofe Abe, 


erlangt: Erfahrener udrmann; Br 
Arbeit. 000" N. Halfte u 
Verlangt: Männer, ald Arbeiter in 


$12 die Bode. Sam Cummings’ Labor Age 
613 Welt Madifon »tr. ; 


Verlang t: —52 ten, 
Screw Machtne, arpenters 
Dladimith, a + Fubgleu ne 
ſchirrwaſcher, orter 
Gentral Empl., 184 Wa naton nich, m 


Berlangt: Ein guter, ni 
in eriter Ala fe 

Lohn, Zimmer und .Bonrb.. 
langt. Adr,: $. 10, Abendpoft. 


Guter, intelli 

Ausgänge zu beforgen und 

geraäft au erlernen. * 

Worts, 122 -128 So. ——— Str. 
Berlangt: Hutmader'am $ j 

beiten, ——— et unb ftetige, ir 

Hutfabtif 617W. Jadfon DB er 


u 


wur.” 


Berlangt: 


Berları t: Portemonnate Macher. an 
r09,, 24.unb 26 Weft — — 
Berlangt: Züchtiger Damenfe fi * 
und alte Arbeit. 2754 W 
Berlangt neider 
maden he tetiger "Bla — 
4743 Nord Roben Er. * 
Verlangt: Bertreter für Touren bi hen U 
und Wisconiin gegen Gehalt 
pr gute Kräfte Lebenäite 
brechen. Adr.: R 358 Ab ne 
Ver t:GCarpenter3 unb er 
eieheher siehe Ar At, und gute! 
elle Vergünftigungen für 
tagen: Etreet’3 $ —J— tern PB 
und Morgan Straße. it 
Berlangt: Uhrmacher, erfi £; ba 
ernde Stellung; 2. Rn, "4 m 
en haben. Anaufe agen * 
n dem Arbeitnachw weisbhto 


Sears, is 


Berlangt: Männer und 9 
(?inzeigen unter biefer Aubrif 1, Gent 
_ Berlangt: Junges Ehepaar 
der Mann muß fleikig und ein 1 ® 
fein em englifſch = —S = 


freie Wohnung. Adr.: 3 18 bemby a 


Stellungen fuden: Vlänner und fu 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gem 


Geſucht: Bartender, Yerbeir 
Arbeit, 3 Iabre auf bem I 


ti l Beſte 1 
nabe dien, Mene' Daten 
cht: Butcher 


— Plad, * * 


elebhon: Dearborn 1268 


ip 
on — 


are 
mei niet 4 kenn 
Gefußht: ann, Tarın mit 
ae Se 

Pe E BR 5 8, 


getust: Ein fa 


Kohn — Ste 


inee Sirb 
 Gefuct: mus 
u 





ft “ 
— „Ihe-&rain of —— 
pera rg — „xbe Siren. 
1. Ihe —— the Trail wides. 

2 n ob.“, 
— „Mutt a! eff. 

F ac — Dee Ypen Abend und 

ner? jeden Anend und Sonntag 


— — 


von der 5. Eeite.) 


Äuchen: Männer und Knaben. 
Ien unter biefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


— t im Saloon als Potter, ber aud 
€ a vönnen beritebt, zuverläfftger Manıt. 
Bet Divifion Eir. . - mift 
= Z, 092 2 . — — — — 
Sen: Vorter, lan aub Bartenden, ſugt 
th, wumbolzs, 1563 Selle Eir. mido 


* Ehrliher Porter, lann Bartenden, 
800, Mbendpoii. 


bi: Mann von 27 Jahren wünfgt Stelle, 
als Plaiterer einarbeiten: fmm. 
, 2831 Belmont ?lve. 


z Berbeirateter Man, 30 Iabre alt, 

te, Seuttaböpme. bat Erfabrung_an 

- amd Büderwagen, juht Stellung. 2416 
Trumbull Ave. 


TEE TEE ’ ne 3 

unger Mann wũnſcht irgendwelche 

sitbeit als Porter: nimmt auc nad auswärts 
Stellung au. 1620 Sahton Ett. 
— —— = in 

bt: Zunaer Deutiher wünibt Stellung 

als t oder irgendwelhe andere _ftetige 
“irheit. Sramm, 805 Wells Str., eine Treppe. 


— 


— — — — — — —— 
Er Behußt: Deutiher Mafiniit, 36 Iabre alt, 
= tens Nähte im Lande. mit allen Arbeiten ver- 
trauter” feiniit, fan Schmiede, Klemimer-, 


und eleftriicheit 
fucht pafiende 
Reit Madifon 


beiten an Dampfheizungs 
Beleird ungsanlagen austübren, 
) AFiſcher, 1011 1013 
de Hotel. 


J—J— — — 
51: Junger Mann ſucht Vachmittags 
— Emli Fchlmann, 1762 Bells 
mift 


ung 


* zen er Mann, mit ziweiiäbriger Er- 
@l rbier, möchte ſich weiter aus— 
"Wdr.: 3. 42, Abendpofi. mifr 


Sielluug als Saloon⸗Porter. 1344 
J. Contad. 


Un ſcher Bäcker, gut an Brot, 
ale ust Arbeit, Stadt oder Land. 
A Weſt 28. ©ty. 


Junger deutſcher intelligenter Mann 
den Poften. 1426 Cleveland 3 
mifrfa 


bt: Guter Bartender, der auch Rorterar- 
Berkihtet, Sucht Arbeit. A. 9., 1512 Hubdfon 
a mifr 
acht: Bäder, zweite Hand, fudht Etellung. 
, 1707 Burling Str. mido 


T nenn 

Weluht- Porter, tüchtiger, erfahrener Deut⸗ 
jittleren Wıserd, niihterner, zuberläffiger 
‚ foriht engliih, hat bejte Empieblum- 
\ Eielung. Sturm, 355 Webiter Ave. 


* Butcber fucht jtetige Arbeit. I. 
otiäge Grove Ave. 


u: Bi: Küchtiaer Bartender, mit Empfehlun- 
et Leine Arbeit. 3. W., 2023 Fremont 
-zel.: Lincoln 7486. mifr 


R., 


> Gelbitändiger ‚Brotbäder jucht ſtetige 

9. Adr.: Yu. Gier, 935 Mrghie Str. 

3 mifria 
Gelubt: Zunger Butdrer, Schläter, wünicht 
ellung; wo er das uritmahen umd Store- 
erlernen Tann. 1908 »Biffell Str., Eith. 

— — — — x ———— — — 
Er Sefuht: Porter, auch im Bartenden erfahren. 
fuhrt Etelie. Adr.: KR. 361, Abendpoit. mifr 


— — 


* 2 . . 2 
= Sfr: Deutiher Tifhler, in jeder Arbeit be 
"Wandert, winficht Arbeit. Mdr.: 3. 9, Abendpojt. 


mn nn 


Mt: Junger Dentiher ſucht Arbeit, am 
bil “Iamitor, fann Referenzen aufmweiien. X. 
jer,. 7855 Emerald Ive. 


—— — * 
Seit: Deuntihder Maſoiniſt in mittleren 
fuht Sielle an Dampfmaſchinen oder 
furarbeit. E. D.. 3133 Garlisle Place. 

mifrfe 


’ jefuicht: Porter, Lunhmann, der fein Gefhäft 
heran Wünfdt itetige Stelle. Adr. Nogl, 560 
BR. ER Eetr. momifr 


— veriangt: Frauen und Mädchen. 
Künzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 
3 — —— — — —— — — —— — — — 


0, Käden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Umänderuns 

5 bon "Damentleidern. Müffen _ englifh und 

3 it echen. Lincoln Cloat Co., Ecke Lin—⸗ 
com, nd und Belmont Ic. 


— — — —ñ— — — — 
Berl » Behn Mädchett, fofort: Deutfhe ober 
k nnen. 180 Wafbington Str.,. nabe 
J Ave 8. Sloor. mifrſa 
: Mädchen al3 Lehrmädchen in Schub⸗ 
Ainderſchuhe zu machen; ſtetige 
„um Lohn don Anfang an. Fargo & 
} 8, 1701 N. Roben oır. mifrfa 
J —* Agenten, Frauen obder Maͤdchen, für 
einen Tech verfäuflihen Artifel. Nachaufragen 
I 813 10 Uhr Morgens. 3032 Lincoln Ape., 
3. Sat. miſon 


ngi: Mäben oder, Frau für Tabak— 
oso N. Wincheſter Avenue. dimi 
Don — —— — — ——— 

Serlangt: Mädchen als Maſchinen Operators; 
ner %ı eit und guter Lobn. AM. Roth Co,, 
1231 N: Alhland Ave. mobimt 


E > : Erfahrene Mädchen zur Heritellung 
J und Braid Ornamenten.u. Frogs 
aiding & Emb. Co., 16 Eo, Marfet 

28nov⸗wæ 


— — Handarbeit. 
Beklangi: Mäbhhen oder Frau, für Hans: 
„halben oder ganzen zog; muß zit ‚yaufe 
: oder eine frau drei Mal in der Woche. 
Hilton Abe., 1. Floor. Zel.: Wellington 


— 


tigt: Sunge3s Mädchen, bei der Haus- 
helfen. 3901 Fullerton Ave. 


FE 


Gefuht: Frau, mittleren Alters, für Ieichte 
} beit; $4 die Woche; gutes Heim. 1012 
3 ‚&tr., 1. Flat. 


: t: Ein 17jähriges Mädiben zur Hilfe 
frau; Zwei in_der Familie; Lohn $4. 
4 Place, nabe Halıted Str., 3. Flat. 
ngt: Ein Mädchen. 
en ganzen Tag. 
Zch.: Drerel 1636. 


fandt: Hausbälterin für leichte Haudar- 


MReme Kinder. Borzuipredben nah 6 Uhr 
58 oder vor 9 Uhr Wiorgens. 1327 George 


Nachzufragen Don⸗ 
4528 Prairie Ave. 


nie; 


4 


ngt: Gute deutihe Köchin für lleine Fa— 

es Gehalt. 514 Fullerton Parlwan. 
tt Str. dimt 
e 


2 CN 
x a st uk 
‘ Mädchen für Hausarbeit; 


veria Gutes 
— Nahzuftagen im Saloon, Weſtern 
Me... Ede Roscoe. dimi 


? Ein Mädchen für allgemeine Haiıs- 
469 N. Dach Str. dimi 


\ : Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
— Genoa, Ill. Nachzüfragen: 5221 
dimi 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
dt; drei in der Familie. Anzufragen: 
ana Wve., 1. Ylat. "Phone: Kenwood 
dimifr 


:. Eolive8 Mädchen für Hausarbeit, 
ind bügeln, ohne Wäldhe, $6.00. 4518 
Road, nahe Bilion, 1. Stod, dimi 


&: Nurfe, ältere Zraıt, $5. 4440 Racine 
it 2. Zel.: Edgeiwater 9154. dimifr 


: Gutes Mädchen für allgemeine 
1; Lohn $7. 6515 Cottage Grove Abe, 
modimi 


tiangi: Deutihe, ungariihe und jichwediiche 

er und rauen für Hotels, Reitauvanıs 
Batbäufer, aub Köhinnen. Fabler’s Stel: 

— Welt Chicago Ave. 
Monroe 6375. 1önob,im& 
100 Mädchen, Köchin, zweite und 

meine Hausarbeit, auch friich eingewart- 

jöjort plasirt; gute Bläße, guier Lohn. 
Davis’ Dffice, 1825 W. Divifton Str, 

i fami 


mania VBermittlungs-Büro, 
eip 2ive., Ede Salited Str., 1 Treppe hoc. 
gi: ee für Hausarbeit, 
id befte ‚ Stellung au belommen. 
18fp,midofon* 


6: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

fe von drei erwadfenen Berlonen; an- 
en am Bormittag., 2. Kiefer, 525 Vel- 
benue. dimido 
EEE er 

i: Mädihen für allgemeine Hausarbeit 
Köchin fein. 235 Wesich Une, Taf 
Es dimifrfaf 


a eh Weller, 


Berlanät:: Frau, ala Ausbelferin in "Küde, 
Stunden am’ Tage. - 10939 nee 
Ade., binten, unten. , 

erlangt: .Ein Mädchen ür allgemeine aus- 
arbett. os Howe ©tr. ' : * 


Berlangt: Deutfhe, ungarifhe und ſchwediſche 
Mädhen und Frauen fir Hoteld, Reftaurants 
und Privatbäufer; auch Köcdinnen. Wahler's 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Wet ago 
Ave. Tel.: Monroe 6375. 15nod,imt 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit, 4339 Grand Boul, mifrfa 


Edrli...S deutfhes Mädchen, mu 
englifih Ipreben fünnen, für leichte Hausarbeit 


und im üderladen mitzubelfen; mu Erfahrung 
haben. 868 Wels Str. 


to fer 


— 


ö———— —— r —— — — — 
Bexlangt: Gute, junge Frau, als Geſchirr— 
wälderin. Cüdmweit:Eie Madiſon Str. und 
Fifth Ave. 


Verlangt; Eine ältere Frau, die ſelber Mutter 
war, als Kindermädchen. Adr.: S. 3, Abendpoit. 


mifrfa | 


‚Berlangt: Eine tüchtige ungarifhe Wafchfrau, 
4532 WRodlaton Ape., Poone Kenwood 1680. 
hen nn innen nein Bin erh 
. Berlangt: Engliih iprehendes Mädchen, um 
bei Hausarbeit .zu belfen. 2112 Nugufta Etr. 
Terlangt:, Eine ältere deutfhe Frau fir eine 
franfe Star -zut pflegen, %5 die Mode. 2. 
Kuszinger, 1918 Weſi Tahlor Str., 3. Floor. 
.' ınifria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1917 Xarrabee Str., 1. Floor. 
Verlandt: Mädchen findet gute Stellung für 
Küden- und Hausarbeit. 1316 N. Klarf Zır., 
eine Treppe hoch. 2 


— 


Verlangt? Ehrliches Mädchen, für leichte Haus- 
arbeit;: guter Lohn und Koſt: Abends frei. 1945 
Lincoln Ave. mifrſa 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5235 Ellis Abe. ntift 


_ Derlangt: Eine Frau, mittleren Alters, für 
Sotelarbeit; zu Saufe fchlaien. 1013 seit 
Madifon Str, 

2erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit; muB aut flohen fünnen. 4856 Wrand 
Boul,, 2. Flat. mitria 


Verlangt: Cine ehrlibe Frau oder ein Mäp- 
Ken zur. Führung eines cinfahen Haushalts, 
mo die Frau: fehlt. VBorguipreden: 3503 Fuller: 
ton >Ive., oben. Tel.: Belmont 6200, mifr 


Derlangt: Gute Frau ala Hausbälterin bei 
WWittwer mit Kindern. 7229 So. Sangamon Str, 
———— — ——— 

Verlangt; Kindermädchen für Mind, das gehen 


fan. Wär etwas englifch Ipredhen. 4925 Grand 
Blpd., 2. Flat. 


_Terlangt: Mdrettes. Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. 1519 Morje pe, 
el.: Rogers Park 112. 
Berlangt: Frau, mittleren Alters, zur Beior- 
gung des Haushalts; Familie bon Drei; gutes 
Heim für die rechte Frau. 1336 Albanh Ae 
mifrfa 


Berlangt: Mädchen für leichte 
au Haufe fichlafen. 


f ausarbeit; 
2247 N. Kedgie Boul, 


‚Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, ala Haus- 
bälterin. 1602 Wabaib pe. 

Berlangt: Frau, um reinzumachen, Freitags. 
632 Deming Blace. 


’ 


Verlangt: Mädchen von 16 Nabren, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1631 Meltofe Str. 


Verlangt: -Fiveites Mädchen, für Hausarbeit; 
Tleine Zamiite. 4011 Pincennes Ave. 
— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Mädchen juckt Stelle für Küchenar⸗ 
beit für Saloon oder Reitaurant. 1337 R. Hals 
ited Eır., unten, binten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stellung für 
Kihenarbeit: Saloon oder Reftaurant. 1244 
South Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen: ſucht auch zwei anſtändige Roomers. 
1900 Yarrabee ztr. 


Gefucht: Fran fucht Stelle, um Wöchnerinnen 
aufaumarten. Waarer, 1811 N. Halſted Ztr., 1. 
Stat. 

Gefucht Auge Wittwe, 30 Jahre. alt, miinicht 
Stellung ats Haushälterin; and aufs Xand. 
2844 South 42. Ave, 


Geiuht: Nunges Mädchen fudt Stellung. ala 
Kücenmäbden, auch fir leichte Sansarbeit. 
Rerfönlid ‚norziprehen. 2546 Southport be. 


Beſucht; Junge deutihe Yrau fucht ftetige 
Hausarbeit, Tanıı fohen, wünfht zu Haufe au 
hlafen. Bitte porzufpredhen. 868 Franklin Str,, 


Bafement. 


_Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Saudarbeit, Saloon oder 
u Selbſt vorgufprehen. 5122 Princes 
on Abe. 


Geiuht: Deutihe Frau juht Wafh- und Rein 
madhpläße für Dienitag, Donnerftag und Freis 
tag. 5247 Juftine Str. 


Geſucht: Deutih-ungariihes Mädden Tucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Wafhen und 
Bügeln. Bitte felbit borzufpreden. 525 Deming 
Place, Janitor. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Nacht⸗ 
arbeit. 1535 N. 46. Court. 


Geſucht: Saloon-Köchin ſucht Stellung. 
Feldmann, 1448 Cleveland Abe. 


Mr3, 


‚ Gefudht: Geiibte Mleidermacherin fucht Arbeit, 
in oder außer dem Hauie. Mdr.: R. 379, 
Abendpoft. mifr 

Geiucht: Srifh eingewanbertes beutfch-ungari- 
ihes Mädchen fucht Stellung ais Köchin. 
Obio Er. dimi 

Geiuht:. Alleinitebende Frau fucht iraend- 
melde Mtbeit. Cora Kanheim, 424 ®W. Jllinois 
Ctraße. dimi 


Gejuht: Wafhpläge. 2347 Grand Abc., 2tes 
lat. dimiir 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſch⸗ungari⸗ 
ſches Mädchen ſucht Voſten in befierer engliiher 
Familie. Nachzufragen: 1788 W. Chicago Abe. 
Barberſbop. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Ehepaar, friſch eingewan— 
dert, ſucht Stelle für Hausarbeit irgendwo. 755 
Uhland Str. mifrſa 

Geſucht: Junges Ehepgar, ohne Kinder, ſucht 
Stellung als Janitor. Mann iſt zu ſprechen bei 
Dinkel, 1748 Clybourn Ave. dimifr 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
JacobLederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihinng für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände: niedrigite Preife umd beite Qua— 
lität garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Foımtains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 
644— 648 Weit Madifon Str., Verfauferäume, 
Verfaufen-Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madilon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt hr etiva 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Ctore-irtures erfparen. 
Keue und — 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
ee arantirt. 
901 Bid 911 Weit Madifon Straße. 


Telephon: Monroe 1712. 111*% 


Aerztliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, be⸗ 
handeln alle Frauentrantheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weſt Diwiſion Str 
Ecke Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23il** 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierb und Wagen, 
bausbeihethigungen u.f.e. Ihr fönnt Heine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, ie nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nad Mr. Spiker, 
Stanbardb Credit Company 
(früher A. Frenh & Co.), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn Str., 
Südmweltefe Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*X 
Kiedrige Rasen für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25° für T5c monatlich; 5 für $1.50 
monatlih: $75, für $2.00 moenatlid; $100 für 
82.25 monatlih: Geld in ein paar Etunden, 
2 eben ae Borteile, die Andere offeriren. 


Muimal.Securith Eo, 


3064 | 


Lager; 


billig. 1418 Dar 


u ee: Möbel, fchr 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Möbel, einzeln ober 
sulammen. 1806 Sedgwid Str., 1. Wloor. 


Zu verlaufen: $6 faufen auten Kocofen, mit 
fens Löchern. 1222 wwellinaton Abe. 

Zu berlaufen: Mehrere Rod: und Seiadfen, 
ebenfo 2 Furnaces. wegen Dampfeintichtung, 
fpottbillig. 738 Ya Salle Ave, mifrfon 


Zu verkaufen: Haushaltungsgegenſtände, faſt 
neu, wegen Wegzugs, billig; auch einzeln. 1711 
>. Halfted Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Möbel von fünf Zimmern, für 
junges Ehepaar geeignet; auh ein $500 Piano, 
$150; nur ein Sabr ait, fo gut wie neu: reiſe 
ab; ititamweije oder alles zufammten. 3052 Lincoln 
Ave., oben. 27nod,1m& 


Zu berlaufen: Stahl:Rochherd. Lin⸗ 
coin Str. 

„u berfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer gute 
Mobel, fhöner Kücenoien mit Wallerfront, 3 
Zeiten, 2 Rugs, Tiih, 6 Stühle, echtes Xeder- 
Tarlorfet, Roder, Ledercoud, Singer Nähmafci- 
ne, KHüdentia, Zrüble, Bilder, Spiegel, pract 
voller Rarlororen, 2 Drefier, 1 Ebiffonier, Bra 
no. Verſchleudere ſofort ſtucweiſe. 2028 Dav- 
ton Str., umten. dimti 


5706 ©. 


Su derfaufen: 
Range; fait neu, 


Acorn 
1628 


Küchenofen und Gas 
N. Kimball Ave. 2. Fl. 


3u berfaufen: Elegante Möbel von 6 Zim 
mern, Parlor, Bibliothet, Eßzimmer und Schlaf— 


simmermöbel, Näbmaicine etc., prädtiges Wia- | 


bagoni-Riano, 2859 


Sheifield Ave., 3. Flat. _ 
26npim& 

Zu derlanfen: Neuer Kochofen und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 KLarrabee Str. Sno,Ximo 
—— — —— — — —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Wegen Abreiſe aus der Stadt bin ich gezwun 
gen, faſt neues Piano billig zu vertaufen. 3020 
»ortb Pauıina zit. ira 


Sur Beachtung! Hier bietet fih eine Gelegen 
ber für Remanden, der ein Piano miünfht: mir 
nd eim junges Chepaar, wollen abreifen und 
wünſchen unſer Piano cıner zuderläffigen sa- 
müde au übergeben, melde dasfelbe fpater zu 
leihten monatiihen Mbzahlungen von uns gu 
lauten gemillt ı1t. Mdr.: 3 5/5 Abendpoit. 

dimifr 


— ··— 


‚u verfaufen: Pradtvolles Upright Piano, Ga> 
Tantie für 10 Jahre. Diefes ıft cin qautes und 
reelles Piano, tft 3 Monate gebraumt, megen 
»erlaifens der Stadt; muß forort jehr billig 
beriauren. 2023 Dadton Str., unten. dimt 


Zu verlaufen: $750 Wurliger Biano; muB ber- 
lauten; Piano befindet jih Nr. 1956 Wert 21. 
Place; verfaufe zu mäßigem Preid. igen- 
tumer: 2509 South Leaditt Str, 
dimifrfafonno 


Doltor _ muß wegen fofortiger Europareife 
neuefites Modell $500 Piano und Bant für $15U 
berfaufen. Flat 25, 505 Sullerton Ape., nabe 
Elart Str. 23nobimX 


Segen Veränderung muß bochgelegenes $650 
Piano mit Bant für $165 verlaufen, adt Mo- 
nate gebraudt. 2440 Lincoln Ave., nabe Halftcd 
und Fullerton. 23nov, 1wæe 
Nur 8365 für, ein ſchönes “yon & Healy Up- 
right Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nahe North pe, 25novimk 


‚ Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus: Buih & 
Gert? Piano Go. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.90 per Monat. 20fb*x 


Neues 88 Noten bochfeines Player Piano 
8275, ſehr leihte Abzablungen; größter Wert 
tn Chicago. Groß, 1519 Wells Str. nabe North 
Avenue. 160nv *X 

820 Storagegebübren kaufen gutes Plano für 
Anfänger. 1549 Wells Str. nahe Norib Abe. 

16n0VX* 


50 Tanfen $300 Upright Piano; $5_ morats 
li. 1956 Zarraßee Ztr. 14nodX* 


. &75 Taufen_mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Ade., nahe Halfted Str, 
2T7ip*X 


ee — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertlaufen; Geſundes 1400 Pfd. ſchweres 
Pferd, Preis 5125. 2228 So. Wood Str., Store. 


Zur Beachtung! 15 Brauerei-Pferde und Stu: 
ten 1500-1600 pfb., 5-—8 Jahre, Preis $40-— 
$725, alle in gutem Zuftand, mande find etwas 
pilafterwund; Sweifpännergefhirre $8 und auf- 
wärts Cafe, 1733 RW. Madifon Str, 26nbim& 

Berlanat: Gute NRaffe Ruppp Hunde, Meer- 
Ihmweinden und Hafen. Vorzufprehen bei Mr. 
Gobnfelder, Baſement Manager. 

Siegel, Cooper& Co, 
—fa 


Bu dverfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits: 
pferde, Eith Lumber Pferde und Stuten, paffend 
für Farmgebraud; aud) auf Probe gegeben; alie 
Arten Pferde bon größeren Slımen in Iaufch 
een. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 
Milmaufee Avenue. 4ſp*æ 
Zu vertaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund: 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

geben. 1258 N. Raulina ©tr,, nade Milmautee 
Ave., gegenüber Micboldt'3 und Moeller’ Dept. 
Etored. Mar Tauber, 24in*X 


Finanzieltes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Erite ®old-OHBotbeten 
au berfaufen. 


$1000 und aufwärts. 

ö Sechs Prozent netto. 
Eicherheit: Neues, derbeiferte® Grundeigentum 
auf der Nordjeite. 

ZeloSsfty, 1905 Welmont Ave. 
23nob11v 


‚ Zu leihen geiuht: $6000, auf Grumdeigentumt 
im Werte bon $20,000; gute. erite SHhpotber; 
5 Prozent Zinien. E. 9.,. 1530 N. Rodmwell Str. 

Zu leiben gefucht: $2500 auf mein 2tsitöd, 
Zementbaus, 40 FuB Grund, auf der Nordiweit- 
teite. YAdr.: #. 369, Abendpoft. mifaion 


Auf erite Hppotbel, $1504 auf 2ftöd. Hans, 
nabe Milmwautee Ave. Yodr.: E, 896, Abenpdpoit. 
mifaion 


Geld zu verleiden auf gutes bebautes Norbd: 
feite Grundeigentum. George 3%. Zorpe, 2800 
Xincoln Ave. 27nop 1wæ* 
80000 erſte Mortgage zu verkaufen, iſt durch 
$12,000 Grundeigentum 2012 R. Halſted Str. 
geſichert. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

mifria 

Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Company 

verleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 

Sichere Erite Hpporhefen, in beliebigen Sumt- 
men, auf bebauies Chicagoer Grundeigentum zır 
deriaufeit, Nordoftede Glart und Randoiph Str. 

3jlrx 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advotatengebühren; ieine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und VBoritädten; 
verbejiert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolphb 300. 9. 2. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 267b** 


und zum 


Geld zu 5 und 5% Prozent, je nad Sicher: 
beit und Höbe der Zumme; feine umitüßen 
Ausgaben; erite Goldhhpothefen zu verlaufen. 
Geo, 3. Ehmidt & Zon, 2175 Lincoln Avenue. 
nob23,24,26,23,30 

Sagt uns, was hr bauen mollt, wir fagen 
Euch, -mas es fofter, ohne itgendwelde Ber- 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen crtta warme Gebäude; 17 jährige 
Erfahrung. Aılifon Gonftructing Co, 25 Nord 
Dearborn Str. 17d3** 


Erſte 63. Hypotheten 
auf bebautes Chicagoer Gruͤndeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 Yiortyd Ade., Ede Larradee Etr, 
180** 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
weitieite. Niedrige Zinſen. H. Fick, 2122 Nord 
Abers Avenue. 25ap*t 
— — — — — — nn 

Wollen Sie Geld ſicher anlegen. Konſultirt N, 
Sriedlander, 54 W. Randolph Str. Etabl. 1898. 

» 290f,didofon* 


Habe $500 Bi3 $4000 auf bebautes und um- 
bebaute3 Grumdeigentum au verleihen; Nord» 
feite vorgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Blpd, 
2301*% 
ö— — — — — — — — — — 
Zweite Sypothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin— 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. , 140f*% 


€. 6. Bauling, 133 La Salle Etr, e 
Sb ofbeten au berfaufen. Geld zu Beten ee 
nieprigften Zinsfuß. Ielephon: Main — 

ma 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sapinad Banl, 1341 Milwaulee e., ec 
Paulina Str. a*?t 


 Hudfon Abe, 


belle. Zimmer, Zoilet, | 


vermieten: Dr 
eo. $7.00. 1815 Se Str. 


ze vermieten: Cottage, 5 Zimmer, nebit Toilet 
u Bad; — 3223 South Francisco 
nabe 43. Str. : 


Zu _bermieten: 
195 Sremont Str. 

‚gu vermieten: Meines 4-Zimmer, lat; nahe 
Lincoln Ave.-Straßenbabn:; Wiiete $7.750. 
auftragen: I. Heim, 1654 Melrofe Str. 


Drei-immer Wohnung; $6. 


Zu vermieten: Drei aroße, belle Dahboden- 
Zimmer; Gas und Toilet: $10. 3123 
etr,, nabe Kedaie und Armitage Ave. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, $9.00. — 
1225 Slether Str., nabe Racine. 


Zu vdermicten: Schöne moderne 6 Zimmer 
Wohnung, eleltriihes Yiht, $21. 4526 Lincoln 
Ade., Apotbefe. 


mit Wohnzim 


Zu bermieten: Großer Store, mi) 
Grocery Firtures im Store, 1421 


mer, $25. 


3u vermieten: 4 Zimmer Wohnung, vorne. 
Gas ımd Zoilet. 1431 N, Halited Str. 


Zu vermieten: 
ſchäft: ſehr gute Lage; mit Baſement und Stall, 
wenn gewünſcht. Nachzufragen: Charles Wols, 
916 N. Kedzie Ave. 

„gu bermieten: Sehr, ſchöne Wohnung, fews 
Zimmer: $19 monatlid. _2254 Weit Divifton 
<tr., Ede Dallen Bol, I. 8. Spatb. mifr 


Zu vermieten: Langiähriger Barberſhop, ohne 
Möbel. 2854 Soutbport Ave. Ecke Woliram 
Straße. mifr 

In vermieten: Drei belle Zimmer, nrit Vad. 
1919 Mdiſon Ztr., nabe Hochbabn. dimi 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, 818 monatlic. 
Ofenheizung. 2439 Rice Str, 


Zu bermieten: 4ejimmerflat, 3124 Eihbourn 
Avde., nahe Belmont und eltern Me. Würde 
am verlaufen. Telepbon 1611 Central. 

dimilon 


Zu bermicten: Modernes 6-Zimmerilat, beit, | 


$24. 3141 Leland Ave. Tel. Irbing 7108. 


Zu dermieten: 7 Zimmer Flat. 739 Wells Str, 
24nv 1wæ 


— — — — — — — ——— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Deutihe Frau fucht Boarderd oder Roomers. 
1342 Wells Str. 


Zu vermieten: Prontzimmer bei deutfcher 
Frau, pafiend für zwei Freiimde. 1316 Elybourn 
Ave., 3. Fl. 

Zu vermieten: Möblirtes Iimmer, fiir leichte 
Haushaltung: nahe Hochbahn und North Ave. 
1015 Larrabee Str, 

Zwei 


Verlangt: Boarders. 657 
Str., vorne, oben. 

Zu vermieten: Front⸗Schlafzimmer, ſeparater 
Eingang: 81150. 430 Dayton Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Sauberes, warmes, Zimmer. 
Richter, 


Zu bermieten: Schöner möblirter srontparlor, 
Dampfbeizung, Bad, etc. 738 La Satle Ave. 
mifrſon 
——— ee 
Zu vermieten; Großes, warmes Zimmer mit 
Benutzung der Küche für 2. 323 Beethoven Pl., 
Top Flat. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne, möblirte, dampf— 
gebeigte Zimmer, an ein Ehepaar oder zwei 
Herren; mit oder ohne Elfen. Zel.: Saymarfet 
4/49, 

erlangt: Boarders in deutſcher, Familie; 
gute Rahrung. 3319 .„Marfhfietd Mve., nahe 
Lincdln Ave. ımd School Er. 
ses ehe ei 

Deutſche Frau wüuſcht Boarders. 
Loomis Stri, 2. Flat. 


Verlangt: Boaders bei Wittwe. 
Marfbfielb Avc. 


5212 


So, 
mifr 


So. 


4959 


ie ee nen 

Zu bermieten: Sreundliches, möblirtes Zinmer 
und Bad, mit Krühitüd wenn gemimicht, an bei» 
ferer jungen Mann. 2222 Glifton Yive,, Slat 
1, Tel. Lincoln 4284. 


Deutſche Frau wünſcht Boarder oder Roomer. 
1410 Mobamf Str. mifr 
Berlangt: Herren in Board, Bad. — 1450 
Scdamid Str., oben. 
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Deutihe Frau verlangt Roomiers. Ved⸗ 
der Str., nahe Larrabee. 


— — —— 


Verlangt: Deutſch-⸗ungariſche Boarders. 2237 
N. Halited Str., nahe Lincoln. 


Zu bermieten: Freundlich möblirte Zimmer, 
mit Bad; aud fir Eheleute; mit oder ohne 
Benfion. 919 Greenwood Zerrace, nabe Lincoln 
ide, Halben Blod bis Fullerton Ave.Expreßz— 
itation, nabe Straßenbahn. 

Zu bermieten: Nette, warme, möblirte Zim: 
mer, mit allen Beguemlichleiten; vaffend für 
einen oder zwei Perfonen. 1818 XZarrabee = 

mife 

Ein oder zwei folide Männer finden freund— 
lihe Zimmer und gute Koit, bei alleinitebender 
Frau; $5 bis $6. 901 Monticcuo WAve., nabe 
Chicago Abe. mifrfa 





Wittwe bermietet billig möblirtes Zimmer, 
mit Ofen. 1013 Yarrabee Str., Hinterhaus. 


Zu bermieten: Helles. modernes Front-Schlaf⸗ 
zimmer, an befferen Herrn. 2200 DSgood Str., 
3. Stod, 


Zimmer und Rojt, $5.00, bei Defterreihern.— 
2020 Orchard Str., nahe Genter Str. 

Zu bermieten: Schön möblirte Zimmer, Geb: 
diltanz. 604 N. Glarf Str. 3Volmifaim 

3u vermieten: Helle reine Zimmer, bei deitt- 
fer ran. $1.25 die Wode, au mit Board. 


' 645 Divifion Etr., nahe Halfted Etr. 


n0b021,23,24,27,30,de31 

Zu _ dermieten: _ Glegantes dampfgebeiztes 
Solafsimmer, pafiend fur 2 Berfonen. 1719 
Roben Etr., nabe Miltwaulee Ave. dimi 


Zu vermieten: Zwei ſchöne PBarlors md ein 
tleines Zimmer, lältes und heißes Waſſer, Fur— 
nace-Heizung, Telephon und Klavier im Haäus, 
billig an Herrn zu vermieten; nahe Hoch- und 
Straäßenbahn. 1926 Biſſell Str., Nordſeite. 

dimiir 


Zu bermieten: Hübiches reines Schlafzimmer 
mit freier PBenugpung aroßer, gut möblirter 
Wohnräume, in Ihönem CStadteil. Angenehmes 
Heim für Herren. $2 wöcentlidy. 640 Arigbt- 
wood Ave. 25nod,tiv 


— e —ñ— —  —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Reſpeltabler, ſolider Ge 
ſchäſtsmann, in mittleren Jahren, wünſcht 
dauernd ein Zimmer bei ſauberer wittwe für 
$12 den Monai zu mieten; bin die Hälfte Zeit 
abmweiend auf dem Yande: fein Koomingbaus. 
Nuzführlibe Briefe, mit Belchreibung von Car 
Linien ıiw, unter: &. 45. Abendpoit. 

Zu mieten geiucdt: Nleinitebender Mann 
wünfct ein feines, einfah möblirtes, beimifches 
Zimmer zu. mieten. Mödr.: &. 44, Mbendpoit. 


Zu mieten aefuht: Zwei große, belle, un» 
möblirte Zimmer, bei alleinitebender Berfon; 
erftier Stoa; Nordfeite; Preis $7_bis $8. Adr.: 
MiE A. Gruber, 1652 Melrofe Str. 

Zu mieten aefuht: Herr wünſcht freundliches 

immer in der Nähe von PDivifion und Clark 
Etr. Offerten mit Preisangaben adreffirc: F. 
7, Abendpoit. mifr 


u mieten gefudht: Gebildeter Mann fucht gut 
möblirtes Zimmer bei Privatfamilie odr Wittne. 
Nordieite. Kein Roominghaus. Adreffire Briefe: 
5. 12, Abendpoft. 

Berlangt: PBoard_und Room bon jungem 
Mann, Weit: oder Süpdfeite, in Bridatiamılie, 
Adr.: 5 15 Abendpoft. dimi 


—r r —— — — — — — — — —ñ — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratögeiuh: Nettes, gefittetes Mädchen, 29 
Sabre alt, bübfhe GErideinung, beiteren und 
liebenswürdigen Weiens, tüchtig in Haus und 
Kühe, auh Geihäftsfrau, bat PBorliche fürs 


Xandleben, wünfcht die Belanntichaft eines ge= | 


adteten Herrn zweds Heirat zu maden; Witt 
wer mit Kindern nit ausgeichloifen. Briefe 
erbeten unter: ©. 2, Abendpott. 

Heirat3gefuh: Fralı in, mittleren Jahren, in 
guten Berdältnilfen, wünfht mit einem ülterem 
Herren don gutem Cbaralter zweds Heirat be= 
lant au werden. Adr.: 5. 43, Abendpoit. 


Heiratögefuh: Junger Deutfcher, gebildet und 
bon gutem Charakter, wüniht die Belanntichaft 
einer bübfhen, mufitalifh gebildeten Dame oder 
Witwe (Jüdin) amwiihen. 25—30 Jahren, ameds 
fpäterer Heirat. Bermögen erwimnicht. tiefe 
bitte in deuticher Sprade zu ichreiben. Adr.: 5. 
14, Abendpoit. ß 


Nähmaſchinen, Bicpcles n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


n nommen, ; 
etablirten Delifateffen-, Badwaaren-. © 


NRach⸗ 


mifrfaſon 0 
;‚ werden: feiner Deiuaterien: und Grocerh-Äitore, 


| als gebrandhsfertig garantirt. 


26nbimk | 


dimi 


Bladhbatvf | 


1465 N. Halited Str., nabe North Yive, | 


| 2044 Grand Vlpe,, Liförgeichäft. 


‘ Eonntag Morgens borzufpreden. 


ıQuden. 4 
' 5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis _Abds. 8_ Uhr. 
| Sonntags bi3 1 Uhr Mitt. Karl Chat Store, 
! Sändler u. Wiederverfäufer erhalten Extrapreife, 


BE — — 
ne Penn. . 
——füäufer,, Adtung! Br 
$410 ober beite — ien, wenn 
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RE he 


materialien-, Zigarren:, Tabat:, Zeitich ⸗ 
geoenäber einer 
großen Voltsſchule; die Einnahme von den « 
dern.der Schule fihert allein gutes- Nusftommen; 
ein fehr großes Waarenlager von Delifateifen, 
Schreibmaterialien, geitihrirten, Shulmateriaiten 
ufw., ufm.; ein elegantes Set von Firtures; 
niedrige Diiete, mit eleganten Bohnzimmern. 
Man Ipreche fofort wegen des größten Bargains 
vor, der jemals angezeigt worden iit. Zeil» 
meile auf Abzaylung, wenn gewünſcht. Vorzu⸗ 
fpreden beuie bis 5:30 oder Donneritag von 9 
bı3 5:30. 1217 NR, Mionticello Uve., nahe Graftd 


b Ave. 
Homer | 


Kanft ein Roomingbaus, cs bringt jicheres 
_ KEinfommen; ebrlihe Behandlung garant. 
27 zimmer, Miete $B0, Einiommen $240; $600 
„ inzablung, Reft $50 monatlid vom _ Profit. 
15 Zimmer, kinnabme $150; Preis $625. 
32 zimmer, nur $600, Profit $100 monatlich, 
12 zimmer, Einnahme $130; Superior Strase. 
10 gimmer, Miete $37.50; Eintom. $85; $3U0. 
50 zimmer, Profit $300 monatlih; ſehi's amt 
Mande andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 


— 


Mus fofort zu irgend. einem Preis berfauft 


wert $T50, vertaufe ur S345 oder fur beite 
Baar:tfferte, auch anf Abzahlung, gegen Nette 


— — — | !inzablung, md gebe ebriihen Leuten eine Ge— 
Store, paliend für jegliches Ge- 


legenpeit zur Gtadlirung eines Gefhafts: autes 
Sat, bier Zimmer, beim Store. Nabauftager 
zonnerstag Morgen bon 9 bis 12 Uhr. 2013 
Roscoe Bounl,, Eae N. Robey Sir. miit 
BDarbhiere — 

Raſirmeſſer Hohlſchleiferei; 
Nowatk & 
South La Salle Str., 3. 


Wiener 


127 


Braun, 127 


Stodwerf. 


Zu bderfaufen: Schul-Store, Bücher, Candb, 
Sigarren, XIabaf, Kuraiwaaren; bier Zimmer. 
“ad, $18; nabe Schule. 3504 Wabanfia Abe. 


$100 faufen Upbolitering Shop. 
wid Sir. 

VBerfaufe billig: Pırg-Schneiderei, gute Rund 
Ihaft. 3122 Sheffield Ave. 


1321 Sedg- 


1 Badwaaren:-, 
Notions-Store; mebit 
$11. 3035 Coutbport 


‚9a bderfaufen:  Delifateffen:, 
Candy, Zigarren-⸗ und 
Wohnzimmern: Miere 
Aven, nahe Relſon étr. 
Delilgteſſen Store mutz vor dem 30. Nobem- 
ber verlguft werden, Caſh Regiſter, Computing 
Scales, frifher Stod, feine vernünftige Offerte 
wird aurücfgemwieien. 2413 N. Sallted Str, 
Zel. Lincoln 3459, 


3u derfaufen: Corner Grocerh, guter Vorrat, 


‚ Bierd, Wagen, auf Abzablung an gute Leute. — 
| 2683 N. Halited Sir. 


$800 Taufen feinen Ed-Grocery-, Milch, Bäder- 
waaren-, Delifateffen-Store; aufe® Auslommen 
garantirt; zwei Beliter innerbälb 13 Jahren; 
großes Waarenlager; feine Cinribtung; drei 
Simmer beim Store; miedrige _ Miete. 1400 
Xortb Bart Avde., Ede Schiller Str. 


Zu verfaufen:, Grocerh-Stote; gutes Waaren- 
lager, Cafb Kegilter; niedrige Miete; fehs Zim- 
mer binten. 2:08 Belmont Pipe. 


_lusgezeichnete Welegenbeit für Butder: Neuer 


Store; feine Ktonlurrenz; niedrige Miete; Nord 


weitfeite. Adr.: R. 364, Abendpoft. 
‚Hu verkaufen: Barbierftube, drei Stühle. 
Colorado Mpe. 


—— — 


Zu „berlaufen: Einträglicher Schneider-Store 
ens Tailoring), ſehr billig, wenn in die: 
fem Monat gefauft. Mdr.: R. 368, Abendpoft. 

mifrſa 


Zu verſaufen; In Auſtin, Grocery & Marlet, 
alt etablirtes Gejchäft. Eigentümer verläßt die 


Siadt. Ein Bargain. Unterfucht c3. Carl "Bloom: 
; berg, 5754 Chicago Ave, 


SUt, etablirtes Merhant Tailoer & Cleaning 
Geihätt, mit Wohnzimmer. Miete $20. D. 
xebdb, 1901 Belmont pe, 

‚u berfaufen: Mpatntarfet; gutes Gefhäit. 
Kadaufragen: 822 2%, 35. ‘Place, dimi 


Zu dverfaufen: AltetablivterMeatmarfet, wegen 
Kranfbett. 1407 MW. 69, Str. dimi 


Zu laufen geſucht: Gute Bäckerei, Ladenge⸗ 
ſchaft. Adre.: F 27 Abendpoſt. dimi 
Zu faufen aefucht: Bäderet, nur Zadengeichäit, 
$20—-$30 Zageseinnabme,. Adr.: 5 28 MAbdpoft. 
dimi 

Zu verlaufen: 
wegen Krantheit. 


Deutſches Reſtaurant, billig, 
4777 Milwaudfce Ylve, dimi 


Wollen Sie Grundeigentum oder Geſchäfte 
taufen oder verlaufen? Kommen Sie zu N. ‚Fried- 
lander, 54 W. Randolph Str. Immer allerlei 


Geſchäftsgelegenheiten an Hand. 2Yot,didoion* 


Berfaufe gutgehendes Schneider⸗Reinigungs⸗ 
gefhäft mit Dieler Arbeit, in guter Nachbaeſchäft, 
billig wenn gleih genommen. Nadaufragen: 
25nv 1w 


‚Zu berfaufen: Meat Marlet, ein gut gehendes 
Geſchäft; muß wegen Krankheit verlaufen. Nach 
zufragen, Nice Gehl, 318 North Chicago Str., 
steno))a, Wis, 28nov 1 wæ 
Berlaufe einen erſtllaſſigen Saloon und Bogard⸗ 
inghaus gelegen nahe großer Yabrif, die 6000 
xeute beichäftigt; $600 Baar erforderlih. An: 
aufragen bor_10 Uhr Morgens in der Office 
008 W. 12. Straße. 22nbimt 


—— — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Habe $1000, mödte mich ald3 Partner einem | 
reellen vrofitablen Gefhäft anfhließen. Adr.: R. | 


370, Abendpoit, 


‚Suche rehtihaffenen Partner mit, $1000 für 
ein aut zablendes Fabrifationsgefhäft, Haus: 
ftandsartifel. Adr.: DO. 18, Abendpoſt. 
Partner, junger Mann, fitr guten Berfaufs- 
plan. Mdr.: 5. 11, AMbendpoit. 


mifrfa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterjweet Bl., nahe GClarendon 2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Nehtsiahen auf das Bejte beiorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18jepX* 


Arnold M. Ehrlich, Redts-nwalt. Rects- 
und Grundeigentumsiadhen, Erbicnften, 
Rollmadıten. 58, 54 W. Randolph Str. 
Abos, 2410 Southport Av., Ge Bulle 

ondido 


Bagnerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts 
jahen prompt _ bejorgt. Gräindlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
3d3** 
Albert A. Kraft. Rechtsanwalt. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chneil kollettirt. Abſtralte examinirt. vefie 
Empfehlungen. 1037 Firſt National Bant u? 
p 


— 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausgefegt: 
alle Untoiten nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
ANde., Ede Larrabee Str. Bitte Ybende ober 

p 


— — 


G. F. RCummexrom, deutſcher Advolat. 


! Mraftizirt in allen Gerichten, Alle Rehtsfahen 


werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
Firit National Banl-Gebäude, Ete Monroe und 
Dearborn ir. Telephon: Randolph 759. 
Wohnung: 3213 Seminarh pe, el.: Lale 
View 1500. 2 


Kaufs- und PVerfaunfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Belanntmadung megen Umzug! 

Mer Bedarf hat für qute, feine, getragene 
Herrenlleider, beforgt bier folh es am beiten 
und billiaiten. Hocelegante Winter-Ueberzieber 
für Männer und Buriden, von $2 bis $6. Ges 
tragene und neue Unzüge. Ein großer Poſten 
nıitteigroße Coat3, faft neu, reine Wolle, bon 
75c an; Winterweiten bon 2ö5c an. Getragene 
und neue Hoien zu niedrigen Breifen. Keine 

Sit jeßt verlegt nad: 


19nd,didofaim 


Stepben Kik, 1554 Elybourn Ade,, Tauft 
Möbel und Defen zu den böditen Breifen. — 
Schreibt und er wird boripreden. dimi 
Szallai, 1547 EChhbourn 
eiragene Kleider zu den bödhlten 
ı Sie eine Karte u. er wird bo 


Louis 
lauft 
Schr 


Ane., 
en. 


Zu 


ft’8 Saloon, 188 wrabee Str., 
— Buter un 10 er u 


Ireue denifhe Arbeit! Entfernt Fukleiden, 
n; Kamımhaare verarbeitet, natürl. Zopie. 
Pror. Uhl, 21 Caft Ban vuren Sir. _ iu 
F 27Tnov, 2wꝰ 


Großes Kirhweibfeit, in der Miogart Halle, am 
Dantiagungstag, den 28, November, _ Anfang 
3 Nbr Naymittags; Mufil von Meih’ Orceiter. 


— Befragt Beterfon 23 oe. Filth. Ave. — 
Dep Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Nat 
frei. Sat Erfahrung ü. ſeine Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß Spezialitäten helfen ſchnell. 
Siu,jami* 
Arifton-Zalbe beilt offene Schenfel, alte Bein: 
wunden. Ypotheie, 600 Wells Str. 
2Wol ſonmi 10w 
Puppen Hospital, 
1653 N. California Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfon* 


Bei 
dilon Str., Zelepbon Graceland 941, findet Ihr 
itetd_ auserwähltes Grundeigentum zu reellen 
PBreifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlihe Behand: 
lung. etc, 2ofmilafo* 

Hausbeiiger! „b fübre Reparaturen aller 
Art aus. Wanrend des „ages oder Fontraftiıh, 
Iel.: Belmont 5251. dimifr 

Tanzvergnügen, jeden Sonntag 
Spreneys Halle, 4400 S. State Str. Eintritt frei. 

dimifria 


Bargain! Mein prädtiger, großer weißer, ga 
rantirı echter Diamant’ Beriobungsring wert 
$175 für $85. "Bbone: Kedzie. 284. dimifr 


ee — — — 

Anfruf! Diejenige Frau, die vor neun Mo— 
naten ihre Sachen in meinem Baſement gelaſſen, 
foll fih melden, fonit werde ich alles verlaufcı., 
Etepben Kib, 1554 Elybourn Ude, dimi 


Die Ihöriten ımd billigiten Hüte fir deutiche 
grauen, WMädchen und Kinder. 1627 Xarrabce 
er. 7nobp, ſoudido ſrmo 


R. Friedlander's Kollection Agench, - etablict 
1898. D4 WM. Nandolpb Str. 2vol,didofon” 


—— Filzſchuhe ein paſſendes Weihnachts- 
geſchent; jede Größe fahrizirt und hält vorrätig 
%. Zimmermann, 1431 Elybourn ve. nabe Yarr. 

23nbint 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Eipbourn. Ave. —A 

Pianoſtimmen 531.20; Zufriedenbeit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 10nd,fondido lun 

Painting, Baperbanging, Decorating etc. zu 
mäßigen ‘reifen, 942 %. Harding Ave. "Bbone: 
Belmont 1791. 2w1wæx 

Kranfe, welde die dolle Wahrheit über ihren 
Buitand eriabren wollen, erhalten Ronfultetion 
nebft Blut und Urinslinterfuhung, foiten- 

rei biß zum 1. Dezember. Deutfhes Seil: 
Inftitut, 2014 DOdgood Etr., 2. Flat. 2inbioXt 


Sobn Sie Il, 2522 Cornelia Str., Ronzertina- 
fpieler; Mufit für Hodzeiten, Parties ıfıv, 
10nd*X 
Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
lie und notarielle Arbeiten prompt ımd air- 
verläffig beiorgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Mve, 
Abends ıumd Sonntags: 1935 Mohamf Str., 
nabe Center Str, * 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Englaiſche Spr,ache belanntlich ſchnell— 
ſtens, beſtens n. billigft gelehrt in Ebicago's Eu 


fter u, Melteiter Schule. Damen ıı. Herrem begin | 
nen Sie jegt! Zirfel oder Privat: auch Borberei- | 


Steis | 


tung zum VBürgerredt, Engineer-Lizens etc. 
lungen fofort. 715 Korih Mve., nabe Halited Zir, 
famodimi 


Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 1523 
La Zalle Ave. Tel. North 4107, Dttiiie Koehnfe, 
2nd,falomiim 


Trombone-, Kornet-, Klarinet-linterricht erteilt 
Paul Anke, 1949 Berwyn Ave. 2d5% 
Bürgerrecht und Landesipraihe!!! Beides 
leidt erlangbar dur Meiiterichaitsfpiten 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
liih) und Kallnteher’3 Buch „ie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisproipefte. — 
KRallmeyer, 205 Eajt 45. Str., New Vor, 
14nbimt 


Schmidt Tanafhule, laffenunterricht Freitag 
Abd., Vrivalſtunden täglih. 1327 N. Klarl St 


Sir, 


26011m* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ap2didoſaſon⸗ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Ayizeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 

Zu berfaufen: Nur $2100, drei 4-Zimmer 
ylat3-Debände; Miete $23 monatlih, an Nelfon 
Etr., nabe Lincoln Ude.; $300 Baar, Weit zu 
leiten Zahlungen; trace aspbaltirt. 

Sabe audb ein zwei 4-3immer Flats-Gebäude, 
nut 82100; Gas umd Bad; $600 Baar, Neit zur 
leiten Zahlungen: nabe Yincoln Ave.-Cars ımd 
Northweſtern HSombabnitation. 


Ferner ein großes Haus ar Barrh Nve., für | 


83500; ein 4> und ein 5-Zimmer Flat; Bad md 
Gas, jomwie cin 4-Zimmer Flat im Balcment; 
3500 Baar ud Neit zu leichten Bedingungen. 
Diefes Eigentum ift fünmtlih nahe Yincoln 
Ade.-Cars_ und Nortbiweitern Hodbabnitatioit 
gelegen. Sohn Heim, 3148 N. Afbland pe. 
Zu verlaufen: Gutes 12-Flat3 Bridfgebäude, 
4:Zimmr Flats, beil von allen Seiten, Miete 
nabezu $1600 jäbrlib, für _$13,500; qute Be 
dingungen; madt Dfferte. Eintrüglihes 9-Flais 
Edhaus. Garfield und Orhard Ser.; beachiet die 
jährlide Miete, $1758:; für 813,700, 
Bauih, 824 GKenter 
Zu verfaufen: Ein dreiitüdiges braunes Stein: 
front Bridgebäude, Dampibeisung,  beitebeid 
aus zivei 7 und vier 8 Zimmer lats_mit Bad, 
beißes und Taltes Waller, Hartbol;-Fußbödeır, 
und cine unbebaute Allen Lot; Gröhe des Ei: 
aentums 75x150; Breis $25,000: Miete $3030. 
Beriitfichttge ein zwei oder dreiltüdige3 Nord- 
feite Bridgebäude als Teilzahlung. Charles 
Sıhlote & Co., 602 North ve, mo—d0 


Str. 


$300 Baar, $15 monatlich Taufe neue 5-Yim> 
mer Brid-Eottage, auf Konfvetiundament, Hatt» 
bolz-Fußböden und -Trim, cleltriiches Xicht, 
Yad, Gas, heißes und Faltes Wailer. 
3elosfYy, 1905 Belmont Ave. 
2310 Liv 
Zu verlaufen: Neues zivei-slat3 Bridgebüude, 
5 ımb G-Bimmer Wobnung; beouem gelegen 
ur Sincoln Ave.-Straßenbahn und Rabenswood 
eig der Hobbahn; moderne PBlumbing, Cat 
rin, Mofail-FZußboden in Korridoren und Bad 
simmern, cleltriihes Licht. Kompinations-Fig- 
fures; 30 Sub Lot; gepflaiterte Straße: 85075 
und aufwärts; $500 oder michr Baar, $3U 
nonatlid. 23nov 1w 
8elosty, 1905 Belmont Ave. 
— reicher 
Neue 2 Slots Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Floors, cleftriihes Licht, Bad, das heißes und 
laltes Waffer in,jedem „lat, 30 Fuß Kot, ein 
Bot nah 2 Larlinten, jährlihe Miete $500. 
Frei $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
3closty, 1905 Belmont Ave, 
23novtiv 
Zu berfaufen: Ein Bargain, Zwei-Slats Ge 
Bände, Steinftont, 5» und 6-Zummer Wohnung: 
moderne PBlumbing; $3950; $500 Baar; $20 


monatlich. > 23nobim 
elostH, 1905 Belmont Abe. 


Zu dertaufen: Leichte Bedingungen, neite mo- 
erne 2:3lat Brid-Gebüude, 5 Zimmer jedes, 
urnace Heizung, Beam Deden, Eombination 
ücderfhranf und Confole, 
durchweg Eihendafs, Mouleauz, Kombination 
—5 h en an ni werden. Seht 
3524 N. Hamilton Ave., nabe ; g 
Dlpd., und madht Offerte, N 
Stanf Bed, 2014 Irving Part Blovd. 

famifr 


$500 Baar, $30 monatlich, Taufen neues 2-Flat 
Brifhaus, bequem zur Addtlon Str. Station 
der Nabendwood Hohbahn und Lincoln Adenue 
Straßenbahn; eleftrifhes Licht, Caf Irim, Com: 
dination Firtures, Furnace, 50 Fub Lot, ge 
pflafterte. Straße, zwei Blod3 bis zur Schule, 
ein Flat dermietet. famt 
Belosty, Addifon und Leavitt Str, 

Bu berlaufei: Leichte Bedinaungen, feines 
za 0 — ee Orgard 
Etr,, er. re 3200; $500 Baar, 
der Heft wie Miete, ’ 
dranf- Bet, 2014 Jrbing Park Bir. 
famife 


elettriiches Licht, 


Nahe Willow und Dapton Str., zwei 5 Simuner 
Slatgebäude, mit Bad; Preis 82300. 

George W. Torpe, 847 George Str. 

dimifa 

u berfaufen: Größter Bargain auf der Nord» 

—— — a —— Ehgemaier, heitane 

eder Beziehung, $4200. Beil» 

mann, 2828 Lincoli Ave. >. dimi 

ttbillig, 5 und 6 Bimmer modernes Brit 

gbinne, Addifon und PBanlina Strabe, 


WW. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
nuife 


Adend in‘ 


Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad- | 


7 


ne se ee 
tr nn 


„u BR ei — 


Zu verlaufen: Nr. 2627 Diverfeh_Eourt, nabe- 
trigbtwood- Ade., zehn-Zimmer s; grone 
ard; Open Plumbing; weiß emaillirter Leitung- 

usguß;. Alles neu; bin gesmwungen, U ber: 
faufen. zum Schleuderpeis; Bargain fiir Jeman- 
den, der cin fböncs Heim wüniht; $500 Baar 
eriorbertid. Kurz, Eigentümer, 1902 —— 
R 


Zu verkaufen: Neues zwei⸗Flats ——— 
nahe Hobne und waveland Ave.; breite Lot; 
borgüglihes Haus, für $5500. 
Baufh, 824 Center Etr. 

Zu verlaufen: Vier⸗Flats Framehaus, mit an- 
arenzender Yot und Cottage; Miete $600 jäbr- 
ich vom ganzen Eigentum; $4500; beadtet das 
Einlommen. Hünf: slats Bridgebäude, in_be- 
fonders gutem Zuftande, mit noch einer Lot; 
nabe Center nd Dahton Etr.; $3500. Gutes 
drei-slats Bridgebäude; Miete $732 jäbrlid; 
Rreis $6500. Baufch, 824 Center <tr. 


— — 


u verlaufen; Ein Bargain, ein feines brei- 
Flats Bricgebäude, nebit gutem zwei⸗Slats 
Framehaus dinten; Miete 890 monatlid; Lot 
40x125; an Beetboven Blace, nahe Bells Str., 
gelegen; Preis nur 38300. Wicher Bros, 104 
Randolph Str. 


— — 


„Zu verlaufen: 31000 Baar fauien neues drei« 
Ttödiges braunes Brefied Brid Front, Bridge» 
bäude, beitehend aus einem 5 ıımd zwei 6 Zimt 
mer Slat$, mit Bad, heißes und Taltes Waifer, 
Hartbolz-Sukböden und Cichen Fimiip; Preis 
$5750. WBerücfichtige Nordieite-Cigenium _ als 
Teilzahlung. Chas, Thlote & Co., 602 Nortb 
Avenue. mo— do 
‚I; verfanfen: Modernes Brifgebäude, Ede. 
Nahzufragen 3025 Soutbport Ave., 1. Slat. 
23n0biYoX 


een 


Nordweſtſeit e. 


Das bDeite 
seihenfe iit cine 
für Stau und & 


sÄäbrend Kbr Eiern Yieben ein derartige 
Weibnawtsgeihenf gebt, madıt Ihr zugleich 
eine einträgliwe Kapitalanlage. 


Spredi dor md peitchtigt meine modernen 
aweiftödigen ridfebände an Aderd Apenue, 


Kauft cins bon dicien und ſteckt Euern 
Weihnachtsbaum in vnerm eigenen Hein an, 


Charles &, 


s Neeros, 
Fullerton Ave., 


3845 nahe Avers Ave. 


Offen am Dankſagungstag von 9 bis 4 Uhr. 


— — ERSTER IRRE 
Seid Befiber Erres Heim, 
Zu derfaufen: Nur $200 Baaranzahlung ep 
forderlih: neue fehs-Zimmer Wohnhänfer; offen 
sur Befichtiaung; feriig zum Cinsichen; Preis 


nur 83750, 
— 38€ 8. 
3235 Irving Barf Bonl,, 


Moore, 
* 
Ade,, 


f oder: NR. Sauber 
Ede Elnon ve. 


Zu verlaufen; Feinſte 2Flat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Nordweſtſeite; elektriſches Licht, Gas, 
Baufenſter vorne und an den Seiten, ſchöne 


Finiſh, 2217 und 2219 N. Springfield Avenue, 


Notar |! 


ı breite 


Avenue. 


nahe Belden. Offen —— und Sonntag von 
2 bis 4 Ubr Nachmittans. WW. 9. Dubal, 1512 
Afbland Blod. Tel. Central 4060. 25nobim 


„u berfanfen: Seine_Gefchäftsede, 268x123; 
wird fih in einigen Nahren im Werte ver— 
doppeln: nabe Trving Bark Boul. und Kedate 
Mpe.; muß wegen Naclaßregelung verfauft wer 
den; Preis $600; $150 Baar, Reit $10 monat» 
lieb, Mör.: RN. 357, Mbendpoit, 


— Ein großer Bargain — 
$1750 Tauren Gortage am Logan Sauare, $1750. 
Cch3 fehr fhöne Zimmer: qute Nahbarfhaft. 
. 2996 North Richnond Strape. 
Nadanfragen täglich: 2 bi8 6; aanzen Sonntag. 
— in großer Bargain — — 
15nov, æ⸗ 
su verkanfen: Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Baäar, Reit in lleinen mongtlichen Abzahlungen, 
Lots, feine Fahrgelegenheit, nurt J Mei— 
len vom Loopdiftriff. Taglich offen zur Befichi⸗ 
gung. W. J. K C. B. Moore, 3233 Irving 
Parf Blod. oder Elſton Ave. und N. Sawyer 
12novE* 
3u berfaufen: Bargain, Atöck. neues PBrids 
haus, moderne F-zimmerflats, 2315 0. Fair 
field Ave. 2, tandlif, 2361 Milwanfce Ave. 
dimtfria » 


$2500 laufen Geſchäftslot 115 Fuß, 300 
Sub bon Transferede. dimi 
Egaers, 1931 Milwaulee 


Meitjeite. 


nach Kalifornien und muß deshalb 
fhnel! verfaufen: Mein 2 Flatgebäude, je 6 
Zimmer ımd aroßer Attic, _in qutiem Zuftand, 
beite Transportation in_der Stadt. Preis $4350, 
oder auf Abzablung. Seid fiher umd feht dies 
fen Bargain. Cigentümer im 2. Ylat. 4830 
N, Harrifon Str. mifrfa 


75 


Ave. 


Reiſe 


Zu verlanfen: Eck--Grundeigentum an der Weſt⸗ 
feite, 2 Blods don Chicago und Aſhland Ave., 
2 Gebäude, Steinfundament; Miete $900. Adr.: 
& 917 Abendpoit. 2901*% 

Süpfeite. 

Zu derfauien: Modernes 2-Slat Gebäude, mit 
Dampibeizung n. eleftriihem Ticht, 6430 Tans 
namen Str.: billiger Preis für Baar, Eigentil- 
mer im 2. Slat. miie 

Voritädte. 

Zu verfanfen: Große Lotten an DOgden Ave., 
125%X130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Blods don Straßen: _ und Eiiendabn. 
309 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis boit 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
3infen oder Steuern für ein Nabr. Sederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwon, SI. 21il,ijonmifa* 


Farmländereien. 


Erfuriion Efunriion 


am Dienstag, den 3. Dezember 1912 
nach der deutich-amerifanifchen Kolonie 


— Hobey 


Gröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waiier fein; direft an der Eifenbahn und 
Markt. 
Hoteld, Fabrifen, Dre 
Wholeſale- und Retailgeſchäfte, 
Bank, Creameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Känfer. Näheres bei dem Ge- 
neral Agenten, 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Haljted Straße, 
Chicago, I. 


mifriafonn 


Zu dverfaufen: $5 bis $8 Ländereien; etliches 
mit mertvollem Holzbeitand; Irägt 100 bis 300 
Bırihels Kartoffeln, 100 bi$ 300 Bufbels Zivie- 
bein. 1 bis 3 ZIonnen Hirie: alle Frucht: und 
Semüfeiorten gedeihen; ausgezeichnet gecignet 
fir Wieh- und Geflüignelaudht; fehr gutes Klima; 
reines Waffer; feine Mosfitos: auf dem Eumber« 
land Platemı, Eaſt Tenneſſee, gelegen; ideal 
fir fleinen Heimftättefuder; viele deutide Fa- 
milien dajelbit. Man file um tluftrirtes 
Kuchlein. Anderlon & Weidemann, 115 South 
Dearborn Str., Zimmer 315, Ebicago, TU. 

2 nov miſaſon, 2w 


Zu verfaufen: Eine 160 Ader Farm, $50 pre 
Ader, mit Stof und Mafhinerie; im mittleren 
Nisfonfin. Adr.: 5. 6, Abendpoit. 


27nod,ivmz 


ee nee EEE 
Verfaitfe zehn Ader in Midigan; gute Lage; 
bequeme — en mittels Er) 
oder Bahn: vorzüglich fiir Geflügelgucht geeignet, 
Adr.: R. 378, Abendpoft. 27nod,4,11deg 


Su verfaufen: 12 Acres3 Srudgazieniaus am 

Srbing Bart * u — Niper. Leine 
Anzahlung. Oblhaber, 15 art Etrabe. 
— 17ndvionmifa® 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanfhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa* 


Schöne 30 Ader Farın, gute Gebäude, gutch 
Waffer, Alterweaen zu derfaufen. Preis $1500. 
Näberes beim Eigentümer. Charles Köbler, 
Mountain Home, Art. Box 124. momifg 


———— 

Wittwe wünſcht, prachtvolle Farm in Zentral⸗ 
Wislonſin zu verlaufen. Guter Beſtand. Mitlen 
im „Clover Belt“. Mrs. Briſtol, 4168 Lakle Ave, 


24nv 1w* 


80 Acres Wisconſin Farm; 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town; gute Fahrwege; eben: Clah Loam 
Boden; gute Gebäude: 30 Acres unter Pflug, 
Reit gutes So . Brei $2000, Abzahlung. 
Eigentümer: 1943 Grace Str, 2. Flat. 1m*2 

n 


Berichiedenes. 
obn BP. Focrtiter.& Co, 
Banf Floor — 15 ©. La alle Strake. 
Bir baben Nachfrage für allerlei bebantes und 
—— ae ee Der 
grenze. oitfarte, an uns adreifirt, bringt 





— 


— — 


In der Jugend 


ſcheint 
bringt bäu 
Bet „Seite 


jeſes unverglei 
ne — 


Form 
b f 
auf: boten — 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 


eutmutigte mnd kranke 
ſeid ſchnellſte, beſte uud feste Hei 


su erlangen 


n es dies 
er et 8 tet zu ſein. Aber das Witer 
und traurig aus. 


und dann jhaut Die alte 
Zeit wirft 


— 


iche Tonie enthält in lebendiger 
aftes des feinſten Gerſten-Malzes 
ert nicht. Beſtellt heute. Ruft 


alle eparteinente. Wutomatic: 73:602 


Seit fünfzeyn Jayren ein Spe: 
sialiit in Chicago, und er jagt: 


Männer «- 


Begeht feinen Irrtum! 
ie 


Doktor. ehe Dank vs u Kae 
ahin, wo Xhr 
Pofitive Heilung von ae 


ngen-, Nicren- und Blajenleiden. 
(Beaahlt nicht für 55 Behandlung — keine Geltung, feine Bezahlung.) 


Srivatkraukseiten 


der Männer. 


Rerlnit der Mannestraft, Nie 
ven- und Biafenfeiben 
Nervöfe Erlhöpftung, -@- vache, 
verlorene Kraft, Blutbergiftung, 

Verlufie im Urin. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Kranthei- 

ten der Luftwege poſitib durch | 

meine neneite Methode geheilt. _ 
KRonfuliation frei. | 
Spezialit van Berlin. 


gebrrmann ſucht nachhaltige — 


all anbertraut. Meine Gebuͤhten * —* die 


ute und werdet geheilt. Konfultation frei 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. 


Zwilh. Randalph u. Late Str, 


Nadıbaltige Heilungen | 


Spesialik für Männer 
und Frauenkfranfgeiten o mes. 


Blntvergiftung 


| and alle Hautkrankheiten, 

Finnen, Eczema, Beulen, 
ien, Sämorrbotden, geihtvolle- 
ne Drüfen, 4chrende Abfonums 
derungen, fchleichende Leiden. 


Frauenkrankheiten 


Sedenirankheiten, Schmerzen im 
Rüden, Weißer lub u. andere 
Leiden geheilt. Krankheiten ded 
Rectums, hroniide und nerböfe 
Leiden der Frauen geheilt, 


Unterſuchung frei 
Syreditundben: 8 Borm. 


wie 
Jul ⸗ 


DB 
Sonntage, 8 Borm. 
bi 4 Nachm. 
bollitändig, wenn 


edingungen find jeh 
Deutih gefprocen. 


beile © Sie. mir Euren 


eicht. Kommt 


CHICAGO. 


RETTET N EEE 


Lokalbericht. 


ſtaftwagenunfälle. 


Vier Männer und zwei Frauen ſchwer 
verlegt. — Den Derlegungen erlegen. 


m Hauptfahrmeg des Humbolbt- 
Bart, in der Nähe der Weit North ne. 
ftießen geitern Nachmittag gegen fünf 
Uhr die von den Belitern Names T. 
Paterfon, 534 Dft 44. Straße und 
Fjrant Anderfon, 1514 Nerd air: 
field Mpe., aelentten Kraftwagen zu- 
fammen. Die beiden Männer und 
bier Frauen, die fih in Paterjon’s 
Wagn befanden, murben erheblich ver- 
legt. Die Frauen find: Margaret 
Baterjon, die Gattin des Beſitzers, 
Quetih- und Schnittmunden; Frau 
John B. Smith, 38 Jahre alt, 


Rhodes Une, Schnittmunden an ber 


yrehten Hand und am Kopf; Quetjch 


wunden am Kopf und an den Beinen; 
Frau ©. F. Gulliver, 30 Jahre alt, 
841 Dit 63. Place, Verlegung am 
Rüdarat; Frau Cora Mercer, „24 
Jahre alt, 1649 Nord Clark Straße, 
innerlich verlegt und Schnittwunbden. 
Frau Smiths rechte Hand wurde durch 
das Schugglas gaeftoßen und Frau 
Mercer wurde gegen die Wagentür 
aefhleudert. Die Männer erlitten 
Quetſchwunden. 
Heizer verletzt. 


In Wolf Lake, Ind., jtießen heute 
früh ein Frachtzug und eine Lofomo- 
tive der Baltimore und Obiobahn zu: 
jammen. Der Heizer TFranf Brade, 
ein dreißigjähriger Mann, wurde an 
den eBinen jchmer verleßt. 
nah South Chicago und von dort in 
einer Polizeiambulan; nah feiner 
Mohnung, 9350 Wafhington Ave., ges 
bracht. 

Eine genügende Erprobung 
„Wir ſind zwölf in der Familie,“ 
ſchreibt Frau Bertha Schultz, 1916 
Michigan Str., Oſhkoſh, Wis., „und 
ſeit 35 Jahren brauchten wir keinen 
Arzt zu rufen; der Alpenkräuier iſt 
unſer Familienarzt geweſen. Ich habe 
bei allen meinen Kindern, wenn ſie ſich 
nicht wohl fühlten, den Alpenkräuter 
gebraucht, und er hat ſtets geholfen.“ 

Das iſt das Zeugniß einer Mutter 
über dieſes alte, zeiterprobte Kräuter 
heilmitiel. Tauſende haben ähnliches 
bezeugt. Er iſt keine Apothekermedi— 
zin. Spezialagenten liefern ihn dem 
Publikum. Man ſchreibe an: Dr. Pe— 
ter Fahrney & Sons Eo., 19—25 ©. 
Hoyne Upe., Chicago, JU. ans 

——— 


Bosniſche BVolkszaählung. 


Die Wiener Zeitung teilt die Ergeb— 
niſſe der Volkszählung in Bosnien 
mit: Die Zivilbevölkerung zählt 
1898,044 Seelen, weiſt mithin in den 
letzten 15 Jahren einen Zuwachs von 
21 Prozent au. Als Mutterſprache 
haben angegeben: 1,822.564 jerbotroa- 


ti, 22.968 Sextfch, 10.975 polnisch, 


7886 fpanioliih, 7431 rutheniſch, 
7045 iſchechifch 6443 magyariſch und 
5419 tſchechiſch. Nach dem Reli— 
gionsbetenntnis zählt man: 825.418 
ſerbiſchorthodoxe Chriſten, 612,137 
Muſelmanen, 442,197 Katholiken, 
11.868 sraeliten und 6342: Enange- 
Ihe. Die Zahl ber freien Grumbei- 
gentüimer meift eine Yunahme auf. Jın 


6518 | 


ı nen anaeflagt, bei der Annahme 


Er murde | 


| 
| 


Jahre 1895 aub e& 92.700, im Jahre | 


1910 151,598 Outöbefiger und Frei: 
bauerr. Kmeten ohne Grundbefik 
e es im Jahre 1895 88,970, im 

abre 1900 79.677. mieten, die zu⸗ 
gleich Freibeſitz haben, waren im 
Sabre 1895 22.655, im Jahre 1910 
31.416 vorhanden. 


— Wenn einer zu kurz fommt, dann 
macht er, ein langes Geſicht. 


* 


inlyni® 


Beamtenwahl. 


Der Klinois Athletic Klub hat mit 
einer Dreiviertelmehrheit feine bishe- 
rigen Beamten miedergemählt. Der 
Gegenfandidat des Präfidenten Webb, 
Nicholas Wolf, erhielt nur 382 Stim- 
men gegen Webb: 959 Stimmen, und 
in ähnlihem Verhältniß ſtand das 
Votum, das auf die anderen Kandida— 
ten fiel. Die Wiedererwählten ſind: 
Präſident, Charles J. Webb; Vizeprä— 
ſident, William Y. Perry; 
Albert MacRae; Schatzmeiſter, Ralph 
9. Ballou; Direktoren (für 3 Jahre): 
9. M. Sloan, 2. R. Phillips, 9. P. 
Simonton, M. 2. Eaton, €. &, Bald- 
win. für zmei Jahre: Earl 3%. Stein, 
Diliam G. Home. Für ein Jahr: F. 
H. Millard, A. W. Cramford, ı 

— — — — 


Nahm augeblich Rabatt. 


Thomas O'Gara, Präſident der 
O'Gara Coal Company, wurde ge— 
ſtern von den Bundesgroßgeſchwore- 
von 
Rückvergütungen im Betrage von 
860,000 von drei Zweiglinien der New 
Dorfer Zentraldahn beteiligt gemeien 
zu fein. Die drei Bahnen find bie 
Big Four, die Chicago, Indiana & 
Southern und die Lafe Shore & 
Michigan Southern. 


—3 +0 -— — 


Kaiſergarten. 


„Holidrio! die Tyroler ſan' do — 
Sutterlute Tyrolerſänger, die hob'n a 
Ecneid. Sie fönnen jpielen und fingen, 
es iſt halt a raid. Wer fie will gern 
hören, muß im Katjergarten einfehren,“ 
— wo die beſtbekannte Sutterlutetruppe 
morgen, am Dankſagungstage. ſowie je— 
den Samstag und Sonntag Abend kon— 
zertirt. 


— die 


>  ——— 


Börjfenttotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produktenhörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Be gen 
Mai 7 
Jult, 


Dezember, Eike; Mai, 90%c; 


Mai, 


Juli, 


Dezember, 47%%c; 

48%c., 

Safer, Dezember, 
32%c; Juli, 323%gc, 


Die geiterige Anfırhr don Weizen für den bie- 
figen Marft jtellte fih auf 93,600, von Mais 
auf 418,100, bon Hafer auf 432,000 Bufhels, 
Verihidt don bier wurden 88,800 Buihels Wei- 
zen, 189,750 Bufhels Mais md 866,500 Bufbels 
Safer. 
Gcepöfeltes 

$19.221%; 


475 4756; 


31 3140e; Mai, 324— 


Schweinefleiſch, Januar, 
Mai, $18.50. 


Schmalz, November, 
$10.621,: Mai, $10.15. 


Rippen, Nobbr., $10.55; 
Mai, 80.85. 


—1- ——— 


Beim Wurz’nfepp. 


$11,1746; Januar, 


Jan., $10.2214; 


Allweil fidel gebt es in der altbahri- 
Ihen Gaitwirtichaft Nr. 715—17 Veit 
North Apve., zu, die bekannt iit als eine 
der Schensmwitrdigteiten der Nordſeite. 
Guter Geſang und einſchmeichelnde In— 
ſtrumentalmuſik vertreiben dort den Sä- 
iten die Grillen und würzen ihnen Speiſe 
und Trank. Darauf zu ſehen, daß ſeine 
Beſucher nett und zuvokommend bedient 
werden, macht der Wirt zu feiner bejon- 
deren Spezialität. Am ——— 
findet Matinee ſtatt. 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Launige Vorträge für die Einen, Tang 
für die Anderen gibt es heute Abend in 
Dietrichs Kongertpavillon. Der Komiker 
Gronell und der Kabarettſänger Otto— 
ſowie der Spaßmacher Denni gr ih⸗ 
rem Humor die Zügel ſchießen laſſen. 
Morgen Radmittag um 8 rt. findet 
Matinee jtatt mit einem. ganz neuen 
Programm. 


— Geltjam. — „Geftern Abend iſt 
mir mein Hut vertauſcht worden.“ 
„Der alte Deckel? Kannſt Du Dir nicht 
denten, mer ibn genommen haben 
fönnte®" — „Keine Ahnung; als ich 
fo gegen Mitternacht iwegging, hing er 
no ba.“ 


Sekretär, 


Derpadtung des Lincolntheater- Grund 
ftüds an N. Elarf Str. “ 


Thomas %. Lefens hat an John B, 
De Boney und Otto Price das 1 
ftüd 122535 N! Klart Str, 

Fuß nördlich von Divifion Str., m 
das vor einiger Zeit abgebrannte Lin⸗ 
colntheater jtand, auf 99 Jahre vers 
pachtet. Auf dem Grundftüd, 128 bei 
140 Fuß, jteht gut Zeit ein Mietshaus 
mit Läden. Die Pächter werden in 
den erjten fünf Jahren jährlich H4000 | 
und fpäter $5000 Pacht zahlen und 
innerhalb des nächtten Jahres ein 

ı Iheater bauen, da mindeftens $25,- 
000 often foll. 

Die Chicago Title & Truft Com= 
pany bat von Albert W. Longley das 
Eigentum an der Südweſtecke von 
South Water Str. und Beaubien 
Gourt übernorımen, deögleichen bon 
Ike Bezark die an der MWeitjeite an- 
grenzenden 20 Fuß, fo daß fie jegt 
über eine Grundfläche von 60 bei 130 
Fuß verfügt. 

| bäude fteht auf dem Bezarkfchen 
| Grundftüd, für welches etwa $50,000 

| aezahlt wurden. Bezart hatte es im 
Kahre i909 für $23,500 getauft. Auf 
dem Lonaleyichen Grundftüd jteht ein 
fiebentiöcdiges Gebäude, e3 hatte 40 bei 
130 Fuß, und der Preis war ungefähr 
$100,000. 

Marqguerite,M. und Andrew R. 
Sheriff haben en Gineora %. King 
die unbebaute Südmeftede von Bur= 

| ton Place, 55 bei 110 Fuß, für unges 
ı fähr $45,000 verkauft. 

| Sohn Milton, der zufammen mit 
Harry E. Moir vom Colinnadla das 
| Eigentum 21—27 NR. Clark Str., ne- 
| ben der Südoftede von Wafhington 
| Str., gepachtet hatte, hat feinen An- 
ı teil am Pachtredit für $11,000 an 
| Herrn Moir übertragen. Das Grund: 
ftüd hat 50 vet 80 Fuß, der Pachtzind 
| fe igt in Yahresgruppen von $12,500 
| bis auf $85,000 die Gruppe. Bor dem 
| Jahre 1926 muß ein Gebäude für 
| mindeitens $100,000 errichtet werben. 

Belle M. Robertfon hat an das 
Metropolitankoipital da8 Eigentum 
an der Norbmeftede von Monroe und 
Loomis Str.. 75 bei 125 Fuß, für 
$30,000 verkauft. 

Charles Chriftmann hat von Tho- 
mas U, ARutberford 30 Acres an ber 
Nordoftede von Armitage und N. 72, 
Une. getauft und eine Hypothek von 

| 528,300 auf 3 Jahre zu. 5 Prozent 
darauf aufgenommen. 

John F. Walton hat den Kraftiva- 
aenichurpen 5041—51 ©. State Str., 
123 ber 124 Fuß, für $41,250 an 
BWilltam ©. Dppenbeim und Mart 
Leon & Brother verfauft. Das Ge- 
bäude ift an Sarfon, Pirie Scott & 
Go. vermietet. 


Sunderte erhalten umfonft Brobes 
Behandlung für Bruch 


| im Great Northern Hotel. Stuart’s 
Plapao Bapds find eine mun- 
derbare Behandlung für Bruch, 
melde gegenwärtig die jchlimmiten 
Fälle im Geheimen zu Haufe 
ohne Arbeitsunterbrehung und bei 
geringer Wusgabe heilen. Diejel- 
ben find abfichtlih jelbftanhaftend 
gemacht, um die Teile -fiher am Ort 
zu halten. Keine Riemen, Schnallen 
oder Federn; fein Bruhband. 
Demonftrator Rimfa, der eine Auto: 
rität im Bruchfache tft, wird im 
GreatRorthern Hotel (Zim- 
mer G 12 und 14) vier-Tage lang 
fein, vom Donnerftag,- 28. November 
einfchließlich, Bis Sonntag Abend, 1. 
Dezember. Stunden: 10 Morgens bis 
7 Abends, und er wird den bruchlei- 
denden Leuten bon Chicago gerne fach: 

| männijche Demonitrationen, Rat und 
Probebehandlung, völlig umfonft, 
geben. Es tft jhon über vier Jahre 
ber, feitdem ein Fachmann in Chicago 
war und die BPlapao PBapz de- 
monftrirte, Unterlafjen Sie alfo nicht, 
den Herrn Rimfa in diefen vier Tagen 
zu befuchen. Wir fprechen beutjch. 


mife 


Shiedsgeriht befihtigt Bücher, 


Hält Siung in den Geihäftsräumen der- 


City Railway Co. ab. 


Das Schiedsgericht, das zwiſchen 
den Straßenbahngefellichaften und ih: 
ren Ungeftellten zu vermitteln futht, 
beichloß gejtern, felbjt Einblid in die 
Bücher der Chicago City Railway Eo. 
zu nehmen. PVierzehn Tage lang hat 
e3 die Trage erörtert, ob den Straßen 
bahnern eine Prüfung der Gejchäfts: 
bücher der Gejellichaft geftattet werden 
fole. Richter Kidham Scanlan, der 
Vertreter der Straßenbahner "im 
Schiedägericht, erklärte, er wolle den 
Bücherrevifor Hal nochmals befragen, 
müffe aber darauf beftehen, daß die 
Bücher zur Stelle feien, da er auf ge- 
mwiffe Eintragungen Hinmeifen molle. 
Präfident 2. U. Busby von der Ge- 
fellfichaft jchlug vor, die Sigung in den 
Geſchäftsräumen der Geſellſchaft ab: 
zubalten, wo alle Bücher zur Verfü 
aung ftänden. Das Schiebägericht 
nahm die Einladung an, die auch auf 
Präfident W. D. Mahon vom Stra= 
Benbahnerverband und Anwalt Phi- 
lipp Mefenna, den MBertreter der 
Stadt, ausgedehnt wurde, Die Be: 
fihttgung der Bücher fand heute Vor 
mittag ftatt. 


—1>9 — 


Aus Vereinskreiſen. 

Am kommenden Samstag Abend 
findet in Yondorfs Halle, Ecke North 
Ave. und Halſted Str. der 3. große 
Jahresball der Bäckermeiſter 
von Nord Chicago ſtatt, zu 
dem alle Freunde und Bekannte freund⸗ 
lichſt eingeladen ſind. Das Komite 
Einen ge — al 25 

n genußr u ⸗ 


fen. 


Ein vierftödiges Ge: | 


BR Verfehlt nie 


Hhuſten: Erkältungen 
prompt zu lindern. 


HeiratSlizenfen. 


Folgende Heiratslisenfen murden in der Dffice 
des Gountuclert3 ausgeitellt: 

Matt I. Keller, Julia E. Calling, 
bomas Head, Man Ktennellb, 33, 
Severin &idboc, Koutie Staubell, 31, 29. 
Alden 9. Price, Lillian WM. Nacobb, 25, 21. 
Theodor 9. Pradlen, Yulu Nelion, 30, 31. 
Walter RW. Scaler, Jofepbine Wiatbond, 28,20 
Beter Lindpig, Anna Tbompfon, 25, 19, 
Silas 9. Groufe jr, elpife Erwin 
Elifford Catting ir., Frances Wwolieb, 39, & 
Ralph 3. Miher, Amalia Beaumont, 27 
Zanto Yaporta, Santa Salialla, 22, 15: 
Ssobn Golhv, Ugnes Ada, 22, 19. 2 
Edward Sommerreld, Minnte Coben, 35 
!nten ®. Steiner, Moe Gernb, 28, 27. 
2, Roy Chrusler, Dorotby Zutljon, 26, : 
Rilliam Sceebauien, Unna QTabias, 52, : 
Fred D. Johnion, Ella Irontman, 206, 33. 
George 9. Detien, Yillie Sidmann, 28, 
Charles E. Weis, Tillie B. Hupfe, 23 22. 
Lorenz Wolter, Hedel Henriw, 25, 

—— Scherf, Grace Hanſſen, 30, 

John Brandt, Marthä Schaefer, 

Jobn Sindelar, Mary Jerabel, 27 

Joſeph Ficht, BVictorig Pebmoda, 41, 81 
William B. Weier, Anna Brinfman, 26 
Beni. 9. Hidman, Barbara Beterfilta, 2: 
Batrid Freeman, Katherine Hogan, : 
Willem Flanigan, Ylgnes Flanagan, 
Francis _Yurtle, Matena Peterfon, i 
Arthur J. Fredricks, Marie L. Risner, 42, { 
Sohn 2. Xedard, Elfie Michacld, 34, 21. 
lond Barfer, Miletus Spaulding, 25, 
Alexander Stohycheff, Theoph. Pagoff, 31 
George F. Brion, Freda E. Teed,2 
Bronislaw Groncki, Eug. Wisniewsla, 28 
Fran! J. Vallawh, Ruth DM. Smwanfon, 2: 
Rob ©. Ibompion, Wiinerda Cggert, 
Edward Knapp, Frances Hoflnten, 
Omen Greener, Latberine Fanning, 
John J. Heeney, Irene MeNamara, 
Maurice X. Bell, 
Rah 5. Smitb, 


28, 26. 


30, 


+ 


18. 


48, 35, 
24, 
25 


20. 


29 


Eliten Maior, 24, 
Mary Elearh, 36, 
Rafrid Grimes, Florence Bidell, 28, 
Dabid Goodman, Anna Colon, 25, 2 
Earl E. Nyfitrom, Lydia Dlion, 29, 26. 
Arthur Mlein, Elizabetb Gerlen, 24, 20. 
Jozef Smolet, Barbara Barts, 24, 23. 
Uros Balto, Helen Bofodic, 30, 21. 
ante Y. Erwin, Etbel E. Zuttle, 28, 
Batrid S. Coitello, Ella N. Bobhle, 37, 35. 
Beorge ®. Klarf, Hannah Olfen, 47, 48. 
Arthur Biebrinf, Clizabetb Ktarger, 26, 2. 
Robert E. Cajen, Mary ,Lnon, 21, 21. 
Ihomas Adams, Eufannab Wation, 25 
Fred Smith, Florence Bruce, 45, 3 
Gbarles Davis, Anna Kur, 28, 23. 
Hector Gaumand, Emma Warfolais, 23,:23. 
William EC. Eicher, Minnie "eflert, 24, 24. 
James F. Kennedv, Clara Leitihoh, 21, 18. 
Donald b. Underion, Lillian Ellis, 2 
William E. Myers, Roſe Kleinſchrodt, 
Daniel W. Todge, Agnes Slofter, 28, 
Raymond MeElure, Amelia Wagner, e 1 
Wladysl. Melzinsii, Stella KRaczmarel, 27, 30. 
Sima Campbell, Breifimore Keveh, 24, 10. 
Terence O'Brien, Unna Butler, 26, 22. 
Zhorwald Frandfen, Emma: Mogeleous. 93,24. 
Diederih ten, Elif. von der Bolde, 50, 48. 
Names D. Moore, Florence Suitaffon, 21, 19, 
Comard 3. Geinfe, Clara Baitian 
Niofe 2 Ciniscalhi, Vera Ward, 29, 
Bau Hante, Edith U. Bentant, 90, 
Sul x. Hinz, Margaret Dlfen, 25, 24. 
Seorge TI. Echod, Zolepbine Albrecht, 25, 25. 
Names N. Carter, Yclite B. Duncan, 35, 35. 
Carl J. Knapp, Marw Figvatrid, 85, 32. 
eremiah E. Saney, Frances W alfb. 30, 29. 
Erneit €. Bell, Banfh D. Brod, 25. 
Wilbur Yarris, Ona Stellen, 22 3, 
Kazimir Jarzews ti, Wiltorya Sanida, 21, 22 
Huberd Callawah, Luella Karls, 32, 1. 
Harry Taterman, Alma MV. Tegler, 24, 22. 
Fred — Clara Mau, 22, 18. 
len T. Jobnion, Anna E. Sedin, 25 
Charles &. Bopp, Maandalena Schauß, 
Kohn MR. Anderfon, Eva M. Parriball, 
Peter Wroblewsli, Valerig Kubersti, 
Matej Hermas, Marh Saitiloba, 49, 
Ralpp Modiosla, Evelyne YArnitein, 
m. 9. © | — 
Cyril J. Buſhnell, 
Sohn A. Lacel, Aanes Troianowsfa 
Stebe Matbeiv, Mprtle Inruf, 24, 18. 
ofeph Kierzlomsin, Nofeph. NRudrid, 2° 
heodore Prus, Martin AInderfon, 20, 23. 
Martin 5. Mertens, Meta M. Ntade, 42, 35 
Sacobdus Weeteling," Job. Lamferfamnp, 25 
Reier E. Deiard, Nellie E, Bıris, : 
Srauf stlas, Ida Elläwortb, 35, 32. 
Mite Boffa, Tuftine Klucar, 33, 32 
Thas Andrafiv, Sofepbine gaborsin ; 
Robert T. Iretelfon, Glara Nelfon, 23 
Francesco Capuzi, Birginia Jaccini, 2 
Sofei 9. PBelant? Barbara Eudhna, 52, 46. 
Raiter ®. Wbellwrigbt, Cecelia Tobin, 37, 25 
Pazant Tebhorioman, $lorence Hentle. 35 
Son Szozupat, Warba Granb, 21, 22. 
Lawrence Embtb, Emma Strebec, 23, 19. 
Um. 3. Wbitelv, Ella Grunemald, 29, 22, 
Morris Klein, Bell Tuchten, 21, 18. 
Theodor Rug, Marh Chntelif, 44. 48 
Charles 23. Dantes, Unna Wsindle, 32, 2 
Guss Kelld, Adella Schutb, 24, 21. 
Vaclav Franck, — Roblicet, 235,' 20. 
Um. EC. Roffow, Louite Bauer, 27, * 
Edward E. Noyes,-M isn: E. Pidett, 22, 
UAntbony Hagedorn, Irene Boren, 25, 18. 
Charles W. Noleboom, Ada >. 30, 31. 
ze og at, Olga Bradadı, 8. 
Sohn I. Broderid, Elizabetd Duchene, 30, 23. 
Simon Bernan, Diary Krapp, 31, 16. 
Leo Szablewäti, Emilb Hebel, 25, 23. 
Tom Siamcopules, Freda Hartge, 24, 22. 
Alxezy Goet, WladuSl. stozaliewicz, 23, 19. 
Tilfred E. Needler, Mae Simons, = 23. 
Robert Sallagber, Anıa M. Ainostl, 22, 19. 
George €. er Alice Bhmers 
Walter E. Fried, Frances M. Eaan, 
Laurence T. Carr, Margaret Moran, 21, 
Harry D. Ballett, Maude Zallman. 32, 29. 
Ehris. E. Nelion, Dora K. Htarg, 31, 24. 
James Craidone, Ethelhn Fitzgerald, 28, 29. 
Andrew Nelſon, Sophia M. Erlandfon, 52, 48. 
Fah 9. Baß, Jofevhine Damfon Bas, 23, 30. 
Kohn ». Shmit, Marb AV. Roit, 29, 34. 
Ralter D. Bilhoff, Elfie Camberg, 25, 23. 
Clifford N. Feng, Anna &. Reinte, 24 
Louis B. Leiitilow, Carrie Nobnfon, 23, 22 
James 9. Kelly, Mabelle Wbirledae, 25, { 
John Stepanel, Julia Orth, 32, 21. 
Albert ®d. Schmidt, Elva Ireland, 26, 
Thos. Rn Fißgerald, Ella Ehanaban, 
Henry J. Ainight, Emma Dedert, 40, 34. 
George M. Johnſon, Ethel M. Jobnfon 26, Pr 
John Kotef, Antonina Pletiha, 30, 23. 
Rito Steininger, Katherine Huber, 28, 
Edward %. TZahlor, Mura Ropenad, 26, 
red CE. Grothe, Florence Hullifon, 21, 
Edward G. Davis, Iennie Anderiont, 
Tobn Hal, Martha Lorenz, 28, 25. 
Robert Smith, Abigall Kenneh, 36, 
Graham Humpbreb, Harriett Elearb, 22, 20. 
Fred. J. Kaede, Thorg Anderfon, 42, 24. 
Fred MGeidenfelder, Roſa H. Maerz, 23, 23. 
Scar Lange ir., Anneite Weber, 26, 2%: 
Aules B. Campbell, Mara. E. alter, 23, 2 
M. U. Ban Drumen, M, Van Denberg, 25, 2 
Thomas %. MeGartbvp, Amelia Boß, 25, 24. 
Rufus M. Stevens, Bellie Dlater, 21, 24. 

Nik Hirgig, Margaret Dalte, 31, 28 
u F. Meager, Nofepbine Harrigan, 
Kobn Franz, Marie Boblvy, 32, 26. 
Silbert A. Meftan, Hannah 2. Wilfon, 33, 30, 

Alvis Treicher, Baula Reingraber, 25, 1R. 
Ludwig Hacel, Aıne Andtejewsta, 22, 20, 
John Jana, Ana Koranda, 21, 18. 
Billard 9. Bosauet, Mahta Engel, 30, 28. 
Fran? Cwidal, Martba Gormial, 29, 22. 
Max Heller, Margaret-Gallerh, 29, 23. 
Patrid Waldron, Ellon Loftus, 26, 24. 
Charles Sielifh, Clara Cernv, 24, 24. 
Louis 3. Heufer, Magdalen ee. 25, 28. 
Ralter‘ Kurke, Chriftina Barth, 8. 
Sames Boland, Elizabeth Keibien, n, 2 DD. 
Sohn Prodford, Eophie Jurat 62, 
AHuanit Zrebup, Emma $ur, 59, 34. 
Kofenh M. Devine, Laura €. Hartiq, 21, 18, 
ei Iohnfon, Mary Thompion, 27, 26. 
John N. Mertibbon, Mina N. Stigler, 32, 
Kobn Gonnolly, Sarah Eurrar, 29, 27. 
Rofes Slacler, Lina Borland, 27, 20. 
Sad 9. Brom, Beatrice Gad: * 24. 
Charles 3. Burman, Diga Engitrup, 29, 22, 
Robert ©. Teig, Elfie Sirfelorn, 32, 21. 
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‚20. 
18, 
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47. 


Clara Bener, 29, 
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23. 
18. 
25, 21. 
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28, 24. 


Eine ſchöne volllommene Haut 


kommt nur davon, daß man 
die / Haut rein hält, ſeht rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ſtärkt jede Pore er 
—— den ee un a 


— 70 * 
5. atilda, 88 
—— — 

ig Blachant 


ak "gentiete, s 5*8 — = 


Kobl, 
Yebman, — 34 J 
Luger, Chriftina, 20 iR a 


Rigmann, Matthein, 5 * 3544 nenn 


ife, 36 18 as ed u 
gen utger, en 2 3. 2630 2incoln Abe. 
zuab na, 24 3., 2433.8. Mi Abe, 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. Nobember 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, $1.01—$1.03; Nr, 3, rot, 
ls 1 00; —* 2, barter Slntertmeigen, 
SE—F Tec; Nr. 3, hart, BI—B6c, 

hr Pre —* 1. DRG: 
Ar. 2, a4 —sblge: Ar. 3, 83 

Mais, Ar. 2, 53— 53%; *8 2.2 ‚mei. men 

: Rr, 2, gelb, 574-5 — 
* 3, "wei, 52-—53c; Fi » gelb, 5 
g . 4 440. 
Vals x. 2, meiß, — ** 
gay%c; Nr. 4, 
Use 33—ItYar. 

Noggen, Nr. 2, Gic; Nr. 3, 52—5öc. 

Gerfte. „Malting*, 50-750; „weeb*, 45— 
48c; „Screenings”, 30—48c. 

MebL „Winter Batentd“, $4.60-—$4.70 das 

Roggeninept, ut Minnelota 
—— Baent, Siraight ort 3088“, 
$4.00-—4.10; —— Matt n, $5.00 

Heu. (Berlauf auf ben gersiien. —5 — Ti» 
motbh, $19.00—$20.00; Nr. 1, $16.50 bis 
$18.00; Deites Prairie, $10. 00—$16.50; Nr. 
1, $I4.50— 810.50: ir. 2, $13.00—$14,00: 
Radbeı, $7.00—$8.00. 

$3.00— 


Zimotbuyfamen — 
$3,90. 
$13.00—$17.00. 


8 teiß, 
, Bu gie; 


„Eafh Xot8”, 


Rleejamen. „Eaih Lots“, 
Dei 
Etandard, weiß, 150... .........$ 
Seadligdt, 170 zursnssrsnursenne 
BIER uni ahenn . 
Napbida . 
Sajolin ü 
Leinfamen Oel, 
dp, 
Zerpentin 


vob, ver 5 Kaß 
sereiniat, * 5 u 
Shlamtvien. 

Rindpieb. Gute bis ausgefuchte Stiere, 
$9.00—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
* ‚Becves“, 56.00-—$7.25; gute big aus- 

33 chie Kühe, $5.50— * 7. ñ203 guie bis aus⸗ 
eſuchte Kälber, * 70—$10.00; „Range“, 
Shtere, $6. 50-—$9.2 5. 

Schweine. Gute bis *6 Pökelwaare, 
$7.70—$7.80 per 100 Pfund gute bis auss 
geiudte. (zum . Berfandt). -$7.75—$7.85; 
inittlere Dis ausgeluchi« Sleiiberwaare, 
$7.75---$7.85;. gute bis susgefuchte Ferlel, 
$6.00—$7.50; Eber, $2.50—$3.25. 

Cchaic. „Wetbers“, per 100 Piund, $4.00— 
$4.40; " Breeding Emes”, 83.50-—$4.25; 
„Vange Veariingo“, $5.0Uu—$5.,30; „Native 
Lamb3“, 35.65-87.50; „Emes“, 33.50— 


$4.10. 
Miotlereiprvouiie, 


Burtci— 
„Greamerh”, extra, vo * 
Nr. 1, das Fiund.. « 
Mr. 2, das Bfund.. 
„Dairies“, das fun 
ir. 1, das Kiund.. 

„Ladles“ ‚dus Biund.. 
Badwaare, das Pfund. ..... 

Eter— 

Semifhte Waare, ohne Ab⸗ 
zug von Verluft, das Did. 
(Kilten zurüdgel andt) 

do. Riten singeihlolfen).. 

„Firits“, das Dußend.. 

„Ertras”, das Dußend 


SS9oco2 
22 
Ei 


wrio 
RR 


äje— 
Rabınfäfe, v 
Noung lmerica”, ” 
aifies“, das Pfund... 
»Brid, das Biund.. 
Schweiger, neu, dad vᷣfund. 
Limburger, das 
Geflünel und Kalbfletich. 
Geflügel (lebend)— 
Sübner, das Plund. ....nc.. 
„Springs“, das Pfund 
Iruthübner, das Piund,.... 
Häbne, das Plund.......... 
Enten, das Rfund.. 
Gänfe, das ‘fund... 
Geflügel (zugerictet) 
Irutbübner, das. Pfund..... 
Hübner, das Bfund........ 
„Springs“, das Pfund..... 
Häbne, das Rund. ccueeneee 
Enten, das fund. , 
Sänfe, DB U. rose see 
Kälber (geihladre,— 
50-— 60 Bid. Gewicht, 
40-— 80 Pd. Gemtcht, Bfd. 0.1 
80 -110 Pid. Gewicht, Pid. 0.12 
Gemüſe und friſches Obſt. 
das Fab oe 


„Ziwins*, ER 0.17% —0,17 
* 0.17 
0.17 
3.17 
0.20% 
0.17 


de ja CI) De dm mn 
to ο 


per 

RE ssess⸗0 
Br dr a u 

scan 


Pfd. 0.09% 
04 


Aepfel, 

gittonen, die Rılle.. 

Vrangen, die Kilte... 

Srape Fruit, die Küite.. 

Kronsbeeren, das Faß.. 

Gurfen, zwei Dußend 

Kraut, die Kifte 

Blumenlobl, die — Biss 0.75 

Eellerie, die Stiite.. so... 

Kopfialat, die stiepe. 

»latifalat, der Kübel.. 

Brunnentzeffe, 2 d. vündchen. 

Meerrettig, der Bund.. 

Note Rüden, bundert Bündden 

Mobrrüben, hundert Bündchen.. 

Spinat, der Kübel 

Tomaten, die Kiite 

Biwiebeln, der Sad........ 

“üben, der Sad.. ces 

Riefferidoten, die Kifte. 

Baftinaten, der Kübel 0 

Beterfilie, Dutend Bündchen... 

Vvobnen— 
Srüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 2 

Kartofieln, der Buibel.......... 

&üßlartoffeln, das Faß......... 3 


Attienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an des 
biejigen Aftienbörfe: 
Altien. 
Berläufe, Hoc. Niedr, u 
** 


1344 
142 


American Can 
Dv, beborzugt.. 50 
Am. Radiator bed’ 13 ’gt 10 
Amer. Telephone >0 
Chi. Rys. Series 2....300 19% 
Chi. Ays. Series 4... 50 3 
Gommonmealtb Soifon. 8 144 
Corn Brod. ae. * 16% 
Diamond Math . 110 108 
Int. Sarbeiter 50 
TR, EEE us inise ne 97 
115 
99 


40% 
123 
134% 
142 

19% 

8 


Reoples Gas .... „100 
Rub, Serbice Bevorzugt 3 
Qualer Dats .... 
Sears Roebuck .. 
Swift & Co.... 
Union Garbide .. 3 
U. ©. Steel.... 4 
Weſtern Stone 
Hart⸗Schaffner bevorz. 50 

Bonds. 
Chicago Bneumatic Xool 58.. 
Chicago RHs. 58, „B*rrnunneu 
u EEE go 
Diamond Math Deb. ®.. ..109 
Chicago Rys. Iſt —F Ar 
bo, Pur! zn * —*— 
do. 58, „DB. u......... 
Swift Eo. "us, 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
* 2 — Moe. nase, — 
latgebäude: E 
3625-—31 N. Datiey Ave., 2 * . Yadlteiniat 


ebäude; — elos 
‚fie ea sdheimüobenenten: 


us Sa, — 

Niels Bu 

7008 ©, Wood en 1-ftöd. Baditein-Laden- und 
Angela Calzareita, $1500, 

3214 Sulton Etr., 2-itöd. BaditeinF atgebäube; 


Flatg ebäude; 
E. 8. Solman,, 83000 
Dihigan ve, 1-itöd. Backſt 
18 Ba ar 


$ 1000 
8000 
3000 
4000 
2000 

20,000 
5000 
2000 


5101—11 € 
° Raden- und Flatgebäude; ©. ®. 


‚000, 
— Mustegon Ave. und 2819-31 Oft 
78. Str, 2.1öd. ers 3. 9 
ones, $15,000 
5154—58 Diverfen Npve., 2805-11 Kedazie 
Abe. 3⸗ſſoc. Backſtein AUpariments; 3 Fram · 


ft die 000. 
Dee 2itöd. Baditein Flats; J 


. 8 a 
acobion 5 
125759 Kullerton Ade., Beitöd. Baditein- und 
— — Be Willtam Piano and Organ 
Fac n 
4432 N. Campbell Ave., 2-itöd. Badftein Flats 
€. I. sieffer, $5,200. 
754 — oe, Badftein Kottage; 
ra 0 Lier. 
03 zitäd, Yaditein Omce 


= n paper 

* un Albe., 6 * fein u. 
a rau 3 eic ’ 

‘7516 Murpbu ke — SFlats M. 


Schilden, 84,600. 
612-22 © ces. 9, Er as 


Läen und Eile 
— — 


las 


furirt 


— für — 


510 


Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 

Keine Abhaltung 
vom Gcihäft. 


Dr. Ylint, 
322 South State Str. 
2rjähr. Erfahrung. 


Eure leble große 
Helegenheill 


Offerle endeh 1. Dezbr. 


Als eine leste Gelegenheit verlängert Dr. 
gta die $10 Diferte bis zum 1. Dezember. 
Bruchleidende, die durch Dr. Flints Methode für 
$10 gebeilt zu werden wüniden, ohne Schneiden, 
obne Chloroform, ohne einen einzigen Tag Ax— 
beitsberluft, baben diefe große Gelegenbeit. Bitte 
fprecht fofort dor umd wartet nicht bis auf Die 
legten paar Tage, denn der Doltor wird an 
den Schlußtagen der $10 Offerte ichr, geihäftig 
fein. Bedenlt, dies ift diefelbe Aur, die fo viele 
andere Leute von Bruch geheilt bat, und gilt für 
alle gewöhnlichen, mit Dr. Flints Eine-VBehand- 
lungsmethode beilbaren Fälle. 


— 
* 


Ich war drei 
eheilt. Hierauf ging 
er beflte mich durch feine wu em 
feitoer hatte ich feine Veichwverden ı En. 
beitand ih auch die Unte —— en 
auf dieſe 

Anerfennung über Dr 
feit aussubrüden. 

Geheilt in IN 

Die befte Geldanlage, die ih } 
lteß. Sch war feit meiner Kindheit Bruch 
und dann wurde ich von Dr. Flind in 
fer oder Chloroform, trogdbem’ Inar bie 
lung ihmerzios und ich war Yeine 9 
batte ich feine Epur bon einem Br 
trade als ob es überhaupt fein _® 

H. C. Plano, 

Bor ungefähr einer Woche beröffentlig 
beilt wurden ohne Schneiden, ohne © 0 
and ohne einen einzigen Tag bon der 7. 
Martin Bill, 2873 Eliton Abe., hie 
Dd. W. Ktoeppen, 2744 ®. 23. Sir, 
Sted ©. Teänow, 715 N. Grobe Str, 

Illinois. 
srant Schadt, Welt Ehicago 
3. €, Galvin, Harbard, 


Sabre 6 
| ih mid einer eiferape 
t 
ohne das Meffer. Das war im { 
zeidienſt. Es Ireut A 2 
Edward Browner, —— — 
war, als ic) von Dr. Flint meinen dru 
derbaren Weife ug Er gebeandn 
Died war in 1905, und bom dielem.. 
Ic empfehle die Arbeit bon Br, 
die Nanten bon 25 Männern, bie bon Be 
— zu werden, und 
O. W. Johnſon, 700 Aldine Abe., —5 
Frant Franchina, 862 Gault Court, 
Ed. Winders, Digon, II. iR 
Sofenb Tesoe, ar N. u —A 
B. Sußland, 1882 S. 


sl 


Ihr mit fleinen Brücen, beventtt 


Leute mit Meinen oder mittelgroßen Brüchen follten bebenten, dab grobe Beh 


flein waren. Wartet nicht, bis der Eure grob 
fo fprecht jofort bor. 


wird. Rislirt michts. 


It Euer sa 


Kommt jebt, wenn Ihr aus diefer $10-Offerte Nugen — de 


einem fo niedrigen Preis geheilt zu werden mwünfcht, wie. er nie mieber borlommen 


it die legte Gelegenbeit. Kommt fofort, 


Dr. FLINT ::: 


322 8. State Str., Chicago. 


Konfultabion frei. 


Auswärts Wohnende 
alten fofort fhreiben und 
ür die niedrige Gebühr don 
Hr bie | _für bie Heilung eintre eintragen laffen 


— 
— 


=; Au 


‚ 


Bweiter Floor (mise Jason Beuisvard) Gegenüber Kolyfaild & @ &. 


Spreditunden: - Iäalih don 8 Borm. bi3 6 Abos. 


Sonntags don 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Dolly gegen Llohd M. fage Verlaffen; Mat: 
tie gegen Sobn B Nor, Rerlaffen; Dtis gegen 
Emma Gomles, Verlaffen; Charles €. ‚gegen 
Manda Barber, Benleiten; Rarel gegen M. Bes 
trovec, Berlaffen; Jofepbt ne Ben Undrew J. 
Doll, grauſame Dede andlun milie gegen Pic: 
tor —— ——9 Margarei gegen 
Glenwoed * Tummings. Ehebruch —— 
gen Wun. H. Arthur, S—e — a> 
ir gegen John schnell Berlafien; Walter 

gegen Iennie Harper, Berlafien; Sheiter W. 
egen Enma Kirlham, Berlafien; Leona gegen 
— &. Miller, Berlaffen; Ada gegen ARur 
&, Bentell, Ehebrud; Barbara gegen 
—X Alinf, Trumffucht. 


Badifal: Heilung 


— Oi en 


Nervenſchwäche. 


onen. leidet Ihr an 
85 arshtohgte teit, lan Bittern, Herzklopfen, 
Wengitlichgeit, Trubfum, —— Ausfluſſen. 
jchlechten Traumen, Fol· 
gen jugendiiher Verir⸗ 
zungen, Geſchlechtatrant · 
en lprufbetiemmung 
span üdenjhhmerzen, 
Bluton. Hautkrankheiten, 
Abnahme bes Gehörz, der 
Eehreait o lejet den 
«Bug eund. 
Ka eigener Arzt. 
new erhalten 
allen wie Schwäche, 
— Strikturen, 
fabersund Waller» 
» Bench jhmerzloß aufeinen # 
Ein 1a geheilt mernen 
iefed Bud) ift außer» 
orbentlidh interefiant u. le rei 
für Yung und Alt. Dann und 
: Die neuefte deutie Auflage wirb ud 
Einfendbung von 25 sus in Briefmarfen ber- 
fiegelt verfanbt von ber 
Private Cıinio, 


137 East 27. St, Now York, N. Y. 


bei 
Rocıl 


Seliz sn N. Halited Str., Ede 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Brud): 
bünder, birelt von der Fabril an Euch 
ae an 2:25 
— Pi | 
1.70 


andgel-eriid — 
Eeid 
Driziren über 100 


Leib 
Seide 
Bir 
Sorten Bru — ein gut 
— für ſeden. 
rn a Denbagiamn — 


a für 
“Shen täglih dan 9 2. 5 
zn er Bon 9 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Pe 
6. Stod. — Nehmt den Elebatog, 


Qupler Rinfen Euren Augen angepabt in ga- 
Bantiehee golbgefüllter Ginfaffung, bollitüns 


u 9 ung ae Släfer heilen Kopffchmer- 
—— | befondere Aufmerifamleit ge 
BER Unterfudung durch acleute frei! 


Dr. Berason & 00., &sialiken. 


Zwei Dftieed: 602 North Ave, Ede Larraber 
©tr., fiber Banl; ober 6 ©. Halited Str, 
nahe 63. ı 7 te ity Bant Gebäude. 
Etunden 9 Borm. bis endd, Sonntaas 10 
Bora .bid 12:30 Nadm. do* 


Brof. Ehrlich 914 vder verbeilertes 606 


wa Blutvergiftung ichnell. ‘’cof. Ehr- 
li63 Berbeilerung von 606 — al3 „Pi4 
Neo Ealvarlan, befannt, iit die arob- 
artigite Entdedimg des ——— 6 
en —— —— 
at Ehrlichs Bräpärate in — —— 
ſtuditt. Bedenlt, es gibt nur ein Mes 
dical Laboratorn in Yllinois, und zwar 


45 N. Glart Str., ©. D. Ede Randolph, 3. Yloor, 


Stunden: 9 Borm. bid 8 Abs. Sonnt. 9 mL 


Dr. F. KLEENE 
Gpesialarzt Ri ee Naſen ⸗ 


shroeber’s Building, 
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„Der Jugendireund“ ift au haben in Chicago | 
mail,mifonii : 


Montags und Donnerftagd bis $ Uhr UBdR, 


Dr. SCHWARZ kunc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
2 — Fate, Destergebände, 
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Anftalt f 8 erfahrene * ta 
ten und betrachten =: 
eibenben Mitmenf as 
It bon en Leiden ” elle, 
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acheimen Strantheiten ber Mäı 
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den Bei *8 en Menftruattonäf 
gen, Kropf, Blutbergiftun * 
rungen, berlorene ann 
Lungen, Leber-, Nieren, 
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Fettudi, Süßmung, Ritdaratverfrüpp: 
ungen ttfudt, abnormale Magerzen 
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Frauen unb Mäbdhen, d zei! 
Rbeumatismus, PBeintdunden und 
—— (neue Metbobe),, Saarltg 
en, judende Leiden u, bi w. Genm 
werden bon frauenarzt (Dame) be 
delt. Behandlung intl. Mebisin 


Nurdrei Dohllars 


ver Monat. Schneidet Diet * Spreds 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uber Na: 

Mittwoch u. Eamftags bi 7 Uhr MDR 1 
@onntag3 bon 10 5i3 12 Uhr Morgens 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem 
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werden Tann. Wir she 


j a8 Sorten bon $1.00 au 
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THE WOLFERTZ D. A, TRUS$ MF6. 00, 
154 N. Yifth Ave., nahe Nanbolpd Er, 


Geſchäft of u * 6 eg : 


2 is 12 
Damen. 


Ceht unfer 
Syſtem 

85 Jahre an 

ber Spike 

@tandard S 

D ed Gebih 


ahne ohne 
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Zähne 
ohne 


&, White Bühne... .. 
„lübalebone. &pes,) 
Id» u. alle and, ro 5* 
Keine — — — — — or 
multation ec o 
Offen Eonntags 9 bis 12: Bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Ino. 


©. N. Ede Ranbolpyb und Clark 
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Do 


Adfolnt aehellt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marite. Xaufenbe ben 
lungen. Keine Keblfhläge. In ber ganzen 
berfauft. Die fhlimmiten Mülle ** 
gendbwelder Urfade und +zırz 
on Beftehend. Nreied Buch 
MRheumatiamus, und Beuaniffe. ra 


Glart Str. und Baltıer X 


2630 Lincoln Ave... 
- Yu Gonniags 9—12 


E. Strassburger, 


Borsch 


& Co,, 
Optiter, 203 &. D 


Unterfu von Augen umb Um 
jet non @ aiätern Migue mi 4 | 


‚0. 2088. 
onsgnace Hui 


Graue Sa = e 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


WE Freitag, den 29. November "W@ 
MHäumungsverkauf von WBinterwanren 


Sooiete Bargains — Haupt-Floor. 

Ehtfarb. Schürzen-Ginghams. ..Dige 

; bordirt. Handtuchzeug, DD. 5340 

Blau bedrudies Kalifo, hüb- 434C 

fche Stihles, die Yard 

Fanch Tiding, kurze Stüde, wert 

en die Yard zu dc 
Gebleicht. hardbreit. u © 


10€ Qualität, die Yard 
niert 


Cöhtvere3 Duting *lanell, 
Hübiche Mujfter, 10c-Sorte, 
Serren-Ausitattungs-Dept.—2. Floor. 
Sinaben-leberzieher, 3—10 Jahre, — 
mer gefütt., mit Sturm» 

en, tot. 32. 50, zu 
Reinwoll. Knaben-Winterfappen, mit 


bier Band3, wert 50c und 
7dc, da3 Stüd 39c 


Reinwoll. Cardigan Männer-Jadetz, 


sonas« 


au, braun od. jchtwarz,— 
* $3.25, zu 2.4 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Watte Top Matraben, zu 
Betifedern, ertra Werte zu 
Steingnitwaaren-Dept.—3. Floor. 
— Li * — Mantle 
E Glode, au.. 250 
—— e Sinner Suppen= 5 
fiy geformt, d. Stüd.. c 
Grscery- Dept. — 4. Floor. 
od. Cereiota Del —% Faß 
En. Faß 1% 
5 3 anulirter —— 
— s Kaffee.. 
a Eatjup 
10€ Büchlen Doyer3 Bohnen.. 
2 10€ Büchjen frühe Xunierbfen.. 
B Badete deal Biscuits 
6 Stüde Galvaric Seife 
Pflaumen, Pid.. 


..-.... 


gilör- Dept. — 4. Floor. 


Monogram Whiskeh, 

Quart Flaſche nur 

Feiner Jamaica Rum, Hol—⸗ 

and & Gin od. Kümmel, % rede 
Cal. Cognac Brandy, 3 em 

per Flaiche 

$1.50 Flaiche Cedar Ereef Kentudy 
Bourbon, Bottled in Bond, 87cC 
volles Duart 

Calif. Bortwein, Gallone........- 59c 
Tafelbier, 2 Dub. Kiite 65€ 


Drug: Dept. — Hanpt-Floor. 

25 Pitchers Caſtoria 
50c Father Kohn? Medicine 

50c Dr. Franis 
Cough Balſam 
$1 Beruna od. Scott3 Emulftion. .67e 
Damenunterzeng- Dept. — Hauptflur 
Extra große gefliekte gerippte Eider- 
don Be und Beinflei- 95 c 
der, ipez., das Stüd > 


PButstwaaren- Dept. —2. Floor. 
Große und Heine Velvet Shapes, — 
die neueiten Stule3, da3 
Stüd 

Keatberbands in allen Karben, 
Fehr hübſch, zu 

NRegenihirm-Dept. — 2. Floor. 
Seid. und Ieinene und jeideliberzogene 
Damen-Regenihirme, mit hübſchen aſ⸗ 
ſortirten Miſſion und vergold. Zee 
bon 50e aufwärts bis zu.. 9 

Fleifhmarft — 4. Floor. 
Sinterbiertel Kalbfleifh, Pd 14%e 
VBorderbiertel Kalbfleifh oder Stew.. 


interbiertel Rammfleiih 
sorderbiertel Lammileifch 


u gerinptes. ai⸗ ſch — 
fug. cur. geripnt, Eorned Beef.. 
Srifehgebadtes Rindfleiſch 
Magerer fugar cured Srüpftüdsfped. 2234 


Neinigt, ſchenert, 


—— — 
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Iwie Naptha oder irgend 
cine andere Eeife. 
— es für irgend etwas. 
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user © als — 
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ie nie Ben, is Gepäd, 
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J ——— 2 V. ZINNER & CO. 


— Auſte dentcqungariſche Agentur in Chicago. 
— er Deatbsrn Str., Ede Randolph St. 


 Mmzugs Notiz 
J.S. Lowitz 


x A Office son 904 Elart Str. nad 
39 WentworthAv. 
verlegt. 
Schiffstarten 
 Bettmahten und Erbihatten 


starten 


85bi bis S10 geipart, "ser 
———— 1, 2 und 25 Eugene . 


Kerken, Kammern, Seihunn, D 
Be n in Deutihland, Defterreih, Uns 
Ba ee 
Bea. Stanten Reifepräife beiurgt. 
Generalagent in 
ANTON BOENERT Ebicago feit 1871 
kst 616 Süd Dearborn Str. 


neuen Trandportationgebände, nahe Boll und 
orn Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
bis 7 Ubr Abends. Sonntags —J 1 us 


* hitisfarten 
Extra Billig auf ben Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP Co., LTD, 


% * nen Toni m nad 23234* af. 


J. V. ZINNER & Co. 


8M bis 6 En Sonntags 9—12. 
file: 619 m. Nerth Av e 


; denne, 
5 — 8 bis 8 — —— v1 
} nmomifr® 


| Schiffsfarten 


Billiger als anderswo. 
Samt und überienst Ga 


— auf Bamifer befördert. 


bof on? 


Finanzielles. 


—— A $8,000,000 Ra» 
Bi lebe Die Ultien diefer 
* ſind das om ber Altionäre 
der Eriten ins) Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Ratio» 
nal Bank an der Norbieftede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — Ivo prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mirb, mo Kontos ermünjdt und 
geichätt werben. 


Eine Sparbent— ws 3% 


abr bez 
eh 


injen daB 
It werden unb Spegialeinlagen 
ufmerffamleit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Kames B. Forgan, Präſibent. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfident. 


:FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


©. B.-Ele LaSalle und Walhıngton Str. 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferte® Chicage Grundeigentum 
zu den ntedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Kapital u. $1 ‚500,000 


Ucberihuß 
1Sfen, fonmifr® 


nur | Geld zu verleihen 


den 
a 


Yorzüglidıe erfie Zypothenen 


m 5 biö 6% 8 


A. Holinger & Co. D. (It) 


01205. 179 ©. Wafhtn 
een A1oı Makn, BE lame® 


5 u, 6% eriie d Hypothelen 
Lawrence Nelson Nelson ae 


des Balfanfrieges. 
ger und ängjtlie Börfianer. — Bon der Ge- 
fahr des Sozialismus und des Feminismus. 
— Intereſſantes von der eriten Tagung des 


„Bundes zur Belämpfung der Yrauen-Emanzi-‘ 


pation“, 


Nach der Fahrt durch deutjche 
Gauen fite ich nun mieder daheim, 
reich an föftlihen Eindrüden, von De- 
nen ich noch lange zehren fann und die 
ih Andern mitteilen fann. Das ıjt 
der unfhägbare geiftige Gewinn des 
vernünftigen Neifens. In Berlin ift 
e3 inzwiſchen winterlich geworden. 
Heute, da ich dieſe Zeilen ſchreibe, fiel 
der erſte Schnee und die „Saiſon“ iſt 
in vollem Schwunge — trotz des Krie⸗ 
ges. Es iſt intereſſant zu beobachten, 
welches Echo der Krieg hier findet. Im 
Publikum ſcheinen die Sympatien 
mehr dem Balkanbund zuzuneigen. 
Die Balkanſtaaten verkörpern die fri— 
ſche verwärisſtrebende Jugendlichkeit 
voll Hoffnung und Zukunft, die Tür— 
ken das morſche Alter, die Ueberlebt— 
heit. Dabei ſprechen noch religiöſe 
Gründe mit. Die einen ſind Chriſten, 
die andern Mohammedaner, die das 
Chriſtentum von jeher mit brutalem 
Haß verfolgt haben. Und daß Ferdi⸗ 
nand von Bulgarien ein Yürjt aus 
beutfhem Haufe ift, fällt ficherlich 
ebenfall3 ing Gemicht. Aber eine 
Ueberrafchung Lleibt e8, daß die Tür- 
ten in jo fhmählicher Weife unterlie- 
aen. Wie beim Rennen, jo fommt es 
auch im Kriege „immer anders.“ Das 
Pferd, auf das Alle jeßten, hat wieder 
einmal verloren. Einen bejonderz fa= 
talen Beigefhinad hat die Niederlage 
der Türken noch durch die QTatjache, 
daß ihre militärifhen Lehrmeiiter 
Deutiche waren. Natürlich ift es al- 
bern, wenn die Franzofen hHämifch von 
einer Niederlage des deutfchen Milita- 
rismus in der Nürfer fprehen. Was 
nußen die beiten Qehrmeifter, menn 
die Schüler nihts taugen, wenn fie 
nicht den ernften Willen hatten, da3 
Gelernte fruchtbringend zu verwerten? 
Zumal das türfifche Offizierskorps 
iſt offenbar faul bis ins Mark hinein, 
in allen ſeinen Zweigen, während bei 
den Truppen feine wahre Kampffreu— 
de herzjchte, fein großer Gedante, fein 
großes Ziel fie innerlich einigte und 
anfeuerte. Das Gegenteil von all 


Dem mar bei ven Gegnern vorhanden, 


vor Allem Das, was die Militärs den 
Willen zum Kriege und zum Gieae 
nennen — ein Faktor von ungeheurer 
Michtigfeit beim Krieaführen. Die 
Möglichkeit des Meltfrieges ala Folge 
der Ballanmwirren jcheint die Gemüter 
in Deutjchland bis jet noch nicht ſon— 
berlich zu beunruhigen. Nur die Ber: 
liner Börſe bot wiederholt ein beſchä— 
mendes Schauſpiel, als ſie auf die ge— 
ringſten Alarmnachrichten hin mit 
Kursftürzen antwortete. Die Papier- 
hen = Händler, die dort das große 
Wort führen, verloren alle Mannhaf- 
tigfeit. Und auch die deutichen Sozia- 
liften, bie in all diefer naturnotmwendt- 
aen Entwidelung da unten nichts mei- 
ter al3 frivole Menfchenichlächterei 
fehen und mit dem Militärftreif dro- 
ben, wenn Deutihland fich einfallen 
ließe, nötigenfalls zum Schwerte zu 
greifen. Die Meleheit 
Icheint fein Vertrauen auf eben bieies 
Schwert noch nicht verloren zu haben 
und entichloffen zu fein, alle Weitere 
aetroft abzumarten. Nur bon der 
Diplomatie hofft man menia. Sie hat 
in: leßter Zeit zu oft enttäufcht. 


‚Daneben werden Stimmen laut 
(und nicht die Tchlechteften), die einen 
Krieg für Deutfchland geradezu wün- 
Then. Sie veriweifen auf die mannig= 
fachen Entartungs = Erjcheinungen im 
* Lehen, die ſie als Folge 
des longen Friedens betrachten — 
obenan den Sozialismus mit ſeiner 
zerſetzenden Gefahr für das Volk und 
das Heer im Beſonderem. Dann wird 
als beſonders gefährliche Entartungs— 
erſcheinung der Feminismus angeſe— 
hen, der in der radikalen Frauenbewe— 
gung ſeinen bedenklichſten Ausdruck 
findet. Diefe Gefahr gilt Vielen ala 
eine genau fo fchlimme nationale Ge: 
fahr wie der Sozialismus. Aus jol- 
hen Bemeggründen entitand ver 
„Bund zur Belämpfung der Frauen- 
Emanzipation“, von dem ich hier fchon 
früher erzählte. Der Bund entfaltet 
unter ber Leitung von Profeſſor Si⸗ 
gismund in Weimar eine erfreuliche 
Rührigkeit. Er giebt ein Flugblatt 
heraus, das Alles ſammelt, was gegen 
den Frauen-Radikalismus geſprochen 
und geſchrieben wird, vor Allem gegen 
das Frauenſtimmrecht und die Politi— 
ſirung der Frau. Die völlige Gleich— 
ſtellung der Frau mit dem Manne auch 
im Berufen, die nicht zu ihrer Weib— 
lichkeit paſſen, die Erwählbarkeit und 
Ernennbarkeit der Frau zu Aemtern, 
die nicht ihres Amtes ſind, bekämpft 
der Bund entſchieden. Kürzlich hielt 
er in Berlin ſeine erſte Bundes-Ver— 
ſammlung ab. Man hatte (was ich 
für einen taktiſchen Fehler halte) lei— 
der auch den Stimmrechts-Amagzonen 
Zutritt geftattet. Die Folge war. daß 
die Unweiblichkeit allzu frei zu-Worte 
fommen und die VBerfammlung ftören 
durfte. Mir mar e3 dreifach inter- 
effant, mir die deutſchen Suffraget— 
ten einmal aanz aus der Nähe anfe- 
ben zu fönnen. Ych muß geftehen, va 


fie an Unangenehmbeit (wenn ih jo 


fagen darf) in nicht? von einer engli- 
fchen Suffragette oder fonft einer an- 
bern zu unterfcheiden find. Neben mir 
faß ein ganzer Klumpen von ihnen, 
Sie lachten höänifch oder machten fre- 
he Bemerkungen, wenn ein Redner ih- 
nen befonders fatale Wahrheiten 
faate. Eine vom ihnen fprang mitten 
in der Rebe bed PVorfitenven auf, 
freifchte zornbebend Etwas nach dem 
Podium hinauf und ftürzte unter dem 
ironifchen  Beifallögeflatih und Ge- 
lächter des Publitums hinaus, Wenn 
fie fönnten, mürben ſie ohne Zweifel 
bauen oder Steine werfen. Der Wille 
ift ficherlich dazu —— Was 
| baran iſt die nik fo am 


des Volles | Shi nmrechtg- -Amazone mit einem ma- 


ober * na der —— 

fes umerreichte Mufter aller ek 
felftlaven. Welch eine gräßliche Sorte 
Weiblicyteit war Das, I ich dort be⸗ 
obachtete! Daß die deutfche Frau jes 
mals e& dahin bringen mwürbe, hätte 
ich nie gedacht, mern fie auch in diefer 
Abart Gottfeidant unter den deutichen 
rauen heute noch eine winzige Min- 
derheit bildet. Aber nichts ftedt je 
an mie Hofterie und Yyanatiömus, 
Mer Hürgt dafür, daß Das nicht aud) 
in Deutfchland aefhieht? Bereits hat 
der Parteitag der fortjchrittlichen 
Volkspartei in Mannheim fich für das 
aktive und paflive Wahlrecht ver 
Frauen erflärt — eine demagogiſche 
Unbefornenheit, die jelbft da® „Berli- 
ner Tageblatt“ glatt abgelehnt hat. 
Das Blatt it aus parteipolitijchen 
Gründen für Frauenftimmrecht, aber 
nur für das aftive, was natürlich eine 
Halbheit bedeutet. Denn wenn man 
die Frauen mählen läßt, dann fol! 
man jte auch gewählt werben lafjen. 
Dürfen die Frauen den Stimmredj- 
Salat erft mitanmadhen, muß man fie 
ihn auch) miteffen laffen. Entweder 
— oder! m Uebrigen können fidy 
die Gegner de8 Frauenftimmrechts 
nur freuen, day auch diefe Frage dem 
leidigen Partei-Moloh anheimgefal- 
fen iit. ©o ift fie eben begrenzte Par- 
teifache geworden, der e3 ficherlich nur 
Ihaden fann, wenn fie lediglich von 
den Demokraten und Gozialdemofra- 
ten bevatert wird. 

Do um auf den Bundestag der 
Gegner des Frauen-Radikalismus zu— 
rückzukommen. Es war eine wahre 
Mohltat, endlich einmal wieder unver: 
fälfchte deutfche Männlichkeit und 
Weiblichkeit zu Worte tommen zu bö- 
ren. Das mar e3 gerade, was biäher 
gefehlt hatte. Die Amazonen hatten 
piel zu lange in Verfammlungen und 
in den Blättern des fogenannten Fort: 
Ihritt3 da8 große Wort geführt und 
den Eindrud ermedt, al3 ob e3 über- 
haupt feine Gegner ihrer Verfchroben- 
heiten aäbe. Da murben fie nun in 
diejer Yerfammlung eines Andern bes 
lehrt und zwar fehr beutlih. Eine 
der Anti » Stimmrecht? = Damen be- 
ipies ihnen in einem mwirflid) ganz vor⸗ 
trefflichen VBortrage (Frau Schellen- 
berq aus Mannheim), daß die wahre 
Kultur nicht noch mehr nerböje, bleich- 
füchtige Beruf = Arbeiterinnen und 
Konkurrentinnen des Mannes verlan- 
ae, jondern gebildetere Mütter und 
Sattinnen, die die Kinder zu Ebel: 
menjchen erziehen und den Mann zum 
Kampf um’: Dafein freudiger und 
ftärfer machen. Und ein anderer Red- 
ner führte aus, daß alles Heil nicht 
bon der gewaltfamen Vermännlichung 
ber Frau zu erwarten fei, jondern von 
ihrer Bejchränftung auf Tolde Tätig- 
feit, die mit ihrer weiblichen Sonber- 
art vereinbart jei. Ganz bejonders 
verlangte er aber, daß die Frauen fi 
in dem wahren Frauenfortichritt nicht 
zu Schleppenträgern eines dden, vater- 
landsloſen Internationaliamus mach— 
ten, ſondern darin ſtreng national 
blieben, d. h. vor Allem deutſch. Im 
Uebrigen ſei Deutſchland ein Solda— 
tenſtaat und daher ein Männerſtaat, 
in dem der Mann zu regieren habe. 

Quatſch!“ rief neben mir eine wüſte 


geren gelblichen Fanatikergeſicht nebſt 
Kneifer. Als ich den Saal verließ, 
händigte mir draußen auf der Straße 
ein Jüngling einen Aufruf des „Deui—⸗ 
ſchen Männerbundes für Frauen⸗ 
ſtimmrecht“ ein. Ja, es giebi merk— 
würdige deutſche Männer heutzutage. 
Wenn ein Krieg dieſer Unmännlichkeit 
und Unweiblichkeit ein Ende machen 
und Männer und Frauen wieder auf 
den Platz ſtellen würde, wohin ſie ge— 
hören, wäre es ein Segen. Auch das 
Schwert iſt ſchließlich nur ein chirurgi— 


| ches Mefler, das fchädliche Wucherun- 


gen im Volfsförper entfernt. 
9. %. Urban. 


—ñ— — — —— 
Der Schatten von San Stefano, 


Paul R. Krauſe im Berl, Lofalanzeiger, 


Zwei Monate lang hatten wir die 
Debacle mit angeſehen, die der Kapitu— 
lation des Reſtes der türkiſchen Schip⸗ 
ka-Armee folgte. Ohne weiteres Hin— 
derniß wälzten ſich die ruſſiſchen 
Heere durch Thrazien, und wie die vor— 
wärtsſtürzende Flutwelle, die die viel— 
geſtaltigen Trümmer auf ihrem Kam— 
me trägt, ſo ſchleuderte der Marſch des 
großen Heeres Tauſende der fliehenden 
Landbevölkerung mit Herden und 
Hausrat in ununterbrochenem Strome 
ihrer leichtbeſpannten Talikas (leich— 
ten Bauernwagen) an die Mauern des 
alten Byzanz, bis eines Tages die 
Kunde kam, daß die erſten Koſaken 
bei Tſchekmedje, 20 Kilometer von der 
Hauptſtadt, geſichtet ſeien. Damit hat— 


E-Z Tooth Filler 
ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Erſpar? Zahnarzt⸗ 
koſten. 


E.Z8 Tooth Filler heilt Zahnſchmerzen jeder Art. 
Leidet nicht eine Minute länger an den ſchreck⸗ 
lihen fchmerzenden, tlopfenden, ſpringenden 
— ven ed ud nicht länger vor 

dem Stuhl und eanungen de — 

Ihr braucht es nich Geht ein en 

Apotheler, Tauft 3* —— e 

tut ein wenig in die 


iwerts 
einen 


, * * Ein 
BVerdien * Sei 


macht eine De Setung, if andal 
da Gebrandit Haben Und nie, le 


—* a 
maden , getreu dem verſore 
7 Zaren Alexander, vor den 
auern der ——— Halt. Vom 
Marmarameer bis zum Schwarzen 
Meer dehnten ſich bald die ununter- 
brochenen Reihen der ruſſiſchen Zelt— 
lager, und die Friedensverhandlungen 
begannen. Wochenlang ſaßen ſie in 
San Stefano beiſammen, die ruſſi— 
ſchen und die türfifchen Friebenzunter- 
händler, in dem ſchönen, alten Hauſe 
des deutſchen Kaufmanns Schneider, 
auf einer Klippe am Meer gelegen. 
Aber von der Stelle kamen die Un— 
terhandlungen nicht. Sie ſchleppten 
fich vielmehr Tage und Wochen Hin, 
jo hartnädig wurde um jeden Xrtitel 
bes Vertrages gefeilfcht. Inzwiſchen 
entfpannen jich ganz freundjchaftliche 
Beziehungen zmwijchen der Hauptſtadt 
und dem ruffifchen Lager. Sn großen 
Scharen famen ruffifche ‚Dffiziere in 
Zipil nach Pera, und ein Iebhafter 
Handelöverfehr hatte ich mit den ruf- 
ſiſchen Truppen entwickelt. Gerade 
wir Deutſchen in Konſtantinopel hat— 
ten uns mit den ſchmucken ruſſiſchen 
Gardeoffizieren, von denen die meiſten 
Deutſch ſprachen, viele auch deutſche 
Namen trugen, ſehr angefreundet, dem 
ruſſiſchen Hauptquartier des Groß— 
fürſten Nikolas Nikolajewitſch waren 
außerdem die deutſchen Offiziere, der 
heſſiſche Dragonerleutnant Prinz 
Alexander von Battenberg (der ſpä— 
tere erſte Fürſt von Bulgarien) und 
die beiden preußifchen » Generaljtabs- 
Majore dv. Liegnig und Billaume 
attachiert. Eines Tages hieß es nun 
in Konftantinopel, die ruffiche Hee- 
rezleitung, der Hartnädigfeit der tür- 
fifhen riedensunterhändler müde, 
habe der türfifchen Regierung ein 
Ultimatum überfendet, nach welchem 
ber Friede big zum nächiten Wbend, 
ben 3. März 1878, abgejchloffen fein 
müſſe, widtigenfalis die Feindſeligkei— 
ten wiederaufgenommen würden. Rich⸗ 
tig ſehen wir auch den Tag über ſtarke 
ruſſiſche Truppenmaſſen ſich gegen die 
Umfaſſungsmauern und gegen das 
Schwarze Meer zu ziehen, und ge= 
Ipannt fragte fich alles:"Soll e3 wirk— 
lich noch einmal zum Kampfe fommen? 
Am Nachmittag begegnete ich einem 
befreundeten Attache der deutjchen 
Botjchaft, der auf Befragen erklärte, 
daß er mit Aufträgen an die deutfchen 
Dffiziere im ruffiihen Hauptquartier 
nad San Stefano zu gehen habe. Kurz 
entichloß ich mid, die Fahrt mitzu⸗ 
machen, ein Entſchluß, den ich nie— 
mals bereut habe. Merkwürdiger— 
weiſe verkehrten die Vorortzüge von 
Sirkedji nach San Stefano ruhig wei⸗ 
ter, als ob nicht das Mindeſte in der 
Luft liege. E83 war nicht mehr meit 
bi3 zum Abend, ald mir in Gan 
Stefano anlangten, wobei der Zug 
fortgefegt an gewaltigen Truppen⸗ 
maſſen vorbeifuhr, welche rechts und 
links von der Bahn aufgeſtellt waren. 
Die Truppen ſtanden, vollſtändig 
marſchfähig equipiert, die Front nach 
Konſtantinopel gerichtet, vom Leucht— 
turm von San Stefano, ſoweit das 
Auge reichte, in langen Linien, die ſich 
bis ans Schwarze Meer erſtreckten. 
Hoch flatterten die Fahnen im Winde, 
rechts in der Ferne ragten unbeftimmt 
die Kuppeln der Mofcheen von Kon— 
ftantinopel aus dem Nebel, und meit 
hinter uns, bei den Srinzen-nfeln, 
lagen düjter und drohend die Panzer- 
Kolofje der englifchen Flotte, die vor 
wenigen Tagen die Durchfahrt durch 
die Dardanellen erziwungen hatte mit 
der ausgefprochenen Abjicht, jich einer 
jeden Dffenjiv-Bewegung gegen Kon— 
ftantinopel zu mwiberjegen. Was würde 
gejhehen? E3 war eine jchidjals- 
Ichmwere, hiftorifche Stunde — dag Ge- 
fühl durchdrang wohl alle die wenigen, 
die Zeugen der „Parade“ von Gan 
Stefano am Abend des 3. März 1878 
waren. 3 wurde dunfler und dunf- 
ler, jhon warf da3 Drebfeuer des 
Leuchtturm von San Stefano feinen 
fladernden Lichtſchein abmechjelnd 
über Land und See und beleuchtete 
geifterhaft die noch immer in unheim= 
licher Stille Gewehr bei Fuß ftehenden 
Iruppen, die flatternden ahnen, die 
helle Bronze der Kanonen, die Wim- 
pel der Zanzenreiter und die por inten- 
fiver Aufregung bleihen und ge= 
Ipannten Gefichter der Zufchauer. 
Da, plöglih fommt Leben in das 
ftarre Bild. In der nunmehr faft 
bollfommenen Dunfelheit fieht man 
mehrere Reiter aus dem Drte hervor 
fprengen, den Truppen zu, ihnen allen 
boraus eine Geftalt, die ein meihes 
Dokument in der Hand fchmwingt. E3 
war anatieff mit dem foeben ge- 
zeichneten Friedensvertrag. Xhm folg- 
ten der Großfürft und viele Offiziere. 
Kommandorufe erfchallen, die Regi- 
mentsmufifen fchlagen die National- 
hymne an, und ein braufendes Hurra 
geht durch die Reihen, fich fortpflan- 
zend von Meer zu Meer. Spät in der 
Nacht marjchierten die Truppen in ihre 
Lager zurüd. 


Erit am nächften Tage erfuhr man 
die Einzelheiten des Trriedenäpertra= 
ge3, und eine dumpfe, zermalmende 
Niedergefchlagenheit lagerte jich über 
Land und Boll. E3 jchien daß Ende 
der türfifchen Herrichaft in Europa: 
Der Frieden von San Stefano lieh 
ein Fürftentum Bulgarien erftehen, 
deffen Grenzen bi8 vor Adrianopel 
borgefhoben maren, das große Zeile 
von Mazedonien und die Küfte des 
ägäifchen Meeres von der Struma- 
Mündung bis zum Buru-Göl um— 
faßte. Serbien erhielt Altferbien mit 
dem Amfelfeld, Griechenland nahm 
Theifalien und Teile von Epirug, 
Defterreih-Ungarn erhielt Bosnien 
und Herzegowina. Was blieb nod 
übrig nach folder Berftümmelung, die 
or der Hauptftadt den Lanbverkehr 
mit ben übriggebliebenen Teilen 
Mazedonien? und Albanien ab» 
ſchnitt? 

Wie dann infolge des engliſchen 
— —— erſchöpfte und 

gezwungen wurde, die 
— von San Du auf 
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ift das einzige Bier, das jedem gerecht wird. Es hat dem’ 
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Ausihliehlich in der Brauerei anf Iryitallhelle Flafchen abgefüllt, 
die auf den erften Blid zeigen, wie Mar und rein das Bier ift. 


Da3 Bier für’3 Haus, 
Beitellen Sie telephonifh oder Tchriftfich 
eine Kifte, 
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dort jene Abftriche vorgenommen wur⸗ 
den, auf denen die heutigen jtaat3- 
rechtlichen Befigverhältniffe auf dem 
Baltan beruhen — das fteht no 
frifh in der Erinnerung der Zeitge- 
noffen. 

In den Köpfen der Völker am Bal- 
fan aber lebte die Erinnerung an die 
Grenzen des Vertrage® von Stefano 
ununterbrochen fort. Diefe Erinne- 
rung gilt den Baltanvöltern mie die 
Bifion einer befjeren Zufunft, fie tft 
zur geheiligten Tradition gemorden, 
und in diefer Tradition dürfte die Er=- 
lärung für dag jo geheimnißpolle und 
fo unerflärlich plögliche Yosbrechen in 
diefen Krieg liegen, den Meder Die 
Mahnungen Europas noh die Hin= 
meile auf den feiten Entihluß der 
Großmädte, Leine Verjchiebung des 
Status quo zuzulaffen, zu verhindern 
vermocht haben. Daß das Vertrauen 
der Südflamen auf die Glaubens- und 
Raffeverwandtichaft mit den Völkern 
bes großen nordifchen Weiches Die 
Hauptrolle an dem verblüffenden 
Wagemut der neuen Balftanherren 
fpielt, bedarf mohl feiner Erörterung. 
Hat fich diefe Bluts- und Glaubens— 
gemeinjchaft doch fchon im Jahre 1877 
als jtark genug ermwiefen, um den frie- 
densftarfen Zaren Alerander II. in 
einen ihm durchaus unmwilltommenen 
Kampf zu treiben. Wber der ftärkite 
Antrieb dürfte dennoch in der Erinne= 
rung an die Grenzen von San Stefa- 
no liegen. Und über diefem Gedanten 
wird überjehen, mie jehr jich die Ge- 
fammtlage Europas feit jener Zeit ge- 
ändert und welchen maßgebenden Ein 
fluß das Großfapital auf die Geftal- 
tung der Gefchide der Völter erlangt 
bat. Und wo die Sympathien des 
Kapitals liegen, da3 zeigt der Kurs- 
zettel jeden Tag. 

Das Streben der Balfanjtaaten 
aber ift nun, feit der Kampf entbrannt 


ift, mit allen Kräften darauf gerichtet, 


die Gebiete zu erobern, die innerhalb 
ber Grenzen de3 Vertraged bon San 
Stefano liegen. Wer wird ung ver- 
treiben, und wird Nikolaus II. uns 
nehmen mollen oder fünnen, was fein 
Großvater, der Zar-Befreier Aleran- 
ber II., und gejchentt hat? Das 
dürfte der leitende und treibende 
Grundgebante fein, der Schlüffel, mit 
deifen Hilfe allein die jo urplöglich 
geänderte Lage am Balkan zu verjtehen 
ift. 
— — — — 

— Schlau. — „Aber, lieber Freund, 
wenn Du im Kursbuch Pirna ſuchſt, 
mußt Du doch unter „PB“ nachfehen!” 
„Sp? Du fcheinft gar nicht zu miffen, 
daß Pirna in — Sacdjfen liegt!” 

— Doppelter Genuß. — „Sagen 
Sie, Herr Womperl, marum haben 
Sie ala eifriger Biertrinfer immer 
eineftaraffe Waffer neben jich jtehen?” 

—Biffen ©’, warn i ’3 Waffer jeh’, 
fchmedt mit ’8 Bier noch amal fo gut!“ 
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